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rujevac, in Serbien, it genommen! 
Lebhaſte Tätigkeit deutſcher Tauchboote im Mittelmeer! 
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Die Note an England 


Flott vorwärts: Ruſſen müſſen wirder zurück. 3 Kampf auf der Nordſee. 


Sonrerder che der Abendpoti 








| . Me mine Se un Sub > —— ⸗ 
Kruſevae, 50 Meilen nordweſtlich Doch geht die Kampagne im Nord— Kt meiden weiten Eindrud N Deutſches Flugzeug beſchädigt ein 
von Niſch, genommen. weſten langſam. bie Unzufriebenen von dem Seheiftfic britiſches Patrolſchiff. 


* —* 
nicht ſehr erbaut ſind. Die Bemer— 











fu.aen in den britiichen Zeitungen, 


Franzofen beanfpruchen®rfolg Der Kampf im Südoften. eigene (werden day ange Lage im Weiten unverändert. 
| die — — Klauen * 
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„Snternational News Service“.) Selieiert bon dei hen a ie ln ee y 





(Geliefert bon der „Aifoziirten PBreffe“ und bom eri bon der „A irten Breite” md bom „‚sSitternallona vs < den Seiten bin neutral bleiben will.‘ (Seliciert von der „Alloziixzer Breile“ und dont „Sniernational News Serbice*.) 
Berlin, 8. November. (lleber London.) Trotz des heldenhaiten Wi- Berlin, 8. November. (lleber Yonden.) Vom öſtlichen Schauplatz Es wird auch darauf aufmerkſam ge: Berlin, 8 November. (lleber Kondon.) Das Deutihe Hanptaquar- 
deritandes der Serben bahnen ji; die öiterreidj-ungariihen, deuticdhen und meldet heute Nadımittan das Dentihe Dauptanartier: macht, oo dieſe — — tier meldete heute Nachmittag vom weſtlichen Schauplatz: 
222382 3 a u. en . » . . u. W ( yar, w Ad u‘ . 356 J 
bulgariſchen Streitkräfte ihren Weg weiter vorwärts zu neuen Siegen. „Geuneral v. Linſingens Armee nahm im Abſchnitt von Czartorysk 3 — ——————— 6 Ti won en 2 6 den 3 ogeſen, — von 2. — = 
5 - . +» + + nm . ⸗ dnode J u . 
Das Deutiche Kriensamt meldet heute Nachmittag die Eroberung von | ruiliihe Offiziere und 371 Gemeine gefangen. Ginentumäinterelfen Banelte, Man jeindlihen Geihoßfrater. Gs fanden Nahfümpfe mit Minen un 
: i — er * u g1 12 ! FIRE 4 4 Dandaranaten jtatt. Wir eroberten eimen Teil eins Shüßen- 
Kruſevatz. ia Berlin, 8. November. (Meber Yondon, 4:05 Uhr Nadım.) Das Hofft, dak Enaland auf ein..ge der we! arabens bei Hilgenfirft 
00 = a 7 rt in die Dande Si entidhe Önuptquartier meldet vom Titen weiter: : PM ; k i Pe nr Ar 2* 
4,500 Serben und zehm Kanonen fielen do x der Sieger. E pta ser u s vom ! — * niger bedeutenden zunkte eingehen FEin engliſcher, mit drei Mäſchinengeſchützen ausgerüſteter Doppel- 
Der Bericht ſagt im Einzelnen: „Eine neue entichlojiene Cifeniivbewenung der Nujien nahe Nina und: wiri, dab ı fich aber den wichtigften | defer wurde in der Nähe von Donai innerhalb der deutihen Linien herab- 
Die Lefterreiher-Ingarn haben Ivanjica und Jjemmc gr: | — | geichojien. 
: .. ß z Held der Heruntericjieiung. dieies Neroplans war Iwiederum der 
reicht. | Franzöſiſche Gef ne in Deutſchland ——— — — 
„die Deutſchen greifen die ſerbiſchen Stellungen auf den ſüdlich von U ) G ange 3 6 u l ‚ “ [ze sngelmann, der jden ſechs jeindliche Aeroplaue zur Strede 
nn - | gebradit. 
Straljevo gelegenen Höhen an. | : | 


| Berlin, 8. November. (llcber Amiterdam und London.) Vom weit- 
\fichen Schanplas meldete neitern Abend des Grote Hauptquartier nur, daft 
die Kane um dieje Zeit unverandert war, und die Deutichen alle ihre Stel- 
\ lungen behandteten. 


| Berlin, 8 November. (llcber Amiterdam und London.) Amtlid; 


‚wird heute gemeldet, dat zwei dentiche Meroplane auf der Nordjee am 
| Enmstag ein britiihes Patronilleichiff, nahe dem North Hinder Lenhtidiff, 
angriffen und ſchwer beſchädigten. 

Die Flugzeuglenker warfen zuei Bomben auf den Dampfer — waäahr— 
ſcheinlich war es „Cotterel“ — und man ſah Flammen anus dem Schiff em— 
porſchlagen, als die Aeroplane wegflogen. 


Von deutſchen Tauchbooten verſenkt! 

London, 8. Nov. Der britiſche Dampfer „Dara“ (6322 Tonnen Ge— 
halt) wurde, wie die britiſche Admiralität verkündet, von zwei deutſchen 
Tauchboten im öſtlichen Teil des Mittelmeeres angegriffen und verſenkt 
34 Mitglieder ſeiner Bemannung werden vermißt! 
| „Tara“ fam von Glasgow und gehörte der „Britiih-Indin Steamihip 
Navigation Co.“ Er wurde 1902 gebaut.) 

Yondon, 8. November. Ter Tampier „Woolwih“ von London (2936 
| Tonnen Pruttogebalt) iit verfenft worden, ohne Zweifel von einem deut- 
ſchen Tauchboot. Die Benannıng wurde gerettet. 
| Auch wurde der britiihe Damıpfer „Mlaitair” (1306 Tonnen Gehalt) 
durdy ein dentihes Tauchboot zeritört. Nur 3 Mann der Bejagung follen 
gerettet jer. 
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„Die weitlihe Morawa wurde an mehreren Stellen überquert. | 

„Krujevas wurde am Sonntag bejest. Wir nahmen dort 4,500, 
Serben gefangen, und erbeuteten zehn Geſchütze und großfe Mengen von 
Munition und mediziniſchen Vorräten. | 

„ir jind über Prasfovoe vorgerudt.“ | 

Berlin, 8. November. (lleber Ainiterdam und Yondon.) Das Grune | 
Snnptsnartier beridjtete geitern Nbend von Balfan-Schaupläsen: | 

„Deiterreihifcd-ungarijhe Truppen haben den Feind von den Gra- | 
vinahöhen (act Meilen nordweitlic Jvanijeas, 27 Meilen jüdweitlih von 
Kraljewo) vertrieben und jind im weitliden Morawatal bis über ZIa- 
tina hinaus vorgedrungen. 

Beiderjeits Arnljewos erzivangen jid uniere Truppen den Mebergang 
über den Fluf. In Sraljewo erbenteten die Brandenburger, die den Ort 
nad heitigem Strafenfampf nahmen, 130 Gejhüste. Die ftlih von Kral- | 
jewo vboraehenden Hitereihiich-ungariihen Truppen madıten 481 Ge-| 

| 
I 


| 





iannene. Unjere Truppen itehen jest vor Arnjevac. (32 Meilen nord: 
wejtlid von WNijd.) 

„Die Armee Gallwis machte geitern über 3000 Gefangene und erben- 
tete ein neues engliihes Feldgeihüt, viele beladene Munitionswagen, zwei | 
Hoſpitalzüge ſowie große Mengen Kriegsmaterials.“ | 

Wien, 8. November. (lleber London.) Das diterreicd-ungariicde 
Hanptaquartier meldete neitern Abend: | 

„Angriffe der Montenegriner, die ihre, in den fetten Tagen verlore- | 
nen Stellungen wieder zu gewinnen veriudhten, wurden abgewiejen. 

„Eine viterreihticd-ungariiche Gruppe, die im Mornwatal vor- 
acht, hat die Höhen nürdlid) von Kvantjca, jüdojtlih von Kacaf, angegrif: | 
ion. Der Feind wurde über Gleonovasfı Orb zurüdgewvorien. | — *** we — 2 2> 2 En 

„Bei der Eritürmung von Kraljewo erbenteten die dentihen Truppen | An der ganzen Yinie des DunaflInjjes bis nad Diinaburg, iit zurid- Fragen gegenüber abmwehrend verhalten | word 


130 jerbiſche Geſchůtze. Seſterreichiſche Trupyen, die jüdöitlih der Gruza- | seihlagen worden, mit jdnweren Berlniten für die angreifenden Streit- wird. Bertrruenslente der Regierung ! 
« Dh mm > — r 


| 
I 
I 
|. Iofjo, „apan, 8. November. Es wird amtlidy bejtätigt, daß im der 
| Nahe von Gibraltar der japaniihe Dampfer „Salafıni Maru“ (5118 Ton- 


nen Verdrängung) durch ein deutiches Tauchboot zeritört wurde. Die Be 
ſatzung rettete ſich. 





Cophright by Inernational PVreßz Erchange, Rew VYork. %, 2. 





Der Dampfer war neuerdings von der britiſchen Regierung gepachtet 
en und befand ſich auf der Fahrt nach Saloniki, als er torpedirt wurde. 


— » u * a: . 14% Whr 4 J —J F 3 7 34 — 44 
mündung tampfen, nacſten geſtern v00 Gefangene. kräfte in einigen Abſchnitten. J J weiſen jetzt ſchon darauf hin, daß vie] Kleiner deutſcher Kreuzer zerſtört. 
——— BE h ee 2 | „Weber die Heeresaruppe des Prinzen Yeopold von Bayern iſt noch verſchiedenen Angelegenheiten ſchließ— Berlin 89 * Q 2.97 \ 
„Die Armee Gallwis ijt im Moramwatal bis nördlid von Arujevac vor- | units Renes au berichten.“ lich von einem Schiedäaericht entichie- Berlin, 8. November. (lleber Yondon, 3:25 Uhr Nahm.) Der Kleine 
aedrumgen.“ | Ag zu ER a: = Pe guy | Dentiche Sreuzer „Unmdine“ wurde, wie heute hier amtlich befannt gegeben, 
Berlin, 8. November. (Direite Aunfenmeld iber Sayville, X | Wien, 8. November. (llcber London. Vom ruſſiſchen Ariegsihan- den Werden müſſen. Diele Leute ſin ducch ein Tauchboot vor der jhmwediichen Küfte torpedirt und zum Sinfen 
* emdeeelte tenmerdung Wer ST | plat meldete geitern Abend das diterreic-ungariide Hauptquartier: durch den Ton, welchen die beutjchen | — 


J.) Wie der Kriegskorreſpondent der „Kölniſchen Zeitung“ in Serbien be gebracht, am Nachmittag des T. November. Faſt die ganze Beſatzung wurde 


„Zidöitlid von Wisniowezuf, an der Stripa, und mordöftlid von Zeitungen angeichlagen yaben, etiwas 


richtet, jehienen die jerbiichen Truppen, die Kragujewag räumten, ſicher zu Supuo haben uniere Truppen itarte ruifiihe Angriffe abgeidhlagen. Gs enttäufcht worden, ww il legtere in der RBEAER, | . a 

jein, dab; jte bald wieder zurüdtehren würden. Sie liegen daher das Arje-| ar der jiebente genen dieien Frontabjdmitt gerichtete feindliche Angriff der Note die Forderung veri..iffen, daf die Stockholm. 5. Iovember. Aus Seemamtsfreifen eingelanfenen Nad)- 
nal mit jeinen riefigen Vorräten am Mımition, Metallen md] fen vier Tage. Sonit hat sich an der Norduitfront wichts von Bedeutung Vereinigte Staaten weitere Schritte YiÖten zu folge find an den legten drei Tagen 6 deutiche Schiffe, die fich 
Kriegsvorräten der verjchiedeniten Art fait unberührt. Nur in den yabriten ereignet.“ Be 223 unternehmen würden, falls Großbri.| vor britiichen Tauchbooten flüchteten. an der ſchwediſchen Küſte auf den 
wurden einige Maſchinenteile entfernt, die ſich aber leicht erſetzen laſſen, * u s a BER A. tannien fit weigern würde, Zugeftänd. | Strand gelaufen. Ter Tampfer „Clach“ foll dabei in Stüde gebroden 
jodal der Betrieb Schon in näditer Zeit aufgenommen werden Fam. en erlim, 1, WUEBEENDER. E Pe ——— - Faser ar en niffe zu machen. m g, jTeim md den Verlut jeiner 22 Köpte zäblenden Mannicaft zu beklagen 
Wert der in Kraqujewag erbeuteten Vorräte an Metallen, Del md Große Hauptquaärtier berichtete geſtern Abend von ruſſiſchen Kriegsſchau— ji en. a 

Rautichuf ihätt man auf 30 bis 50 Millionen Mark. Xu den | Pläßen: D . —— re | ‚ Aha! 

groben Fabrifshallen fand man franzöliide, engliihe und amerifantiiche „Heeresgruppe dv. Hindenburg: Zudweitlich und judlid von Niga OR — — 

Maſchinen. Die Fabriken hatten bis zum letzten Augenblick gearbeitet. wurden viele lokale Angriffe abgeſchlagen. Die feindlichen Angriffe vor Carl Johnſon, Nr. 5344 N. Glart New York, 8. November. Aus Schiffskreiſen wird gemeldet: 


Ueberall fand man fertige Geſchoſſe und Geſchoßhülſen. Dünaburng, in der Nähe von Illurt ſowie zwiſchen den Seen Swenton 
ae j r En > 1; ® > a 9 - » so 4 5 

„Vor dem Antritt des Rückzuges hatten die Serben vor den Lager- und Ilſen blieben erfolglos. In der Nacht auf den 6. wurden feindliche Ab 

häuſern Exvloſivſtoffe angehäuft. Die Gefahr wurde dadurch behoben, daß teilungen, denen es gelungen war, in unſere Stellungen nordweſtlich des 


Der frauzöſiſche Liniendampfer „Rochambeau“, welcher am Samstag 
von Nei York nach Bordeaux abgefahren war, brennt auf hoher See und 
kehr jett nach Halifat um. So meldet eine drahtloſe Depeſche vom Kapitän; 


Straße, der an der Kopfroſe leidet, 
ſprang heute früh im Fieber aus einem 
Fenſter ſeiner im 2. Stock gelegenen 





man den Boden mit Waſſer überfluütete. Swentouſees einzudringen, wieder vertrieben. Wohnung auf das Pflaſter hinunter | u. jedoch — daß die ee — ar ob 
Aus der Tatjache, da; Niich eine itärfere Keitunga. als Velgrad,| „Heresarnppe Prinz Yeopold von Bayern: Die Yage iit unverändert. {und brach das rechte Schulterblatt. — — En ern Ren werden Tann, Ler Brand 
& — an y > 1 4 - Er 1 * u. A 22.2 . a 2 J ⸗ V — „sit 53 5* ir . I L 9, 
war, ihlie5t Major Morabt im „VB. Tageblatt“ auf die lleberlegenbeit der „Heeresgruppe dv. Yinjingen: Nordweitlich von Gzartorusf wurde cin Der Verunglüdte defindet ſich in Re = Schiff bat 3 J jetzigen Fahrt 115 Paſſagiere der erſten Ka 
bulgariſchen Artillerie und die Demoraliſirung der ſerbiſchen Truppen. Augriff der Ruſſen abgeſchlagen. Achtzig Gefaängene nud ein Maſchinen- ſeiner Wohnung in Behandlung. Sein nt 9 BR USB (0 am ur a ef 
— En FON 56 PORN. U a : "ag he Eu — — Zuftond ivied Tür bedenklich aebaften. | Jüte, 100 Zwiſchendeckspaſſagiere und 150 Mann Matrojen und Offiziere: 
Athen, 8. November, Die hieſige ſerbiſche Geſandtſchaft kündigte beute : geihuk blieben in unteren Banden. Zuſtond wird für bedentlich gehälten. — 
an, franzöſiſche Truppen hätten Kosjak und die Baunahöhen im ſüdlichen Kriech⸗ & — — —— ZN 
ee en - eo 5 . S s rc en 2 2 — a . . 
—— erobert, — * 10 die bulgariichen Truppen auf dem Rüdzuge | Griechenlands neues Kabinet. — szjahrige Stanley Worjad | Amerikas längſte Proteſtnote. 
befänden. Kosjak und die Babunahöhen liegen yeit Don Isvor, unge Athen, 8. November, Eleber London.) Der neue greichiſche Miniſter- fiel aus einem Fenſter ſeiner im dritten n nn 2 A : 2 
son Mn; BZ ae un Arge Pre ER a gr a TEE Wen. SEE en 5 — ae * — Waſhington, D. C., 8. November. Die, ſchon ſo lange erwartete Pro— 
ähr 10 Meilen weſtlich von der Niſch-Saloniki-Eiſenbahn und ſüdlich von präſident Skouloundis hielt heute die erſte Sitzung mit ſeinem Kabinet ab. Stock des Hauſes Nr. 674 Jay Straße), . ste der Ber. Staaten an England wegen der britiich n Sroitrat3orde 
s)! i - . » 2 y * car > , J , ser. 5 PN € ( (e Ir n 3 
Vales. Er erklärte, daß er eine „ſehr wohlwollende, aber neutrale Hal⸗ gelegenen Wohnung und brach das nn Shädi ea am rifantichen und anderer eur — 
— == ne 2 * 3 N en .,.® und der Se W d J ( e * ya * S 8⸗ 
Londo eo m 3 , * F* EL Rn Ei nen Iche Sin eanüber den Bierverbandsmächten zıı beobadıten acdenfe - ıber das Rüdarat. im Countyhoſpital, wo er ” ! ‘ 5 2 = 5 = 
— ondon. S. Vovember. Fraugöſiſche und britiſche Offiziere, welche die tung geg —— * I ounahme fand. wird an feinem Muf- | interejfen wurde vom amerifanifchen Staatsdepartement gejtern Abend der 
Operationen der Serben im Norden leiten, haben die Taktik der Ruſſen an-| tft Miles, : 24: fo > ifelt f | Deifentlichfeit übergeben, nadden jie ausgangs der Woche dem britiichen 
* si» —— * * u Ba woitz 2 34 mi, — mer Yin >: 0 31 Iiqhtel Zu a4 3° x 
genommen, ımdem fie befeitigte Städte aufgaben und ji „meitterhatt” zur Es ijt bereits eriichtlid, day Kong Honltantın noch innmer die Zitua mmen gezweiſelt, Answärtinen Amt itberreicht worden war, Sie iit ungefähr 15,000 Worte 
rückz np fh 2 can = * — ade Ben un scherrict, >» » ß der ErPremier Venizelos indem r zaimis — —— Miꝰð 9 a — wi ir ‘ i BR 
udzogen, mir durch Nachhutgefechte den sortichritt der deutihen Lerbim- | fon beherr cht. und dal; der U Pre enizele nen € yarı F lang — die längſt in der Geſchichte der amerikaniſchen Diplomatie — wozu 
deten behindernd ſtürzte, ogut wie nichts gewonnen hat Dampiernachrichten. — vn : SC n * RT 
Da Di; Mit Ansnahme von Zaimms felbit iind alle Mitglieder des alten Nabı Angelsınmen nod) ein umfangreicher Anhang kommt, die Liſte der von Briten ungeſetzlich 
nt 3 5 + u nt . IL ie : 1 Aus I „yualmmms [lot ID alıd AUT eo dl 1 ID . =, . 2 ze = * 
F Da he jeht it den Danden dei Bulgaren, und Die Babnverbindung | 5 te J * = * x ul asrntina bon + } rbäf . gekaperten, feſtgehaltenen und in vielen Fällen auf bloßen Verdacht hin 
Beer Verlin und Konftantinopel ofen it, jo bewegen jich jet die öfter- | MT AN ER — konfiszirten amerikaniſchen Schiffsladungen- enhaltend. 
reich-ungariſchen, die deutſchen ie bul j Streitkräfte Hand in 2 —58 F— ar m : ’ T in Fotos. f 3, geſchäftsmäßiges 
—— —2* A —— n und die ——— — band u „Schwarzer Peter beinahe gefangen. Yorf inmebeba nad don winst Die Note iit ein feites, flares, geſchäftsmäßiges Dokument, aber nicht 
N i i x) Weſte op sr?» 1 N 15T01Do1 & s s — a Yrdangel . .. . En — 
n e Zergbeiten der Serben zwiſchen Nowibaſar und Sestowet los. Saloniti,. 8. November, über London. Der Könia Peter von Serbi u AFTER io aggreiiiv, wie die Noten, welche an Deutichland gefandt wurden. Immer- 
eine WHlit3es a »: s * * Saloniki, 8. Nor ‚ul Yondon, Li d P von Serbien — 80 — ** an . 
enge Rilitärſachverſtändige ſtimmen dahin überein, dab die ent | dit mit en Not der Sefangenmahme durdy deutihe Truppen — Das Wetter. hin wird die Vlodade der Alliirten für „wirgejeglih, unentjchuldhbar umd 
In 3 » zrhlarh 5* \ .. - > 1 J IM 1% il 1 sie ) \ m x* ur (ch * — » ⸗ * 
ſcheidende Schlacht im Balkan noch ausgekämpft werden muß. | Der frante Serridh * De ae da Fee wirkungslos“ erklärt: umd die amerifaniihe Regierung habt hervor, dal; 
E& 44 * x < .. h Erz an: a ( N [ ( ur Lil L ul ) = cu, K u A s c d Umgegent stlar ımd biel fälter | » ⸗ u * in u 5 * 3 er 
es heist, dab die Alliirten im Begriff jeien, zu „extremen Mahnah schen, die man allerdinas nicht jo ichnell erwartet hatte, die Stadt beiegten, | veute Mi hd md morgen: wmähin ftarter dis Ne ih der Veichränkung ihrer neutralen Redte nicht fügen und eine weitere 
mei zu ſchreiten, um ihre Verpflichtungen gegen Serbien zu erfüllen. | fortgebradjt 2 e e bei, —.- »'moind, inorgen icicbler und ber» | Schädigung ihrer Intereſſen nı ht d u I d en fonne, und daß ſie ihre 
* * x Ü I. anderliher sind, l * J u. . ⸗ * — — 
Zunächſt haben die Alliirten die Aufgabe, die ſerbiſche Armee welche ie a .. Le Ytimots:stlar bente Abend und morgen; heuteiganze Energie der Geltendmahung Ihres Standpunftes widmen 
} zu Tag ſick ae Baar : ri | Ti fe b nd hie en 2 Alliirtenſchiffe! ibend viel Täler, im ötlihen Teil auch mor« | a or voller ® ih arteiiſchen Hal 
von Tag zu Tag ſich mehr lichtet, zu ſpeiſen, zu kleiden und ausgueüften. | Cürken brandſchießen 22 e Aſſe! | gen | werde, umter voller Wahrung ihrer unparteiiihen Haltung. 
en x (447. 2 . . : re * — = . * J BWislonfin: Klar henle Abend und torgen, Bin Boa * wort F J np 2 
Der Verluſt von 130 Kanonen an die Deutſchen zu Kraljewo war ein ſchwe⸗ Konitantinopel, 8. November. (Meber Berlin und Amiterdam.) Das e itete eei ee Gine weitere Note iit bereit3 angefündigt, jpeztell iiber das Recht der 


er Schlag für das Gejühdepartement der Serben! So ziemlich Türfiidhe Kriegsamt gibt befannt, dak türfiihe Strandbatferien am Sonn- | Cu» mon 


onntenuiieraang, beute: 4: 


5 . britiichen Regierung, gewiife Sandeleprodufte willfürlid auf die Liſte der 
Ale Geſchütze welche König Peters Streitkräfte derzeit benugen, find von tag ein Torpedoboot ſowie ein Truppentransportboot der Alliirten mahe  Zowcnaufgang. inozaen: 6:5; 


Kriegsbannmwaaren zu fegen. 

















Sngland und Frankreich geliefert worden. Anafarta (Suvlabai) trafen, und dak ans beiden Schiffen, als jie wihen, N — * Ihrem Hauptteil nach zerfällt die jetzige, mit zahlenmäßigem Material 
London, 8. November. Wie aus in Athen und Saloniki eingetroffenen dichte Raudwolken ſchlugen. TR en. nach geſpickte Note in 35 Abſchnitte. 

Depeſchen zu erſehen iſt, dürfte die Lage der Alliirten im ſüdlichen Serbien Auch ſchoſſen türkiſche Kauoniere eine feindliche Alugmaidine wieder. der tündlisen Aufzeichnung des Wetter: „Es liegt den Ver. Staaten die Pilicht ob, jagt die Note, „der britifchen 

ie —** aha MR — —— bulgarifde Truppen das jer- | Diejelbe ſtürzte in die See, wurde aber weggeſchleppt. er age wer 3 Uhr an: , Megierung Fundzutun, dab die Vlocdade, welde fie unter der Kronratsorder 

biſch⸗engliſch⸗ ranzoſiſche Heer nicht weit von der ſerbiſch-griechiſchen Gren | 2 RE Ds U 0 maus 2 DE Ziegen... „26 ‚ März verhünat ; en beanipr ‚ nicht als geiegliche VBlocdade 

angegriffen haben. Engliich-iranzöfiiche — — —* Italiener und Oeſterreich Ungarn! — ar a gun a — — — 

Eiſenbahn ſo ſchnell als möglich von Saloniki nach Giengeli befördert, und Wien, 8. November. (Meber London.) Bom italieniihen Kriegsidau- | ? Use AvenBs......o 7 Une "orgene. | „England fann nidyt erwarten, das die Ver. Staaten fih offenjicht- 

—— Der ee Feldzug im nördlichen Serbien als ein | plas meldete geitern Abend die öfterreid-ungariiche Heeresleitung: 0 Mar Abends 0 liche Ungerechtigkeit gefallen Iafien oder geitatten, dai; die Nechte ihrer Vür- 
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— : — zu — — it, cheint die ſerbiſche Hauptarmee doch „Alle Verſuche des Feindes, nuſere Stellungen im Abſchnitt von Sau —* Abende. u ee Ber... Iger ſchwer ‚beeinträchtigt werden. 

er ıhr don den Deutſchen, Delterreigern-Älngarn md Wulgaren gefegten Martino zu durdbredien, jond geideitert. 12 Ubr Misternadt 6 - 12- Uhr: DittaRb..:.B8 | mm ———————e 
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DI IE. Seen 


a 0 — 


ta 1. Km 


_ ae arme 


ng 1 ‚3.2.10.%or. 
offeriren, empfehlen einen Befuch diefes bequemen 
Euch überzeugen fünnt, dak wir zu ben seilien Wrslfen Dakaklenı 
ZeL: Wellinston 20h — —,—— 
Alle Departments, 


RE X 


Ssol4-28 LINSOLN AVENUE __ 


Koupon. »-©t Koupon. 
uiſe⸗ * Yard-© fie 

rd = E Däniiches Poplar-Zeug, in dunfelrot und | Be ft e Butter, 

das Dub; Kifte | Navy, dieies Zeug eignet jich fehr 29 

mit ziwei gut für Kinder-Schulfleider, Yard ejfü 

Dusand... 1 Dc 36zöll. Novelty Suiting, ein guter 50c| goste eu ad 

Mit diefem Kouvon. | Wert, fehr populär für Damen- 35 Dutend * 28e 
ei air biefem Koupon., 


und Kinderfleider, fpeziell, Dard, 
Nard breite helle geblümte Cretonnes, 
vorzügl. Auswahl von Mujtern, 12: 
Nard für 20 
Feine Auswahl von Yard breiten merce- 
rized Quilting Kalifos, eine regu- 1 2 
Järe 15c Qualität, Yard für.... c 
Sandtüder. 
Ertra große türfiihe Handtücher, fchlichte 
weiße oder mit farbigem Border, 
fpeziell, zu 
Eine Partie von großen gejäumten, ge= 


bleichten türfiihen Sandtüchern, 
ein 20c Wert, zu 


Koupon. 
Beite Dual. Tifch- 
Deltuh, in dunk— 
lien und Dlarmor- 
— ſowie 

ichtes 
mweihes, Wd. 1 Te 
Mit diefem Koupon, 


Koupon. 
Beſtes je gemahle⸗ 
ned Patentmehl, 
5 Pfund 
für 
1 Stüd von Sleilh 
mans berühmterpele 


Koupon. 
1Büchſe Corn 120 
1 Bu. Erbſen 12e 


_Wert......24c 


Zwei 17. 


Büchſen 
Mit dieſem Koupon. 
Koupon. 
Wacker & Birk's 
feines Tafelbier, 


Za ſagie ihr Gatte weiſeind, | 
„was fann ich denn dabei tun? >| Redenben auf den Wagen zugefchritten 
fahren ift fie nicht, wie Sie fagen, troß-uhb Hatte die Bewußtloje auf feine, 
bem fie zweifellos die Abficht Hatte, fich| Urme gehoben. Cinige Albertinerin= | 
auf folch’ entjegliche Art das Leben'nen taufchten mit Frau von Donik 
nehmen zu laffen.“ Grüße aus, | 

„Hinfahreen! Hans Koahim —| „Ach komme morgen wieder!“ rief) 
\ohne meiteres Befinnen! Bebente, eslihnen die Dame zu. „Und nicht wahr, | 
'ift eine Unglüdliche und niemand in; Mieling, was für die Arme da getan] 
|der Nähe!“ rief die Dame und aus|metden fann...“ 
ihren Zügen trat etwas, das bdiefe,| „Onädige Frau Fönnen fich auf mich 
Itrogdem fie unregelmäßig waren und verlaffen!“ fagte der Mann einfach und| 
\des beionderen Liebreiges entbehrten, |verfhwand mit feiner Bürde im Por=' 
fajt Schön erfcheinen lieken. ‚tale. 

„Aber es ift fpät!” wandte der Herr| Der Waaen de3 Ehepaares rollte 
jein. „Wir hätten uns früher von der|davon, Beide fdhwiegen. Nach einer| 
Geſellſchaft bei Fuchs trennen ſollen Weile nahm Herr von Donitz die Zügel 
und Du biſt müde. Und bedenke, wir in die linlke Hand, ſchlang den Arm 
haben noch ein Stündchen zu fahren, um ſeine Frau und küßte ſie. Dabei 
lebe wir zu einem Reft von Nachtruhe! fühlte er Tränen auf ihren Wangen. 
fommen! | „Du weinft, liebes Herz,“ fagte er 
Statt aller Antwort fprang die: bejorat. 
ame aus der Chaife. Sie war groß ganze Affäre Dich angreifen würde,“ 
und fhlant, am Ende der Zwanziger) Mary von Donik jchültelte den 
bielleiht. Unter dem halb offenen! Kopf. 

Mante! zeigte fich eine dunkle Gefell-| „Es ift nicht das,“ jagte fie. „Mie- 
Ichaftstoilette. Auch der Herr trug|ling erinnerte mich nur —“ | 
unter dem grünen Lidenmantel den „Wer ift Mieling?“ 
Geſellſchaftsrock. „Der Türhüter und einer von Papas 

„sh bitte Dich, Hans Joachim!“ alten Mannſchaften, die er nie auf der 
flüſterte die Frau ihm zu und legte ihre Straße traf, ohne ihnen die Hand zu 
Hand auf feine Schulter. „Laß uns)geben. Daher fenn’ ich den Mieling.“ 
den Mann begleiten. Es find ja nur] 


Mieling war an der Geite der rafch 


a 


—⸗ 


Er hielt geſtern in der Lincoln 
Turnhalle Tagſatzung ab. 


Das Turner-Zommerlager. | 
| 
| 


68 hat fi als ein recht erfreuliher Er- 


fola erwieien und fol, wenn mönlic, |< 


zu einer ftehenden Einrichtung nemadıt | 
werden, — Vorort einftimmig erwäblt. | 


| 

Die Delegaten des Jllinois Turms | 
bezirts, welche fich geftern zur 4. Tag- 
fagung in der Lincoln Turnhalle zu> 
jammengefunden hatten, jtehen anz| 
fcheinend den gewerkichaftlichen Forbes | 


„Wuhte ich's doch, dak diefe, rungen mwohlmwollend gegenüber — e51% 


nahm aenau 8 Stunden in Anfprud, | 
ein durchaus nicht befchränties Pro= 
gramm zu erledigen. Dabei aing| 
Alles feinen regelrehten Gang, ohne, 
Halt oder Flüchtigteit, und die BVer=| 


\bandlungen bewegten jich in flotten, | 


liebenswürdigen Bahnen, obwohl der‘ 
Sonntagsshluß dieje ziemlich troden | 
gelegt hatte. Es waren 61 Delegaten | 
zugegen, die nachitehende 20 Vereine | 


Illinois: Turnbezirk. 


Neue deutſche 


Kriegs-Rekords 


Kriegs-Märſche mit Gejang, Militär-Stüde, 
Kirdhenlieder, Onartett und Solo-Lieder, 


A ” - ‘ .- fr ”.. 
ehweizer — Leilerreigiihe —Bayeriide 
Schwäbiſche Läudler und Bauernwalzer, Jodler, 
Bebirgs-Szenen, Zither und Dialekt Vorträge, uſw. 
Eine Auswahl auf Wunſch ins Haus geſandt. 


aſchinen verbeſſerte Modelle von 


810 an, auf leichte Abzahlung. 
Deutscher Kaiser-Kalender 1916 
fehr Schön und intereflant, nur 35c per Rot nah überall. 
Telsphonirt oder ſchreibt jofort für Mefords zr- Auswahl, Kataloge u. T. w. 


B. M. Mai (HıLrer co.) 944 N, State Sir. 


FILTER C0. n 
Nördliches Ende der Briüde, 


2 


Tel. Randolph 835. 
Offen Samstag Abend und Eonniag Morgen, 
Für frifches, tatjächlich Hafterienfreies, Frhitallfiares 


Trinkwasser 


auch zum Zubereiten u. Kochen von Mahlzeiten und fonitigen Gebrauch einen 


Allen Porzellan-Filter 
auf 10 Tage Probe. — Zuverläffiger als Abkochen od. Kaufen von Trinkwaſſer. 
: Niedrige monatliche Rente, oder leichte Abzahlungen, 


„An wen hat er Dicy erinnert?“ und Mitgliederzahl vertraten: Aurora MAAAAMMAAAAAAAAMAAMAAMAAMARAAMAAAAAAAAAAARAAAARARAMAN 


'(125), Vloomington (41), Columbia | afoma 


(18), Eiche (160), Einiafeit (20), | ! 
Neueſte Mode. 


DE, . . | 
Englewood (50), Freiheit (60), Grand | sMereile a der Turnerei unter den] 
Bon Mary Glynn. 


und Rezepibuch frei 
mit 5 Rid. Mehl 
Mit dDiefem Koupon. 


3230 das Düt.; ; 
Be ens 65: ' —— Schritte bis zum Bahnüber⸗ „en Bapa!” fagte die junge Frau 
Mit dielem Stoupon, wg gand. Zu s mir zu Liebe!“ ichühtern. — An die Stunden, in be 
ee | — De bie Achjeln, aber erinen ich mit dem ehrlichen Heinrich 
Selle und bunfle nahen 2 ferd beim Kopf und führte allein um ihn war nach dem ſchweren 
Percale Nurfes I > Zur Seite. — Unglück, das uns damals betroffen 
Schürzen für _ Die Dame blieb mit feiten, aus= Hat. Und da dachte ich eben, wie ein⸗ 
Damen, mit Gür« [9 bolenden Schritten an feiner Seite —|jam und allein der alte Papa jeht fein 
td, —— ‚ber Bahnmärter eilte voraus. ‚. mag.“ 
Größen aufairie? „Das ift feine Szene für Did) „Wars nicht fein Wille?“ fagte 
bie 44, 5 Mary, ‚ Tagte mißbilligend der Herr.| Herr von Donit. „Er wußte, daß wir! 
zu c „Nad) einer fröhlichen Gejeligaft der/uns Tiebten und verteigerte unjerer 
= Anblid einer Selbftmörberin!“ | Liebe ven Segen, und weil ich preußi-| 
|, „Einer Hilfzbevürftigen, willſt Du jeher Offizier war, er fächftfcher, und 
Tagen!” entgegnete die Dame mit ihrer |er in feinem alten Haffe gegen Preußen 


Große türfiiche Badehandtücher, mit rofa 
oder blauem Brocaded Border, 55 
ipeziell, zu c 
Fleiſch-Spezialitäten. 
Geräuch. Shoulder⸗Schinken, Pfd.. 13Jc 
Fancy geſchnittener Spech, Pfd.... 250 
Native Round Steak, Pfd 18c 
Gute Stüde Sirloin Steaf, .21c 
Beef Stew, zwei Pfund.........27c 


Beal Stew, Pfd ; 
; ; Kan fti Pot NRoait of 
in Piertel Faß |Zartes, faitiges Po 3 
Sur Gereintn Beef, Pfd. 140 und 1 c 
Aunges Yamb Stew, zwei Pfd....19c! 


2 > 1.65 | Shpoulder Lamb GChops, Pfd 18c | Raupen 
Mit diefem Koupan. | Grocery-Spezialitäten |, . 


— | Automatic Electric 
Frühe Juni Sifted Erbien, 2 Büdhjf. 17c 


f 


Kvupon. 
Dienstag, 9. Nov. 
PBroctor & Gamble 


10 Ste 2Ic 


Mit diefem Koupon. 


Erojling (75), Germania, Wautegan | Deutijamerikanern — — 
(12), Harlem (14), Zoliet (35), La damit den Vereinen friſches Blut zuge- 
Salle, Chicago, (70), Lincoln (250), | führt werde und dieſe wieder wachſen, 
Peoria (41), Peru Turngemeinde latt, wie jetzt meiſtens, nur ihren 
(112), Schweizer (120), South Ehica- Mitgliederbeſtand aufrecht erhalten, 
go (30), Sozialer (335), Teutonia wenn nicht gar ſich verringern zu ſehen. yeah 
Vorwärts (220). Gefamtzahl der Nachdem noch dem Turnverein Lincoln Die Tatſache, daß die ruffiiche 
Mitglieder 1822. für feine Gaftfreundfchaft der Dank Machart eines Kleides die Trägerin 

Nachdem Turner Dr. E. U. Weil|der Delegaten auögelprochen worden jehr jung erſcheinen läßt, iſt wahr— 
die Delegaten im Namen des Lincoln war, gelangte die Tagſatzung zum Ab⸗ ſcheinlich der Hauptgrund für ihre 
Turnvereins in herzlichen Worten ſchluß. Die nächſte Tagſahung wird) große Beliebtheit. Und zwar werden 


Koupon. 
Mittwoch, 10.Nob. 


Ruſſiſche Machart ſehr modern. 


4 


Im u 


lit Diefem Stoubon, 


Koupon. 


Reiner zubereiteter | 
Senf, große 


Seife, 10 38 
Solid verpadte reife Iomaten, 25 ie c 
Büchſe C| 


Stücke 
Mi ieſen . 
drei Buchſen J Milt dieſem Koupon 
Beſtes Stücken-Spaghetti oder | Koupon 
. oder oe To ff i, wei Bid Cr ne \ 
Sifted frühe Juni- | Maffaront, zwei DI » German ſüße 
Erbien, 2 Amport. Oel-Sardinen, reguläre 19 | Chofolade, 
14c Qualitöt, zwei Büchien c 


Susi. 15e|! 


I | zwei Stüde 1 le 
Mit Diefem Koupon | Sauerfraut, Quart 


oc | Mit Diefem Koupon, 


der and im Sofental, 33". ii“ 


| „sch bin gern bereit. Eine Drofchte 


.. ix : ! 
Koman, bearbeitet von Walther Grome- | TUT den Weg zu nehmen, erlauben Sie yoadiin! 


| mir mohl!* 

| „smmerzu!” 

| Willy Meiner verabjchiedete fich 
bon Annie. Der bebende Drud ihrer 
Hände und die Augen, die für eine Se- 
|tunde ineinanderftrablten, fagten mehr 


nd Billy in Koh ag, ALS tanjend Morte. — Dann fuhr ber 
icheres Verlangen in fich ge | 2 ZU! — or 
unbeziwinglicheres Berlang 1; q | Einjäbrige mit dem Polizisten und dem 


ühlt, fie in feine Arme zu reiben, aldi "nn . 
2 Augenblicke, in dem in dem Funde zur Wache. 
bübfchen Mädchen die erjten mütter- | — 
lichen Inſtinkte erwachten. Aber ftatt | W . 
bejjen jtammelte er nur: G o Ib ene Herzen. 
„Aber — was jollen wir tun?” | „Ach berjemine!“ fchrie der VBenmie 
„Wir müflen das Kind in dag | des Bahnmwärterhäuschens am ‚Bahn: 
nächftgelegene Haus tragen,“ jagte, übergange entjegt auf, als er bie Weg- 
Annie entichloflen, „damit es zuerit| Ihrante vor dem ausfahrenden Laftzug 
gewarmi wird, und ivenn e3 noch Iebt, IGlof. „Ein Freilein!“ Und ohne ih 
Pflege erhält —,“ damit beugte fie fich | u befinnen, fprang der Mann mit dem 
nieber, um das Wündel mit dem |grauen Vollbart in dem faltigen , Ge: 


Schwiening. 


Zwei helle Tränen waren in den kla— 
ren Augen des jungen Mädchens zu 
ſehen, und Willy Meiners hatte nie ein 


klaren, klangvollen Stimme. „Gott 
weiß, welches Elend ſie zu einem ſo 
verzweifelten Schritte gebracht haben 
mag!“ 

An der Seite ihres Gatten betrat 
Mary von Donitz das ſchlichte Wärter⸗ 
häuschen, in dem Florence noch immer 
leblos auf dem Boden lag. 

„Sieh nur,.“ ſagte ſie leiſe, als ſie 
auch ihren Gatten betroffen ſah von 
der rührenden Lieblichteit der Bewußt⸗ 
loſen. „Wir müſſen ihr helfen, Hans 


Aber 
Pflege 
| „Was follen wir tun, Mary?“ 
| „Das Mlbertinerinnenhaus!” 
(feine Frau rafh,. „Wenn Du den 
Schimmel ausgreifen läßt, find wir in 
einer halben Stunde dort. Sieh fie 
mim an — rührt Dich diefes Geficht 
chen nit? DO, Hans Joadhim!* Ind 


fie muß fofort in Ruhe und 
Im 


mit fchwimmenden Augen jah fie zu 


ihm auf. 
Herr von Donik hatte fich Schon nie- 


dergebeugt und die Obnmädhtige auf) 


feine ftarfen Arme genommen, 


„Wir bringen fie ins Albertinerin= | 


nenhaus!” rief er dem Bahnmwärter zu 
Wagen. „Wilit Du Dich wirklich zu 
ihr ſetzen, Mary?“ 


Sie ſcheint nur bewußtlos. 


ſagie 


und trug den leichten Körper in den 


Frau von Donih entgegnete nur mit 
einem Blicke ſanften Vorwurfs: „Steig 
ein, auch Du findeſt noch Platz und 
dann laß das Pferd laufen!“ 

Der Schimmel ſetzte ſich in Trab. 
Schnell flog das Gefährt dahin. 
halbſtündiger Fahrt hielt der Wagen 
vor dem Ziele. 

‚Bleib' bei der Kranlen und dem 
Ich will läu— 


Kinde aufzunehmen. ſicht über die Barriere und auf bie) 
& iM Miſſo Mei⸗ |neben den Schienen Miebergeftürzte zu. | 
„sch nehme es!” Tagte Willy Meise]. .... .- a — — 
it R⸗86 JEs blieb ihm kaum ſoviel Zeit, ber, 
me end set en acer uud, Da Shoe 
berfelbe Gebante ein anderes Gefühl in| übe De _. Fe on 
Ben Dersen, — weit heraus und grif —* nad) dem! 
iegritten. eilig — Annie ihren | Hebel, um ben Dampf abzuitellen, aber | 
Schirm aufgehoben, den weiten Weg | Xx Bahnwärter winkte ihm mit der Pferd, Hans Joachim! 
Aa Hand zu: „s gut gegangen! Nicht | zen aehen!“ v 
Are Herzen Hopften und fie hatten) Palit!” Naffelnd flog die endloſe mi, Du felbſt willſt —?“ 
bie Augen gefentt. Da kam am Ro-| reihe ber Güterwagen vorüber, | "I _ ich weiß hier Befcheib Habe 
fentaleingange ein © : om | „Ra!“ murmelte der Alte, der fi," 1 IB DyEen. * 
gange ein Schugmann heran, | ge, die Gerettete, bie nod) immer le. I& doc) öfter hier arme Sranfe be: 
ber patrouillivend ihnen entgegen⸗ — ze 


Nach 


die Verbindung ſeiner einzigen Tochter 
mit einem ſolchen kalt zurückwies!“ 
Zu der Bemerkung des Herrn von 
Donit ſei hier zur Verſtändlichleit für 
die gegenwörtige Generation einge— 
flochten, daß einſtmals in Sachſen ein 
heftiger Widerwille gegen alles Preußi— 
ſche beſtand. Für den Geſchichtslenner 
iſt das leicht beareiflich. * 


277 


„Ad, Hana Koahim!” Die Stimme 
‚der jungen Frau Hang leife und be- 
brüdt. „Er tft einer von denen, Die 
anno fechsundiechzig für Sachſen blu— 
‚teten. Und als dann Ernit in feinem 
jträflichen Leichtfinn das Unglüd über 
uns bradte —“ fie weinte leife vor fic, 
bin. 

„zaß uns nicht mehr davon reden,” 
bat ihr Gatte. „Und nicht mahr, 
Mary,“ fügte er innig hinzu: „Du ber 
reuft nicht, daß Du trogdem mein ge: 
mworben bift?“ 

Die Sonne jandte ihre eriten Strah- 
len über den Weg und fie hufchten über 
das Gelicht der jungen Frau, beren 
Hand fi in bie ihres Gatten ftahl, 
und unter Tränen lächelnd, fagte jie: 

„D, Du! Du weißt ja, daß ich Dir 
mit meinem ganzen Herzen angehöre, 


nen Willen! Und das Opfer, dag Du 
‚damals um meinetwillen gebracht halt; 
wenn etwas imftande gemejen wäre, 
meine Liebe zu Dir zu erhöben, jo 
| war’& in jenem Augenblick —“ 
„Neben wir boch nicht davon!“ 
„Lab mich davon reden!“ bat fie; 
„gerade in diefer wundervollen Mor 
genftunde., WIE Bapa damals alles 


'Dingab, um den von feinem Schne ge= | 


ıfährdeten Namen von Ruhhaufen zu 
retten, da war ich ein armes Mädchen 
geworden, dad Dir nicht? mehr zuzu- 
bringen vermochte, als nur fich felbit 
‚und ihre große Liebe zu Dir! Seiner 
hätte es Dir, dem Offizier, der auch 


Dir alfo folgen mußte, auch gegen feiz| 


I mwilltommen’ geheiben, übernahm Zur- im Mai 1916 jtattfinden. 
ner jatob Willig den zeitmeiligen | 
|Vorfiß und ernannte einen aus den | 
Zurnern Adam Glafer, Earl Schwab, 
Dito Niemann, Dr. Leher und Ed. |Frl. Roie Cohn wehrt räuberiichen Weber: 
Schobel beſtehenden Ausſchuß zur | fall auf ſie erfolgreich ab. 

Prüfung der Mandate. Während | Frl. Roje Cohn, Nr. 25 N. Mor: 
ıbiefer in Tätigkeit war, gelangten die gan Str., befand fich geitern allein 
ion geitern in der „Sonntagpoft“ | zer Haufe, als vier junge Burſchen 
| veröffentlichten Berichte des 1. Spre= | durch die offene Tür eintraten und in 
‚her, Zurnmwarts und Schagmeifters |räuberifcher Abficht über das Mäbd- 


— — — — 


Die Strumpfbant. 


zur Verleſung und wurden den zuſtän- ſchen herfielen. Die Ueberfallene, die 


digen Komites überwieſen. Nachdem ihre Erſparniſſe im 
alle Delegaten als ſtimmberechtigt an— 
erkannt worden waren, wurden die 
folgenden Turner zu Beamten der 
Tagſihung erwählt: 1. Sprecher: 
Balthaſar Rau, Sozialer; 2.Sprecher: 
Adam Glaſer, Vorwärts; 1. Schrift— 
wart: Ernſt Broſino, Sozialer; 2. 
Schriftwart: F. X. Wehrling von 153 Racine Ave. wohnhaft fein. 
Peru. Ein aus den Turnern Dr.“ 
Hartung, Dr. Lehr, George Meyer, 


Strumpf ver— 
ſteckt hatie, wehrte ſich verzweifelt und 
ſchrie gellend um Hilfe, wodurch ie 
mehrere Detektives herbeilockte, die 
zwei der Kerle feſtnahmen, 
die anderen entkamen. Die Verhafte— 
ten ſind John Reeſo und Lawrence 
Kensnor. Beide wollen im Hauſe Nr. 


In. — * Foreſt Park und anderen Vororten, 
ren * —* und ze. Schwab Der | die von dem Sonntagsgefeb nit in 
en er Ausfhuß wurde mit Det | Mitleidenschaft gezogen werden, jeht 
Aufgabe betraut, Mitglieder für die | orfehen, gelang e8 mehreren Bandi- 
verisiebenen Nusisüffe im Borfhlig |zen, die Wirtiaft don Charles 
zu bringen, und bas der Verfammlung 1 


n, | n Ir er ; 
zu unterbreitende Material zu fichten | Bright in Foreſt Park gu berauben 


: | Die Burjchen bedrohten den Schant- 
und vorzubereiten. . | wärter = 23 Si Die nn zur 
— Sonde le eh | 2eit in der Wirtfehaft befanden, mit 

ihen Frühftüds machten fi die)? os Rn E - 
| Delegaten fogleich wieder mit friich ihren Revolvern und machten fich au3 


| 
| 


| 
| 


mährend | 


| 


Trotzdem ſich die Schankwirte in 


nicht nur Kleider aus einfachen 


FASHION 
CAMERA 
STUDIOS 


— 
_ 


ur 


toffen nah rufjiiher Mode ange- 


* 55 dem Staub n ſie 840 fertigt, ſondern auch ſolche aus Sam— 
ı geftärkten Kräften an Die Urbert. Betten \ — be ber aab auf sis met, Bild oder — teuerem 
— en Bee —— nen Saft, der aus einer Seitentür | Material. Stet3 wird ein pafjender 
a aa un v — ya enimwifchen wollte, einen Schuß ab,;Bejat verwandt, entweder gejticte 
| die — Welchen Nuten En traf aber glüdlicher Weife nicht. |Vordüren oder Pelz, legterer ift anı 
Vereine und. Bezirke von ihrer Zuge: | Einbrecher ſchleppten aus der Woh⸗ | MEN ger —* 
hörigteit zum Wunde?“ zur Erörte- |nung von Frank J. Großman, Nr. moöederne Anzug, iſt EN * 
tung geftellt, und faft einftimmig dieje 5044 Michigan Ave., Schmudfachen, |hat einen dreiteiligen Roc nit _. 
Zugehörigteit unter Hinweis auf die, Silberzeug und Pelzwert im Ge |Sadett wird an einer Seite mt en 
alte Erfahrung, dab Einigkeit ftart | Tammimerte von ungefähr $4000 | ben Phantaſieknöpfen geſchloſſen gi 
Imacht, befürwortet. In der Verbin- fort. Einen gleichen Vefuch meldete |iit ziemlich boll. Jeder Teil de⸗ 
dung hiermit wurde auf die beſtehende George W. Read, Nr. 3315 Park Rockes iſt mit Bel; abgefertigt, eben⸗ 
Turner-Krankenkaſſe aufmerkſam ge- Ave., der Polizei. Ihm wurden aus ſo ſind der Sreagen, ſowie die — 
macht, (Beitrag 50 Cenis, Kranken- ſeiner Wohnung Schmuckſachen im Manſchetten mit Pelz beſetzt. Die 


* u Ifucht!” Und damit 309 fie die Glode. 
fchritt, lo8 auf der harten Knadichütterung fnete fich die Tür und 


Gleich darauf vf nur wenig mehr als ſeine Gage hatte, 


zwiſchen den Schienen lag, „ſo jung, 
un' ſchone ſterben!“ Pa 
| „Leicht iß fe auch!” fuhr der Wautere| IGten, 
in feinem Gelbjtgefpräch fort, ala er! 


m 


„Ein Schumann!” rief Willy Mei- 
ner3 halblaut und verjuchte zu fcher- 
zen. „Eine neite Situation. Ein Ein- 


. 


ein älierer Mann, der QTürhüter, er: 
um beim Anblid der jungen 
ehrfurdtstoll die Mühe zu 


jähriger von den 107’ern mit einem .. 
deltind auf dem Arm. Aber es Hilft | Die Deroußtlofe emporhob und fie von 
nichts, wir müffen ihm den Fund mel. | den gefährlichen Schienen forttrug in 
den!“ fein tleines MWärterhäuschen, und bort 
| z — — F, niederlegte, während er tkopfſchüttelnd 
— —— 
— ——— ‚as tete. Di r em An 
Gejchehene berichtete; dann ließ er einen | pyid Be ET 
zen Blit über beide aleiten und „Erit meine Pfligt! Erft muß der 
128 Eon a u utter| SHrellsug vorbei!” Damit trat er 
follte man fritaffiren! Ja, da kann ich, zurüd 
den SHerrichaften nicht helfen, Gie| grra her Cränsilan — 
můſſen mit nach der Polize wache zum Als der Schnellzug vorüber war, be⸗ 
Nafchmarkt — damit dort der Tatke- 90, I der Bahnmürder zu ner Pe: 
ftand aufgenommen wird.“ retteien * Noch IE 
= ; eg pur von Xebe ihr. Der Dann 
„Wäre e8 nicht richtiger, zuerft zu Henke den eg — eödern hinun⸗ 
ſehen, ob das Kind nicht ins Leben zus | ter. Wenn er zum erften Haufe lief 
——— iſt!“ rief Annie mit) und von dort jemanden holte? Ein 
bligenden Augen. „Di Halbftündchen hatte er Zeit, ehe ein 


„Die Fragerei eilt 
nit — erit das arme hilflofe Kind!“ | 
&3 lag etwas in den AUuaen des jun=| 
gen Mädchens, das den Beamten ver=! 
anlaßte, diefem freundlich zuzuniden: 
Jawohl. Fräulein — Cie haben Gedanfen in Anipruc. 
Reit. Und Sie, Einjähriger — geben! 


er jich nicht mehr um die Arme fiim- 
mern. Auf der vieldefahrenen Strede 


Zug borüberfam, Dann aber Fonnte) 


nahm fein Dienit alle jeine Sinne und, 


Frau 
| ziehen. 
„D — gnädiges Fräulein —!” tot 
terte er. 
„Nein, Mieling,“ ſagte ſie raſch, 

„aus dem Fräulein von Ruhhauſen iſt 
eine Frau von Donitz geworden.“ 
Aber, daß gnädige Frau meinen 
Namen noch —“ 
IFch werde doch einen alten Krieger 


auf ſeinen Poſten an der Wegſchrante kennen, der bei Köniagräg mitgefochten! 
hat und obendzein in Papas Schwa- 


dron diente!” 

„Es ift Doch nichts paffirt mit dem 
Herrn Rittmeifter, dem Herrn Frei: 
‚berrn, wollt’ ich jagen?“ 
| „Nein, Mieling,“* ermiberte bie 
| Dame rajch, während ein plößlicher 
ı Schatten über ihr Geficht Tief. „Wir 
haben eine Krante aufgelefen, eine In: 


gangesan den Mödern’schen Wiefen auf 
die Schienen werfen wollte. Cie iit 
bom Bahnmärter rechtzeitig beileite ae: 
riſſen worden, aber ſie iſt bewußtlos 
und ſcheint trank.“ 


bekannte, die ſich eben beim Bahnüber— 


—— eden Noch unſchlüſſig ſtand der Beamte 
m ber! Aber mittommen müſſen da - — Big 2. leihten Wa⸗ 
Sie!” ns: 


i n .... , gens und das muntere Klappern von 
y Die Aufforderung imar unnötig, Pferdehufen hörbar wurbe, Der Bahn⸗ 

nunie hätte ſich gar nicht abweiſen parter eilie bem Gefährte entgegen 
laſſen, mitzulommen. Erſt mußte ſie 


Macht heute 


d winkte. 
wiſſen, wie es mit dem Kindchen ae 2 2 ; 8 - 
da3 Amy aufgejtöbert Hatte, ftand. fa en 

Während Slorences Kind in berjIentte ein hochgetvachfener Herr mit 
Küche ber goldenen Eonne am Ranz| ftattlihem Schnurrbart den fleinen, 
ftäbter Steinweg die erite Pflege fand fräftigen Schimmel. Neben ihm faß 
und ‚bald ‚darauf ein helles Kinderge⸗ eine Dame mit gutmütigem Geſicht, 
ſchrei verlündete, daß die Bemühungen die ſich ſchlaftrunken an ſeine Sefile 
von Erfolg gekrönt geweſen waren, ſchmiegte. 
hatte Willy Dleiners dem Schugmann| „Halt!“ rief der Wärter und ber 
das Nötige erflärt, dar 
li gejagt: lan. 

„Und nun eine Bitte, Herr Waht-| „Mas gibt’3 denn?“ fagte er un- 
meifter! Don dem Gange zur Wade) wirft. „Weshalb halten Sie mic 
entbinden Sie die Dame wohl. Dafür hier auf, Mann?“ 
ftehe dh, ihnen natürlich zur Dispo-) Die Dame an feiner Seite war em- 
fition. Aber Sie begreifen, foldhe Wege porgefchredt beim plöblichen Halten 
find nicht angenehm für junge Damen! des Wagens. 
aus guter Familie!“ Was gibt's, Hans Joachim, es iſt 

„Wie heit die Dame?“ | doch nicht paffirt?” 

„E83 fcheint fo,“ gab ihr Gatte kurz 
'zurüd und fprang aus dem Wagen. 


„Sräulein Webemener! Die Tochter 
bes Privatierd Wedemeyer.“ 

„nenn’ ih!“ unterbrach ihm ber Be-| „So, nun fpredht noch einmal, und 
amte und nidie befriedigt. „33 gut! zwar deutlich — mag ift norgefallen?“ 
— genügt jhon. |hre Begleitung | Auh die Dame, völlig ermuntert, 
muß, ich allerdings erbitten, Herr Ein=| laufchte dem furzen Bericht des Bahn: 
jähriger! Bei foldhen Sachen aibt’3 in beamten. 


n aber eindring-| Herr zog mit fCharfem Rud den Zügel! 


Mi 
Einlagen 
Unſer Sparkaſſen-Debpartement iſt 
Montags den ganzen Tag 
ausgeſetzt offen von 10 Uhr 
mittags bis 8 Uhr Abends. 
Unter 
ſicht. 
Zwei Eingänge 
111 S. La Salle 
W. Monroe Straße. 


un⸗ 


Vor⸗ 


* 


Dundes- und Staatsauf- 


zu ebener Erde 
Straße und 125 


Central Trust 


Company 
OF ILLINOIS 


Kapital und 
Veberihufprofite ......$ 6,200,000 


Einlanen De — 45,000,000 
nov8,Lö 


berdadht, wennDu unfer ftillesVerlöb- 
niß aufgehoben hätteft. Ich weiß, wie 
idhiver e8 Dir geworden tft, die Uni 
form auszuziehen — und das um 
‚meinetivilfen, Hans Joachim!“ 

| (Fortfegung folat.) 


| Lokalbericht. 


| US Wiarine Band, 


Sie nab zwei erfolgreiche Konzerte im 


| Koliſeum. 
Trotz des herrlichen, faſt 
merlichen Wetters und der 
ßen Parade Hatte die U. ©. 


Marine Band aus Wafhington 


ſom— 


geſtern guten Beſuch bei ihren bei— 


den Konzerten im Koliſeum. Die be— 
rühmte Kapelle und ihr Leiter, Wil— 
liam H. Santelmann, machten der 
Tradition der Organiſation und ihrem 
Ruf alle Ehre und heimſten den begei— 
ſterten Beifall der Zuhörer ein. In je— 
dem Konzert wurde ein Programm 
guter volkstümlicher Muſit, vorzüglich 
geſpielt, geboten. Wagner, Souſa, El 
gar, Liszt, Strauß, Wolf-Ferrari und 
Andere. Man kann nur wünſchen, daß 
es noch mehr ſolcherKapellen im Lande 
| gebe. 

| Die Konzerte waren zufammen bon 
etwa 12,000 Perjonen bejucht, die im 
|Gefang von „Umerifa” und „Star 
|Spanaled Banner“ ihrem Patriotis- 
mus Luft machten. Der Erfolg ae- 
\reite den Unternehmern, der Adver- 
tifing Ajfociation von Chicago, welche 
die Konzerte veranftaltete, zu großer 
Genugtuung. Die Marine Band war 
jeit 1911 nicht in Chicago. 

I 

\ —+1-0  — 


| ur; und neu. 
| 


* Dum dritten Mal in ebenfo vielen 
| Sonntagen bat die Kolizei geitern Abend 
Itaufend arbeitsloje Neugierige auseinans 
|dergetrieben, welche 
inabe State und Madifon Str., Straken 
|rednern lauichten, und jechs der Nedner 
| verbafteien. 
| * Ella Bilfon, 2339 Weit Ban Buren 
| Sir., und Mlice Jenion, 3331 Armitateg 
Abe., ſitzen, weil ſie in einem großen La—⸗ 

den an der State Straße die von Kunden 
forigeworfenen Quittungen auflaſen, an⸗ 


x 
— 


geblich einen Stoff, ähnlich dem von den 


Kunden gelauften, ſtibitzten und nach der 
Umtauſchabteilung brachten, wo man ih⸗ 
nen den auf der Quittung verzeichneien 
Betraa X 


—* — de 2 
geld für 13 Wochen 88 wöchentlich) — 
und beſonders auswärtigen Vereinen 
der Beitritt empfohlen. | 
Zeltlager ein Grfola. | 

Das 


Werte von 82500 geſtohlen. Detef- | bübjchen Sanditidereien aus V 


tives find der Anficht; dat eine Frau !fäden find bejonders bemerkenswert. 


den Einbruh in 


berübte. 


Reads Wohnung 


— — — — — — 


gro⸗ 


im verfloſſenen Sommer in 
Cary unterhaltene Turner-Zeltlager 
ſerwies ſich trotz der mit der neuen! 
Einrichtung verbundenen 


Frau van Keuren- Shmiß. 


rau Louije Seard van Keuren hat jich 


* — pe . 
groperen | verheiratet. Nach einitindiger Beratung 


————— |ftofiten und ber Ungunjt des Weiters | war lie von Gejcgworenen bon der Anz | 


| Hage der Ermordung ihres Gatten, der fie 
und ihren Wericht beobachten lieg und 
den fie, al3 er fich in ihre Wohnung ge= 
walttem Zugang zu berichaffen verjuchte, 


als ein anerkennenswerter Erfolg. 
Allſeitig wurde der Wunſch laut, die— 
ſes „Sommerkamp“ zu einer ſtändigen 
Einrichtung zu machen, um ſo mehr, 
als es zur regeren Beteiligung am 
Turnunterricht beitragen dürfte, wenn 
Zöglingen ein einwöchiger Aufenthalt 
im Seltlager gegen eine nominelle Ber= | 
gütung in Ausſicht geſtellt werden 
kann. Ein aus den Turnern Dr. Weil, 
Willig, Grand, M.Wild, Theo. Groß, 
Wm. Schritte und Al. Wild beitehen- 
de3 Komite murde m’. der Aufgabe | 
betraut, Verbejferungen für das nädjlt- | 
jährige Zeltlager vorzubereiten. Auch! 
wurde befchlofjen, im März wieder im 
Derter Papillon ein aroßes Schau: 
turnen abzuhalten, um das Intereſſe 
bes größeren PBublitums für das 
Jurnielen anzuregen. 


ſprochen worden. Ihr neuer Gattie iſt 
in Richter Walk 
der Geſchworenenbeeinfluſſung a 
Er nahm reges Intereſſe an ihr 
zeß. 

laſſen. 
— —ñ — — 


Das Skelett des Verlobten. 


An einem Ring und an Goldarbeit an 
den Zähnen erkannte Frl. Annette Sti— 
eines Mannes, das Fiſcher bei Morris 
als das ihres Verlobten, des Karrikatu— 
renzeichners Philib W. Vorter, welcher 
ſeit letztem Februar verſchwunden war. 
Er hatte damals über Arbeitsloſigkeit oe 
| flagt und war jehr niedergeichlagen. Das 


les, 64 Weft Ontario Straße, das Skelett | 


Nac längerer Diskuffion, während | 
welcher auf die Schäden und Nachteile | 
bingemwiefen wurde, welche nicht nur 
dem Gelbftbeitimmungsrechte von Ge: 


—— —ccc— 
Zertrümmertes Eheglück. 


Als Frank Wydrowski, Nr. 1815 Jowa 


I 


| 


als „Einbrecher“ erichoffen hatte, freiges |! 


in Waufegan haben jie jich trauen | ten dann in dent 


aus dem Allinois Flur aezogen hatten, | 


Seitlid aefnöpfte hohe Stiefel pa)- 
jen ausgezeichnet zum Ganzen. 


— — — — —— — — — 
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* Perſonalnachrichten. 
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— Moſes Franklin Rittenhouſe, einer 


* 
* 


— a 
hehe LTE ELLRENENE 


* 
— 


der älteſten Hölzhändler in Chicago, wo⸗ 


hin er aus ſeinem Geburtsort Vineland, 
Ont., 1864 als achtzehnjähriger Jüngling 
kam, iſt geſtern geſtorben. 

— Zur Feier ſeines 64. Geburtstages 


Hermann Schmitz, ehemals Hilfsſchreiber brachten am Samstag Ahend die Sänger 
ers Gerichtsabteilung und der Concordia Liedertafel Herrn L. Min— 
ngeflaat. | iter, einem ihrer älteſten und bewährteſten 
em Pro⸗ Mitglieder, ein Ständchen und verbrach— 


Heim des Geburtstags⸗ 

kindes, 3326 N. Troy Str., noch einige 

ſehr gemütliche Stunden. 
[eb > 


Fahrläffige Tötung? 


An Mood ımd Ohio Eirake jtieß ges 
ftern ein von Dominik Saufalsfi, Nr. 
1818 Augujta Straße, benutstes Motor= 
chele mit einem von Louis Lampert, Wr. 
1408 N. Wincheiter Ype., bedienten Strafts 
wagen der Elaremont Garage zuſammen. 
Szufalsti flog auf das Prlafter und pur» 


|de auf der Stelle getötet. Xampert wurde 
verhaftet und unter der auf fabrläitige 
Stelett wurde geitern in Morris beerdigt. | Tötung Iautenden Anklage gebucht, 


—+0 — —— 


Gelegenheit madt Diebe, 
Während E. BP. Enright und Angehös 


meinmwejen und Bürgern, jondern auch | Straie, gejtern Abend Heimfehrte, fand|rige die geitrige Parade in Augenſchein 


in Solden Court, | 


dem Vereinsweſen aus ber Durchfüh⸗ 
rung veralteter, dem Zeitgeiſte wiberz | (sine Galbaslcerie 
Iprechender Gejege eriwachlen, wurde! auf dem Tiiche. 
ein Beihlug angenommen, der alle|iicht, dar Selbitmord vorliegt, 
Jurner anweiſt, mit allen geſeßmäßi⸗ Woydrowski feinen Grund angeben fann, 
oen Mittein darauf hinzumirken, daB yas yeben u! daben ſolite, ſich 
Städten und Ortſchafien buch ie nn 
nächite Legislatur das Recht zuaeltan: | 
(den wird, durch Abjtimmung über die 
Sonntagsfrage jelbjt zu enticheiden. 
Boritand wieberermwählt. 


Der gegenwärtige VBorjtand mwurbe|$ n 
durch Zuruf unverändert wiedererwählt ſammthetrag ihrer monatlichen Rechnun— 


* * gen mit Dielen an die dortige Dank 
und wird aus ben folgenden Herren | jüicen Tann, und Iebtere die Veträge 


q n 

beitehen: 1. Spreer, Jakob Willig; |dann den verjchiedenen Geſchäftsleuten 

2. Sprecher, Robert Elfe; Scjagmei- guticreibt. Man hofft, bak die Damen 

t nu r —25 jetzt vũ ſer be en werden. 

ſter, Max Wild; lorreſp. Schriftiwart, ebt punttlicher beagahle 

Leopold Grand; protok. Schriftwart, 

H. A. Engelken; Turnwart, Alfred ‚ve i ach— 

Wild; Vorſitzer des Ausſchuſſes für wittag die Blumenausſtellung von „Groß 
En 5 gg ., ‚ Ehicago“ unter Leitung der Gartenbaus 

geiftige Beitrebungen, Dr. E. U. Weil. | nejellichait. 


Die Herren Willig und Engelten wie- 
fen dann in längerer Rebe darauf hin, CASTORIA Fürsäugingeund Kindr, 
eiftine und foftematifce Yaitation das!" Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


— — — — 


Ob's helfen wirde 


In Highland Park haben ſich die Ge— 
ſchäftsleute und die Bank zuſammengetan, 


— —— — 


daß es dringend erforderlich ſei, durch 


| 


! 


* Im Eolifeum beginnt moraen Nadh- | 


| 
I 


ler feine ihm erit vor Monatöfrijt ange: | nahmen, jtatteten ungebetene Gäjte der 
traute Frau tot auf dem Eopha Liegen. | unbeivacht gelajjenen Wohnung Nr. 1052 
Flaſche mit Lyſol ſtand N. State Strahe einen VBeluh ab und 
Die Bolizei ijt der Anz | jtahlen Shmud im Werte von 5200. Sie 
i obſchon ſind unbehelligt entkommen. 


—— — 


Ein heißer Tag. 


Auf 75 Grad ſtieg geſtern Nachmittag 
um vier Uhr der Wärmemeſſer, es war 
der heißeſte Novembertag ſeit Eröffnung 
der Wetterwarte. Leichenbeichauer Hoff⸗ 
mann fand auf einem Himbeerbufch in jet» 


und ein Shitem eingeführt, Monad) die | nem Garten in Des Plaines zwei reife 
| Hausfrauen eine Anweifung über den Ges | Beeren, zweite Ernte. 


— 


Am Streit geiholien., 


An Robey Strafe und Armitage Avenue 
wurde gejtern Abend im Xaufe eines 
Streites, den er mit mehreren zungen 
Leuten batte, der 17Tjährige Henn Card, 
Nr. 1558 Armitage Avenue, in den Us 
texleib gefchojien. Er liegt in bedentlichent 
Auftande im CountysHoipital. Die Pos 
Itzei forjcht nach dem Sihiekbold. 


Trägt die 















Liberale halten Heerſchau. 


um. 


4 
“ 


Gewaltige Kundgebung gegen Kne 
belung durch verultete blaue Geſetze 





Zr lokale Selbfiregierung n. perförliche Freiheit 





I 
Di 


and eindrudspollite, die je in Chicago ftattjand. — Die Zahl der Teil. 
nehmer von Sekretär 8 
großes Verbrüderungsfeſt aller gegen Zwangsgeſetze proteſtirenden 
Bevölkerungselemente. — Bor Alem auch die deutſchen Vereine ſehr 
ſtark vertreten. — Viele Tauſende von Kraftwagen und anderen Fuhr— 
werken im Zuge. 


Banner und ihre 


— Künſtleriſch ausgeſtattete Schanwagen. — Die 
Inſcheiften. — Muſterhafte Ordnung. 


— — 


_ Mayor Ihompjon hat etwas — die Wirtſchaftsräumlichteiten wa— 
Großes fertig gebracht. Er hat eine ren ſelbſtverſtändlich geſchloſſen — 
Demonſtration der Voltsmaſſen her- fanden ſich die Mitglieder der vielen 


vorgerufen, von ſolcher Größe und 
von ſolcher Bedeutung, wie ſie Chi 


I 
he 


aroßen Vereine ein, die in der Norb- 
feite Turnhalle ihr Hauptquartier 


cago wohl noch nie zuvo geſehen hat. haben, unter ihnen die Chicago— 
Eine gewaltige Menſchenmenge, deren Turngemeinde ſelbſt, der älteſle deut— 
Zahl von dem Setretär der Verbünde- ſche Verein der Stadt, der 1,300 Mit— 
ten Geſellſchaften auf über 100,000 glieder zählende Schwabenverein, der 


angegeben wird, marſchirte durch die 


Deutſche Kriegerberem von Chicago 
Michigan Ave. Bindeſtrich-Amerika 


dem ſich der Berband der Veteranen 


ner aller Nationalitäten, mit Aus- der deutſchen Armee anſchloß, der 
nahme der anglo⸗amerikaniſchen, die „Junger Männerchor“ und der 
ſich mit Vorliebe „echte Amerikaner“ Schweizer Linderkranz. Sie holten 


nennen. dort ihre Fahnen ab, und traten dann 
Der ie Mmweritener“ nsIf in - Im = a, . 
Der „echte Amerikaner“ will in auf der Strake in Weib und Glied, 

treuer Anbänglichleit an das „teure His auf die Mitglieder der Geſang 

Niutterland“ Britannia den dori gebo- pereine, die fi nach der Weftfeite 

zenen finfferen PBuritanergeiit auf DEN Hegeben mußten, um fich dort mit den 

freien Boden Amerikas verpflanzen, & 

ihn ſeinen anders denkenden Mit ‚> 

bürgern aufzmingen. Ein Einfluß 

dieſes Strebens iſt die Beitimmuna , 

der Allinoifer Staatsverfeifuna, daß ! 

an Sonntagen teine aeiitigen Ge: | 

tränfe vertauft werden Dürfen, eine 


Beitimmuna, welche für eine Milfto: | 
nenitadt tosmonpolitifchen Karakters 
wie Chicago aanz entichteden nicht | 
paßt. | 
Seit vierzia Jahren 
auch unbeachtet aelafjen, I 
Manor Ihompion ich eriniertg, 
815 Gejet befolat werden mitlie”, 
bie Sonntaaiperre einführte, 
leicht ift er jelbit Iich nicht recht vemußt | 
geivejen, wen und rote Viele er damit | 
erauöforderte. Gejtern hat er’s er= | 
fahren. | 
Deuiihe und TIichehen, Ungarn | 
und Polen, Dänen, Slomwenier und 
Undere vereinigten fich zu einem Um: 
zug, deflen Bedeutung noch mehr in) 
feinem Geijte als in jeinem ungeheuren | 
äußeren Umfange lag. Alle diefe Na- 
ttonalitäten, in ven Yändern ihrer 
Herkunft vielfach unter einander ent= | 
zweit, hier wohnen jie friedlich bei ein= | 
inder als aleichberechtiate freie ameri: | 
tanifche Bürger und finden fich zu: | 
jammen in dem Gedanken, daß ihr | 
Recht auf Weiterführung ihrer von ber | 
alten Heimat mitgebrachten Sitten, | 


— 34 
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man Ste 
jüngit | 

„daR | 
und ! 


Viel 


t 
is 


9 
u 


| 
| 


Gewohnheiten und Gebräude, mit) 
denen jie jihb Larmlos den Lebens: | 
tanıpf freundlicher zu geitalten ges ı 


wohnt find, nicht anaetaftet werden | 
toll, | 
Die Dentichen voran. 

Das iſt das Beſte, was der aeitrige | 
zug gezerat bat, und das Erfreuliche 
und Chrende für die Deutichamerifa 

die Führung ge 
ſtärkſte N 


Verbündeten 


Kor +8: Ab, 53 
ner Daber 1lt, daß Sie 


tur 


aus 
nalitätengruppe in den 
Vereinen bilden. 


*343 .. ut 
Der „höheren Orts 


—8 


habt haben, die met atto 


" Ta enhalYtcht | 
1 undbelebt 


gewordene Bindeſtrich hat geſtern auch 
noch in anderer Hinſicht einen 


Taerııım Yh 2542324 Dir er 241 
ztuuinph gefeteri, Durch Die Zualttät 


J a m nofohtn Y fr 
der in Beweguna aeiehten Mafien. ! 
G2 in .n+r hr Mırinahma ta ’ 
C5 waren ohne Ausnahme vie alle 


wilnfchensmwerteiten 3 die da} 
marjchirten, der Kern der iwertiätigen, 
Werte erzeugenden Bevölteruna, das | 
Küdgrot des Gemeinmweiens: Arbeiter, 
dandwerker, Geſchäftsleute, Schaffende 
ıuf alten Gebieten, fleißige und ehren 
erie Männer ıumd Frauen. Denn | 
aud Frauen marfchirten im einigen | 

in Gruppen im Zuge und be— 
i ſich in großer Anzahl der 


140 
oF »: PETER naher the 
neben ıdm  einbertahrenden 


uraer, 


i 





anderen deutfchen Sängern zu berei 
nen. Mittlerweile hatte fich Das ganze 
'Straßengeviert jo mit YZulchauern, 
die alle die großen Vereine abınarjahi 
ren ſehen mollien, gefüllt, dag es nicht 
feiht war, Wufitellung zu nehmen. 
Huch mehrere hundert Damen hatten 
jih dort eingefunden, um noch Pläße 
in iraend einem Kraftwagen zu bekom— 
men, und fo die „Automobil-Pa 
trade“ mitzumachen. Xeiber 


en 


Fa 
lemen 


zeiligten ſick an 


uil 
Kraft: 
pagenbarade. 

Das 
parade 
Teile, die 
Kraftwogenfahrer, 
Michigan Ave., an 
die einen aus dieſer, d 
Kandolph Str.tommend, zum Do 
uge nah Süden zu zulammen, 
arichirenden auf der Dit 
f der Weſtſeite 

zogen ſie in ſchier 
nter den Klängen 

mit wehenden Fahnen 
zwiſchen Adams Str. und 
errichteten Tribüne 
zur 8. Str, mo der Zua 
ſich links über die 
‚ um drüben im Grand 
'h anzutreten. &s 
en, bis die leßten 
tarichirt waren, ob 
en und Dichten 


inensimerie 





() 


ie anderen au& 

ppel: 
die 
die ! 


von 


fornte 
aber nur einem Heinen Teil von ihnen 
diefer Wunsch erfüllt werden, weil 
eben weitere Kraftwagen nicht mehr 
aufgetrieben imerden fonnten. Die 
drei Vereine Chicago Turngemeinde, 
Schivabenverein, und Deuticher Krie: 
aerverein nebit Neteranen, marſchir— 
ten dann jeder mit einer eigenen Mus 
fittapelle an der Spite, ab, und rüd- 
ten in die ihnen für den aroßen Im: 
zug angemwiefenen Stellungen ein. 
Die Turngemeinde wurde 
vom Erſten Sprecher Ernſt 


fr 


aan 
Lak ıdt 


uſit un 


ind 


Kuß— 





man 

Reiben om 

Stodung Kraft: 

wagenzug war jo arof, daf bei ein- 

ireten der Dunfelheit noch Yanae nicht 
— — 


Engel und Wilhelm Cremer, 





und Toni Kercher. 


Schon auf dieſem erſten 


ale Wagen an der Tribüne vorüber: Ion « 

re 9 c ttdune boruber: Marie wurden ſie von vielen hun: | 

5 5 2 Inerten Aufıhn n iden Zeiter 
An den Anmarfchivegen ‚derten Zufchauern an beiden Seiten 


am 
Hauptwege des Zuges ſchaute ein nach 
Hundertauſenden zählendes Publikum 
ſich das Schauſpiel an, welches eines 
der dentwürdigſten Ereigniſſe in der 
Geſchichte Chicagos geweſen iſt. 


rer 
44 


begleitet. 


die 12 Einzelbereine 
tralverbandes deutſcher 


SI, 


1 tr ee Einzelabteilung marſchirte ihr Prä 
Die erſte Dwiſion. 

Schon von 12 Uhr Mittags 

horrſchte in den der Nordſeite Turn- Herren 

halle zunächſt gelegenen Siraßen ein 

außergewöhnlich lebhaftes 

Treiben. Aber nicht blos 


und die 


ie von den Verbündeten Geſellſchaften veranſtaltete Parade war die größte 


eımaf anf neger 100,000 engeaeben. — Gin | 


geführt 


wurm und Sefreiär Hans Ullrich, der 
Scmwabenperein bon den Herren Frik 
der 
Kriegerverein und die Veteranen bon 
ben Herren Ernit Stiehl, Georg Mener 


lurzen | 


Zu gleicher Zeit ftellten jich 
an der La Calle Ave. und Huron 
< des Zen: 
Militärver: 
‚eine mit ihrer Mufiktavelle auf, jeder 


|Tident voraus, und an der Spitze des 
on Ganzen als Marichalle zu Pferd die | 
Guſtav Geleng und FritzDieh. | wagen irugen mebr und mehr yahr: 
- ‚Bon anderen groken Verbänden nah: gäfte, Fenfter, Haustüren und Bürger: | 
Leben ıumd men an La Galle Ave., zwifchen JMi: |fteig füllten fih met und mehr mit|jehe, Wer möchte in Emporia woh- |gent dreinfchauende Männer, meiftens 
. e 7 m Freien, |nois und 2ocuft Str., und in den Zuſchauern. Bald 
Inndbern in allen Sälen des Gebäudes Seitenficahen Aufftelluna. die Vereis au feben. beionders a. der Ede von) 





- 
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— 


Vordfeite Bayriſchamerikaniſchen 
Vereins von Coot Counth, 


Muſikkapellen, unter Führung von 
Marfhall Chad. Hedi; ferner die! 
‚Vereinigten Schweizer-Vereine, bie 


25 GSeltionen bea 
‚terflügungsvereind von Chicago, un: 
gefähr 2900 Mann ftark, unter Füb- 
‚tung von Marfchall John remer, | 
Zuremburger DBereine der 
Nordfeite. Alle diefer Verbände hat- 
ten ihre eignen Mufitfapellen. Yu 
Berdem gehörten zu diejer Wbteilung 
biele Einzelvereine, wie der Rheiniiche 
‚Verein, die „Saronig“, die Banden: 
burger, Berliner, Thüringer, Helen, 
| Magdeburger, der Techniiche Berein 
und die Handelsaehilfen. 


Die Turner. 


| Die ITürnoemeinde war von ihrer 
Halle aleih füdhlih an der La Calle 


Ave. bis zur Illinois Sir. marſchirt, 
‚denn dort war der Verſammlungs— 
Platz ſämmtlicher deutſchen Turn— 
vereine der Stadt. Den deutſchen 
Turnern war die Ehre 

worden, an der Spitze der erſten 
Diviſion, und ſomit an der 
Spitze der ganzen Parade, mit Au? 
nahme der Beamten und Mitglieder 
der Exekutivbehörde der Verbündeten 
Geſellſchaften, zu marſchiren. Den 
Turnern hat das auch geſtern Jeder 
mann gern gegönnt, denn es mwarer 
deutſche Turner. die vor nahezu 55 
Jahren dem Rufe des Präſidenten 
Lincoln Folge leiſt unter den 


4 
* 


ots nn 
Liri “il 


I, 


|&riten ins Feld zogen, um für Die 
\Erbaltung des Gtaatenbundes und 


die Freiheit der Sklaven zu Tämpfen. 
Sie traten damals umd ftets für alle 
Menichenrechte ein, und fomit aud 
für Berfönliche Freiheit. Zum Füh: 
rer der eriten Dipifion war der Turn— 


wart des Allinois Zurnoezirts Wl: 
fred Wild, Turnlebrer des Turnver— 


eins Eiche, auserieben tvorben, 
ordnete die Gefammtabteiluna, unter: 
tigt von mehreren Gehilfen fchnell 
und geivandt, und wenn auch infolge 


von etwas Veripätung mehrere Ver: 
eine nicht aanz in der vorher be 


ſtimmten Reihenfolge marjirten, fo 
herrſchte doch muſerhafte Vrd. 
An die Spitze des Zuges wu 
aus 50 Zöglingen und 
nern des ialen Turnvereins be— 
stehende Irommier-, Pfei;er- u. Hor 
ntitentorps aefiellt, und ihnen folgten 


ung. 
rde 


attiven 


das 
BR m 
Alle 


m 


Epi 
— 
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24 aktive Turner in weißen Hoſen 
und weißen Hemden, die ſchwarzen 
Röcke vorſchriftsmäßig im linken 


Arm tragend. Dann kamen die Fah— 


nenträger mit den Fahnen ſämmt— 
licher Turnvereine und die große 
Maſſe der Turnerſcheaſt, zwiſchen der 


in beſtimmten Abſtänden eine Muſit— 


kapelle und das Trommler- u. Pfeiſer— 
korbs des Aurora Turnvereins mar— 
Ihirten. Der Mbmarich erfofate kurz 


bor 1,2 Uhr 
ber zu gleicher Zeit wohl 10,000 Zu: 
bauer auf den Biirgerfleigen in bie 
untere Stabt zogen, traf 
am Anfanaspunit der 


Parade, an Woarfet und Ranbolph 
Str., ein. 
Nordweſtieite. 
In der Nilwautee Avbe. und ihren 


Nebenſtraßen begann das Straßenbild 
und 


um 
bunt 


lebhaft 
Gepußte Krafiwa 


die Mittagsitunde 
u werden. 


die 


borüberfahrenden 


f 


Gegenfeitigen Unz | 


teilnahmen. 


zugeſprochen 


Er 


nd dic Dipiltcn, mit 


pünktlich 
eigentlichen 


gen Fligten vom Norden und Meiten 
porüber, “em Hauptitabtieil zuftredend. 
Das Streßenpublitum verdichtete ſich, 
Straßenbahn: 


Mbendpoft, Chicago, Montag, den 8. November 1915. 
Inigten Oefterreih-Ungarifchen Bereis | Desplair..s Str. 
Inigungen, und die Geltionen bes! Divifion Str. und Ajtland Ave. An) Strafgefegbud.” 








Deaplaine? Str. perfammelten fich die 


mit vier deutſchen Geſangbereine, ſowohl bie Heim.“ 


Glieder der Sängerverbände ‚Ver— 
einigte Männerchöre“ und ‚Vereinigte 
Sänger“, als auch viele unabhängige, 
zuſammen ihrer etwa 50 Vereine mit 
an die tauſend Sänger und wohl 100 
Fahnen und zwei Wiufik‘apellen, ber 
Ballmannfhen und der Kapelle des 
Arion Dlinnırhors, der von Herrn 
H. U. Rebberg geleitet m’ d, 

An der Auftin Ave, der näditen! 
Straßenfruzung nah Weiten 
ftellte jich der deutiche Orden der Ha= | 
rugari 5CO Mann "art auf, während 
die Fra’ ı te, Orden; in Kraftwagen 
Die Freundichaftloge des 
Ordens »atte bei den Sängern an! 
Desplaines ir. einen mit Herbitlaub 
gezierien und mit Damen beishten 
Kraftwagen ftchen, ° " den Harugari 
jelbit befanden fih Träger mit Tafeln 
an Stiirm und Infchriften wie: 

„Beachtet den Wil’ n des Voites.” 

„Mäb;rı it, nicht Prohibition.“ 

„reiste blauen Gejege in Chicago.” 

„Kein Gefet Tann ftärfer fein, als 


11 
u, 


‚die Stimmu x zu feinen Gunften.“ 


„Auch Mäßigung 
bung wird verlangt.“ 

Däniſche Sänger, 200 an der Zahl, 
ſtellten ſich an Grand Abce. auf, an 
Ohio Str. die verſſhdiedenen Zweige 
Deutſchen Unter ützungsbundes 
mit ihren Fahnen, wa 500 Mann, 
und an Chicago pe. ter linterftiik 
ungsverein Doualas, etwa 200 Mann 
ftarf, und die Yimeiavereine der Ar 
beiter-Ar fen: und Gterbelaf”e mit 
rund 100 Mann. ”’e Dänen hatten 
eine Tafel mit der Auff-ır'ft: „Nichts 
it uns teurer, als unjere Freiheit, 
unfer Heim und unfer Xan).“ 

Gine aroße Gruppe Bolen, 


in der Geſeigge— 


des 


gegen 


9 
‚# 


GEORGE 


das mwundernde Ohr“, 


Töntichen frreißeit aufzutreten. Herrichte 


% 








und meit oben an! „Die Zugend kommt nicht aus demjliener an, bie geftern in Saden der |lienifche, ungarifche, ruthenifhe ı 
 Freiheitöbeftrebung mit den Deutfchen | andere Vereine folgten. Die 19, 


„Hier ift unfer Land, hier ift unfer | 


„Bott tat die Sonne in den Sonn=| 


„Berlönliche Frreidc.t iii zu menfhe | 
lichem Glüdck unerläßlich.“ 

„Wer unvernünftig ift, vem erjcheint 
die ganze Welt unvernünftig.“ 

Der Zug bewegte jid, jchnell und 


ohne Stodung durh Milwaufee Noe. 
und Canal Str. nad andolph Str., 


wo er fich dem großen Hauptzug glatt 


einreibic. 
Die Abteilung der Weitieite, 
Dort, wı an der Randolph und 
Desplaines Str. fih das Straßenge- 
bild zu einem metien Pla ofinet, 


am Heumurkt, herrichte bereits zur 
frühen Mittagsftuflde reges Leben, 


und „der Sprachen Gemwir. tönte ın 
Die Bemohner 
der Weitfeite, eine ſprachlich ſtark ge— 
mifchte Bevölferung, verfammelten fh 
bort, um zur großen Heerſchau der 
Spreiheitäfreunde anzutreten. Natio- 
nale Unterfchievde waren völlig ver- 
wifcht, nur der Freiheit Hauch mehte 
durch die Kerbftluft, echt ameritanifch, 


Imie 3u der Zeit, als es galt, Das eng 


liſche Puritanerjoch abzuſchütteln. Es 
herrſchte von Anfang an eine muſter— 
hafte Ordnung, und eine Stimmung, 
der man anmerken konnte, daß es den 
Marſchirenden nicht allein um den 
ihnen entzogenen Sonntagstrunk zu 
tun war, ſondern daß ſie geſonnen 
waren, gegen die ihnen angetane 
Schändung und Stnebelung ihrer per= 


— 


auch bei aden ein ſittlich getragener 
Ernſt, ſo fehlte es doch nicht an Lachen 
und gehobener Stimmung. Ein Mu— 
ſitverlan hatte unter Anderem eine 
ganze Wagenladung hübicher Sänge- | 








LAnDAU- 


Gross 


MARScHALL 


N 


1000 Mann, verfammelte fi an Noble! 
Str.: unter ihnen fiel der „Woltih 
Commercial Klub“ beionders ins 


Auge, weil feine Mitalieder Zylinder: 
büte und fchwarze Gehröde truaen. 
Die Siaumwagen. 

In der Chicago Ave. war auch der 
Scyanmagen ber Verbündeten Vereine 
mit der KHolumdin aufgeitellt; er war 
mit den Landesfarben ausgeichlagen 
und verfündete dur; Auffchriften die 
verfchiedenen Arten von Vereinen, 
welche dem Verbande angehören. 

Vierziqa Plattdeutihe Gilden mit 
ebenfo vieıen Fahnen und 1500 Mit: 
aliedern, fowie der Itarle Hamburger 
Klub waren am Endpuntt der langen 
Strede aufgeitellt. 

Sp waren rund 5000 Teilnehmer 


an der Nordmeitleite-Abteilung des 
Rieienzuges veriammelt, als ziemlich 


pünttlihb zur feitgelepten Zeit ber 
Marſchall, Auguſt Lüders, das Zeichen 
zum Abmarſch geben konnte und die 
Zuſchauer das eindrudzvolle Geſammt 
bild, das dach nur einen Teil des gro— 
ßen Ganzen bildete, ſich aufrollen ſa— 
ben in feirer aanzen Lebendigfeit. 
Muſit, Fabnengruppen, Tafeln mit 
Inſckriften und tauſende von Fähn— 
chen, kleinen Bannern, Schleifen uſw., 
welche die Marſchirenden trugen, be— 
lebten den Zug. Der ſchönſte Teil war 
ber Fahnenwald der Sänzer, großen 
Eindruck mackten auch die Plattdeut- 
ſchen Gilden und die kleinere. aber 
lernige Gruppe der Hamburger. 
Außer den ſchon »ngeführten wur— 


8 


1F 
J 
+ 
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den noch "rIgende Inichriiten im Zuge, 


getragen: 
„Emporia, Kanjat, bat blaue Ge- 


e: auch etwas | nen?“ 


„Wir find oesen blaue Geieke.” 





Augenbliksbilder von der Parade, Fetgehalten vom Zeichner der „Abendpof“, 





einer Kapelle der wartenden Menge 
bie neuerte,. Schlager auf dem Gebiete 
‚des KRabarstgefanges vorfangen. 
Numeriſch am ftärkiten waren Die 
Mitglieder der Zigarrenmacderaeiver! 
Ichaft Hier vertreten. Sie inielen 
ftattlihe Zahl von 3500 Mitgliedern 
auf, bſtrerſtändlich führten auch 


BDrlð 
ſie ihre Fahnen mit und eigene Muſit. 
Ihnen vorangeführt wurde ein Minia— 
turſchauwagen, von einem Manne in 
der Uniform des Kolonialheeres ge— 
zogen, während eir kleiner Geo. 
Waſhington im Inneren des Wagens 
Platz genommen hatte. Um aber den 


rüchwärislichen Geiſt der Zeit zu kenn⸗ 


zeichnen, wurde das ur Ziehung des 


Wagens beſtimmte Pferd hintendrein 


geführt. 
Markige Geſtalten. 
Dann kamen die Ane ilten Der 


verfchiedenen Braurreien, fie bildeten 
eine tleine Armee für fich, ald da ma- 
ren „ie Flaichen: und Fuhbierfahrer, 
bie Mälzer, die zasreiriger und die 
Vraufnechte. Alles kräftige, 
Geitalten, denen man wenig bon ben 
angeoligen Bermilitungen 
fonnte, Die der „Erafeind Alkohol“ 
unter jeiner Gefolgichaft anrichten foll. 


Ein Mitglied diefer Lriiyerfchaft, den ; 


ein Bericterjtatter 
auf bie träftigen Geftalten aufmertiam 
machte, bemerkte 
feiner Bajumarenipradi:* „Ja, wenn 
die Eiswafferfimpel fo fcaffe müßte 
wie wir, dann täte ie fogar ihren 
„Dope“ aus chwi e.“ 

Dann kamen die Außerit ftark ter: 
‚tretenen Mitglieder der verichiedenen 
Maſchiniſtenk rüderſchaften. Inilelli⸗ 


deutſcher und 


geführt wirden ſie von Rechtsanwalt Mitglieder der verſchiedenen Zweigot⸗· 
Barney Baraſa, der öffentlich erklärte, ganiſationen der Liberth League 


tet zu haben, ihm aber wun, da er die führt marſchirten. Hierauf folgte ber 


ſie 


und Blue Island Ave. 
und immer neue Schaaren 


rinnen geſchickt, die unler Begleitung 


markige 


anmerten | 


der „Abenbpoit“ | 


D zu treubieder in! 


irifcher Abftammung. 
Ahnen wiederum Ichloffen fich die Jtas 








ein Herz und eine Seele waren. An-|12. und 11.-Ward hatte fämmilice 


Pe, 
vor der Wahl für Ihompfon gearbei: | 'andt, Die bon ihren Albermien ger’ = 
lange Wagenzug, unter denen fi Die 
Wagen der Eisfahrergewerfjchaft, Die = 
Wagen der Mineralwafferausfahrer, = 
der Milchfahrergemerfiaft und bie 
wies ihre Seftion eine Gruppe auf, unzähligen Privatfuhrmerfe befan- 
der ein Gefährt voranfuhr, das mit | Dei, darunter auch) - er 
fehs Harmonitafpielern, einem Klari- ex — a —— — a 
nettiften und einem Boygeiger befeyzt | den Seiten Des agens Yi 

! d einem Baygeiger befey die die nfchrift trugen: 


Tsreibeit *nebele, 

hingermorfen habe. | 

Man muf es den Kialienern laffen, | 
veritehen Mufif zur machen. So! 


den FFehdehandichug 


2 
war, und diefe s.abelle machte eine, Plakate, . a Ben 
Mufil, der zu laufchen eine Freude ı „MIET liegt unfere perfönliche Freiheit”, 
* mio Diele Divifion mar eine ber flärkften, 
war. Die tialieniiche Witeilung mies | beftand fie boch aus ettma 25,000 Per: 
lonſervativer Schäßang nad eine) 2 NR ' 

Stärke von 8000 Mearichirenden auf, | "7" Die Süpfeite 

zen Pe NE ns a - Die, Südfeite. 

In ihre marfchirten zum arößten Teike An die Sübmeftfeite - Abteilung 


Unterftügungsgelellichaften und lands⸗ſchioß fi, als legte, die der Sübfeile 


lan. Sie mar beträchtlich Fleiner als 
die andern, por Allem wohl aus- bem 


männifche Vereiniqungen. Eine - aus 
bierzigq Mitgliedern beitehende Kinaben- 


ı fapelle marſchirte BEN mit dem| Grunde, bat jich die Vereine vom 
Heerbann der Jtaliener. Pünktlih um| Syuth Chicago, Grand Eroffing, 


halb zwei Uhr jegte jich die Weftfeite Met Pullman umd Gano, welchen ein 
Diviſion unter Führung von Fred G. Platz in ihr zugewieſen worden war, 
Hopp in Bewegung und ſtieß an der zum großen Teil den Geſangs-⸗ bezie— 


vorgeſehenen Stelle zu den anderen hungsweiſe Turnvereienen von ande— 


Abteilungen 3 geweltigen Zuges. ren Divifionen angefchloffen Hatten. 
Die Divifion der Südweitieite, | Dennoh aber machte fie einen ehr 
„Wer tennt die Völker, nennt die) ftattlichen Eindrud. Das Kommando 
Namen, die alle dort zufammenta=!lag in den Händen des Herrn €. ©. 
men?“ Alle hatten fie jich einaefunden, | Richter, welcher jich, von den Herren 
die für wahre Freiheit und gegen die); Herman Tapenier, M. U. Barnett u. 
Nrobibittoniften find. Schon kurz wrch | A. unterftüßt, feiner Aufgabe mit Um- 
12 ilir war derSammelplaß der Sitb: | ficht entlebigte. 
wehtfeite-Divifion, an Harrifon Str.! Die Spike diefer Abteilung bilbete 
dicht gefüllt, der Badiiche Unterftügungsperein, der 
famen von unter Zeitung feines Präfidenten Karl 
allen Seiten und aus allen Straßen | Stolz in einer Stärke von ungefähr 
mit jchmetternder Mufit und wehenden !8O Mann erfchienen war. hm Ihlog 
Bannern anmarjiert. Wenn auch in|fich die Hermanr.öloge Nr. 17 be 


Guropa der Kampf zreifchen din) Ordens ber Hermannsföhne an. Mit 
verfchiedenen Wölfern tobt, bier einer großen Anzahl von Mitgliedern 


gab e8 geitern ein arohes Verbrüde- | und deren Freunden mar 

rungsfeſt, da alle, die jich dort zufam= | Yechtflub Nr. 1 zur Stelle. 
| Bon Deiterreich-Ilngarifchen Ber- 
einen der Sübfeite hatten fid) vor 
| Allem der Erfte Eifenburger Deutjh- 
;ling. Kronfenunterjftügungsverein Nr. 
1, unter Leitung feines Marjchalls 
Frant Deutfh und der Eifenburger 
| Männerchor, unter Führung feines 
ı Präfidenten John Hußbauer eingefun= 
den. Eriterer hatte auch eine eigene 
ı Mufiftäpelle mitgebracht und bildete 
Imit feinen 400 bis 500 Mitgliebern 
jeinen ber bedeutenditen Teile vieler 
Diviſion. 

Würdig zur Seite ſtand ihm, in Be— 
zug auf die Zahl, die Bauſchreiner— 
gewertſchaft Nr. 242, wie ja die 
Gerwerkſchaften überhaupt einen ſehr 
regen Anteil an der großen Kund— 
| gebung genommen haben. 

| Einen porziiglihen Eindrud mad 
ten auch die Mitglieder der Linde Ar 
| fociation Nr. 38 der National Affo> 


auch Der 


ciotion of Engineers, bon benen 
| jedes ein Chryjanthemum im 
| Knopflodh trug. Die Vereinigung it 


Inach dem deutfchen Profeffor Linde 
| benannt, dem Erfinder der Ciöma- 
ſchine, und befteht zu einem beträcht— 
‚lichen Teil aus in Brauereien befhäf- 
tigten Eismaſchinen-Ingenieuren. Es 
ſchloſſen ſich ihnen deshalb auch eine 
ganze Reihe anderer Brauereiange— 
ſtellien an. 

Faſt vollzählig erſchienen war der 
Deutſche Wirtsverein, bei welchem 
Herr Joe Dasbach das Amt des Mar— 
ſchalls inne hatte. Man ſah hier eine 
ganze Reihe der bekannteſten und an— 
geſehenſten Wirte der Südſeite, denen 

durch den Befehl des wortbrüchigen 
Bürgermeiſters ein unerwünſchter, 
ſehr koſtſpieliger Ruhetag bereitet 
wurde. Verſchiedene weitere Vereine, 
welche den Anſchluß an frühere Ab— 
teilungen verpaßt hatten, ſowie Hun— 
derte von Leuten, welche überhaupt 
keinem Verein angehörten, aber doch 
an der Demonſtration teilnehmen 
wollten, bildeten den Schluß dieſer 
Abteilung des Zuges. 

In einer Reihe von hübſch ge— 
ſchmückten Kraftwagen beteiligten ſich 
die Mitglieder des Hyde Park Liberty 
League an dem Umzuge. 

Endloſe Zahl von Fuhrwerken. 

Die nächſte u. letzte Abteilung bilde— 
ten Tauſende von Pferden gezogene 
Wagen, auf welchen kleine Geſchäfts— 
leute mit ihren Familien bezie— 
hungsweiſe mit ihren Angeſtellten 
oder Freunden Platz genommen 
hatten. Wie groß ihre Zahl war, 
beweiſt der Umſtand, daß es faſt eine 
Stunde nahın, ehe fie, obgleich fie zur 
bier nebeneinander fuhren, an der 
Iribüne borübergezogen waren. Das 
zwilchen fah man auch immer wieder 
Kraftwagen, zum Zeil mit 20 bis 30 
PBerfonen. Sie Hatten lange Seit 
warten müjfen, bis fich ihnen. Gele- 
genheit bot, in den Zug Hineinzufom- 
men. Biele von ihnen hatten felbit 
bei Einbrudy der Duntelheit noch lan= 
ge nicht die Tribüne erreicht. 

Die Aufichriften der Banıter, 

Außer den an anderer Stelle ange» 





mengefunden hatten, nur eingiel tan: 
ten — Berfönliche Freizeit. Der Rufle 
ftand neben dem Deutfcher, und der 
Unaar neben dem Staltener, und alle 
Ihimpften wedlih auf den wortbrü- 
higen Bürgermeilter. Am  jtäriften 
vertreten waren in diejer Abteilung bie 
Böhmen, IUnzern, Slowalten, iroaien 
und Jialiener. 

An einer Ede Hatte ſich ein Wagen 
aufgeftellt, der aanz mit Sleeblät.ern 
deforirt var. In diefem befanden Tid; 
eine Anzahl Berufsſänger, das 
‚auf: und abmwogende Bublıfum durd) 
ihre Lieder unterhielten, Ein anderer 
Wogen war mit jungen Leuten belebt, 
die Spottlieder auf den Bürgermei,.er 
und das blaue Sonntaasaefeg fangen. 


die 


= Si führten Bann 2 
Sie ernieien ungeheuren Beifall, b 12 nnern waten no eine 
A er 0m Qroße Unzahl meiterer vorhanden, 
Alles, ivas Räder hatte, war für ven tvelche die folgenden Xnichriften trut= 
geſtrigen Tag hervorgeholt worden. — ————— 
Vom Kraftwagen bis zum Schubkar— u 


Mäßigkeit bede 
bition Schwäche. 

Die ſchlimmſten Uebeltaten der 
Welt wurden in der Wiege der Into— 
leranz herangezogen. 

Selbitregierung ift Chicagos Ges 
burtsrecht. 

Wir treten für Grundfäge ein, nicht 
für beftimmte Berfönlichkeiten. 


ren, die alle mehr oder weniger ge: utet Stärfe, Prohis 


Ihmadvolf beiprirt waren, fie alle wa: 
rer mit lacgenten und wintentenMän: 
ner, Frauen und Sindern aefüllt. 


Buntes Völiergemiich. 
Gegen 1:45 Uhr, jekte jih dann der 
impofante Zug, von denDipifionsmar: 
Ihällen Felir Janomwatn und James 


Boipler neführt, in Bewegung. H.nter Mähigteit in allen Dingen. 
ber Kapelle kamen gleich eine Anzahl Unterbrüdung it nur ein amberer 
ı Turnvereine, die auh ihre eigenen Mame für Reform. 


| Trommler und Pfeifer mit jich jührs 


| m * Schlechte Geſetze ſind die ſchlimmſte 
ten, worauf in lſanger Reihe polniſche Tyrannei. 

Turnvereine, die Chicago Real Eſtate Chicago ift zur Selbftzegierung be— 
Owners Aſſociation, die Roſehill Ven. fähigt. 


Aſſociation, die Böhmiſche Damenver-Durch die Vernichtung des einen 
die 


einigung, der Taft Social Klub, Rechts wird das andere in Gefahr ge— 


Böhmiſche Mörtelträgergewerkſchaft, 55 
Dr. Kot — in. der Jradıi. — 
‚der Dr. John Huß Verein, der Frau⸗Niemands Freiheit iſt ſicher, wenn 


entlub der 10. Ward, die Böhmiſch⸗ 
—— HensTüne Förſters, der polniſche 
Verein „Ilova“, der Klub der Steuer⸗ 
| zabler von Latunbale, der böhmifche blauen Gef. 

| Athletenttub „Lion“. eine Anzahl itas! - (Fortfegung auf ber 8. Seite.) 


er nicht für die Freibeit Aller eintritt. 
Der Fanatiömus ift der Vater der 
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ontan, den -8. November 1915. 


Be ee "7 


Tober der ent 


! Regierung follte |Achnlid; verhält es fi in den übri- in England aud nur einen Schein! Geftri 
geftatten fünnen, die Antwort auf bie gen Biweigen der Viehzucht. Die |von fatr play bewahrt, fo häute er doch 
‚lange Bant zu jchieben, das ift nicht Milch iſt fnapp geworden und darum | wenigjiens meinen Namen von biejer 
gut anzunehmen. Nachdem fie er⸗ im Preiſe geitiegen. Wenn das große |] unverfhämt gefälfchten Depeite. L . * 
klärte, ohne Zögern bie Verteidigung Publikum von einer eigentlichen |weglaffen tönnen. Veſonders empö— Germania Frauenverein darf ſein 
der neuttalen Rechte übernehmen zu Milchknappheit oisher noch nichts ge⸗ dend iſt, daß eine Zeitung für eine Silberjnbiläum begehen. 
wollen, wird ſie ſchon ihres Anſehens merkt hat, ſo liegt das daran, daß ſolche frecheFalſchung durch einen ano— 
ao» Me. uud Aronlın Sm |bei dem neutralen Auslande wegen. man ihre Verwendung zum Baden nymen Zenſot noch Depefchengebühren 
Telephon: Main 1493, ifte „Erwartungen“ und Forderun⸗ verboten hat. Früher wurde ein zahlen muß. Ich halie es fuͤt ange— n nyerinnen. 
— 1 Gen | gen weiter verfolgen müffen. Sie Viertel der geiammten Mildproduf- | mejjen au bemerten, daß ich während EEE SO ba 
een e Gens |WITd nicht zurüdtreien Zönnen bon tion an die Vädereien abgeliefert. | meiner ganzen Zätigteit ald Sriegsbe- | gelangte ein Konzertprogramm zur 
— 0 dem Standpunfte, den fie einnahm, |Eine unmittelbare Folge des Futter. |Tihterfiatter ähnliche Saden, tie fie: Sie wurden durch Neberreihung von Sit. | Xbwidlung, das fhon allein alle Zeil-| < 
—E— 04.00 | und fie wird cu nicht tatenlos zu= mangel® oder der AFutterteuerung | mir in England paffiert find, nie von, "perfränzen ausgezeichnet. — Feft der | nehmer, für ihr Kommen voll und ganz 
Entered as Second Ciass Matter September sen, | jehen fünnen, wenn England fortfah- find die vermehrten Koiten der Hüh- einem deutichen Zenjor zu erleiden hatz| guastbentihen Gilden der Nordweit- | entihädigte. Dellamationen, Orcche- 
ne Den Zr at Cbicazo Illinois. ande | ren follte, mit brutaler Bilfür die nerzudt. Die AFutterfoften ftellen |te, obgleih meine Berichte durchaus! ieite.- Konzert der Harmonie, Foreft Be, | Hernummern, Gefangsvorträge, Tänze 
* Rechte Amerikas und der anderen ſich, wie einfache Berechnungen erge- nicht immer bon deutſchen Siegen und Inſtrumentalvorträge wechſelten 
Neutralen zu verletzen. —* ſie dies ben, auf 18 bis 22 Pfennig für jedes handelten. Es iſt mir dazu noch amt=| ab und trugen dem Geſchmacke eines 
— Iober jenes jollte tun wollen, dann Ei. Nein Wunder, daß die Eier lich milgeteilt worden, im Falle daß ſtern jeden Feſtteilnehmers Rechnung. Die 
Das Sprichwort ſagt, „mas fange | würbe fie jih im In- und Auslande teuer werden. Mangel an Futter ih das Unglüd Haben follte, daß sah Znbeie Mer Hille hetn ber| Damen Alma Schweiger und Francis 
Währt wird gut.“ Die Ausarbeitung | zum Gefpött machen und alle ihre bis- umd die für das Wenige nod) zur Ver- |längere Depefdhe von der deut ſchen Germania Frauenverein fein fildernes | Donnen, die mit einer humorijtiichen 
ber amerifanijchen Protejtnote gegen | herigen diplomatifchen und ſonſtigen fügung Stehende geforderten hohen Zenfur ganz unterſagt werben folite, ibilium “u ablreiche Bejuch — | Deflamation aufmarteten, ernteten? bie ſie die Entſcheidung des Staats— 
bie britifchen Verlegungen des inter- Errungenfhaften würden fie nicht vor Preije find in eriter Linie zur Ye. mir das vorausgezahlte Geld für bie es —— —83*8* der qeräu- | Mohlverdienten Beifall. Frl. Roſe obergerichts in der Klage gegen Schatz⸗ 
nationalen Seerechts uſw. hat lange einem beſchämenden Urteil und Ende ſtimmung der Koſten der Lebenshal- Telegraphengebühren vom deutſchen J aus war befegt — lieferte ven. Weinberg, die ebenfalls ein Gedicht de= | meifler Sergel gebracht hat, wird£hi- 
Zeit in Anfpruch genommen, und e3 bewahren fünnen. ‚tung der Bevölkerung, fomweit ſeine Poſtamt wieder vergütet wird. Was — Bewes von der Liebe amirte und fpäter eine Tanzeinlage cago in der bevorſtehenden Sonderta— 
hat dann noch lange gedauert, bis ſie Die Adminiſtration hat in ihrer Ernährung in Betracht kommt, maße ich über Unterbrüdung oder Fälſchung nn F — deren da? Geburtätagg= felgen Tieß, Ieiftete Vorzügliches und; gung der Legislatur zu erlangen ju- 
ber britifchen Regierung zugejtelli und jüngften Note fchtvere Unflagen gegen von Zeitungsdepefhen erzählt yabe, ae ( mußte fic) zu einer Zugabe bequemen. |chen, Deren baldige Einberufung un= 


gebend. Für das Durdhalten des | dv ‚on "find ji in meiteiten Streifen erfreut 34 Zu: 
ihr Inhalt bekannt gegeben murde. England erhoben — nad der Art Volics Fommt c$ aber weniger auf u ee 28 —A dab die San audı a ihre Rech, „te Sonntagsruße”, vorgetragen von | bermeiblich fit. Gouberneur Dunne fol 
ice Senninis der jegigen Krieaser=| F 


Und fo lange die Note in Vorbereitung und Weife, wie fie diefelben verfolgt die für die landwirtihaftliden Er- | Ne, ei , 2. d fih vorzüglich | Herrn Edward Beeh, fand gebührens |erfucht werden, diefe Fragen in das 
ibar, jo lang wurde fie. Sie enthält und ihren „Erwartungen“ Erfüls ‚zeugniffe zu zahlenden PBreife an, als tigniffe im allgemeinen Puölitum von NURg famen und Ti) borzltg | den Anklang. E3 folgte ein Vortrag | Programm jür die Sondertagung auf- 


bie zu der United League of America 
gehörigen 13 hiefigen Zogen unter 
außerordentlich reger Beteiligung ihr 
21jähriges Stiftungsfeft mit einem 
großen Konzert, dem fich ein flotter 
Ball anfchlo. Dank der Beteiligung 
der Gefangjektion de3 Deutfchen Krie- 
gerbereins von Toten of Lafe, des TFi- 
delia Sängerbunde3 von Hammond, 
Ind., und mehrerer anderer Verbände | 


Appell an Bunne. ' 


Meint täglich, ausgenommen Sonntags 
geber: THE ABENDPOST COMPANY | 
„Mbendpoft“ » Sehäude 

und 225 W. Washington Str., 


Liberale werden Selbitverwaltung 
für Chicago verlangen, 


In der Sonntagsfrage 


6· 


tadtrat wird Kontrole der öffentlichen 
Nutzeinrichtungen durch Stadt verlan— 
nen, — Mayor judt Hilfe in finan» 
siellen Nöten. — Kampf im Stadtrat, 


.. 
....... 


Die Note an Englaud. 


„„ Dertliche Celbftverwaltung und 
| finanzielle Hilfe, um der Stadt aus 
den finanziellen Nöten zu helfen, in 


den Damen! 


mehr alö 15,000 Wörter und fol das 
längite Schriftftüd fein, das die ame- | 
tifanifche Regierung je einer andern! 
zugeben ließ. Wenn „Länge“ die Güte 
bebingt, dann muß jie auch in biefer 
Hinſicht al qui erachtet werben. | 

In Wirklichkeit wird die Länge ber 
Vorbereitung und die Länge der Note 
jelbft ihr in der Wertichägung des 
Bublitums Abbrud tun. Durch jene 
wurde die Erwartung fehr hoch ge- 
fchraubt, durch dieje wirt der Eindrud 
ihrer Zräftigen Stellen abgefhmädt. | 
Die langen Erklärungen wirken wie) 
ftarfe Wafferzugaben zu dem Wein. | 
Sie geben der ganzen Note mehr ben 
SKarakter einer Rehtsparftellung, als 
ben eines kräftigen Proteites. 

Diejenigen, die den mehrfachen Ber: 
ficherungen, die Note werde „iharf” | 
ausfallen, Glauben fchentten, werben 
fich enttäufcht fühlen. Tatſächlich ent— 
hält aber die Note m:Jrere zwar nicht 
fcharfe, aber doc) recht beitimmte Er- 
Härungen, die den Englänoern nur) 
‚wenig gefallen werden und ihnen zu) 
denten geben jollten. So teilen die 
Der. Staaten der britifchen Regierung 
mit, daß jie „nicht länger nad- 
fichtig die Verlegung ihrer Redte 
und Interejfenbulden fön- 
nen unter dem Vorgeben, daß bie 
geographiiche Lage der Feinde Eng- 
land3 deüderde und unaefehliche Ma$- 
nahmen nötig machen oder rechtferti- 
gen“. Sp wird Groföritannien benad)- 
richtigt, da die Ver. Staaten „ohne 
Zögern die Aufgabe übernehmen, | 
für die Unverleglichleit der neutralen 
Rechte einzutreten“, gegen „die unge: 
fehlichen Handlungen der Kriegfüh- 
renden“; jo wird erflärt, daß bie 
amerifanifche Regierung die unter dem 
Kronratbeihluß vom 11. März ber: 
hängte Blockade (Deutichlonds) 
micht anerkenne“ und die 
„Beeinträchtigung ſeiner neutralen 
Rechte dur Mahnahmen, Die zuge: 
ftandenermaßen? Veraeltungsmahnab- 
men und damit ungefetglid 
find, nit länger dul- 
den“ kann. Net deutlich ijt Die 
Erklärung, dat Wafhington das Auf- 
halten ameritaniiher Cdhiffe und La— 
dungen al3 „ſteigendes Aergerniß“ 
empfindet und als „ungejeßlich und 
nicht zu rechtfertigen” anjieht; und bie 
britiihe Erklärung, daß die vermehrte 
amerifanifche Ausfuhr das Anhalten 
amerifanifher Schiffe und Ladungen ı 
rechtfertige, unter der Annahme, dag 
ein Teil diefer Maaren aus den neut= 
tralen Ländern wieder ausgeführt 
würde nah Deutichland ufmw., mird 
recht ſcharf zurückgewieſen: „Groß— 
britannie kbann nicht er— 
warten, daß die Ver. Staaten 
ſich ſolche offenſichtlichen 
Ungerechtigkeit fügen 
oder zugeben, daß die Rechte ihrer 
Bürger ſo ernſtlich geſchädigt wer— 
den.“ 

Deshalb „ermarten die Ber. 
Staaten, dab die Britifche NReaie- 
rung ihre Offiziere anmweife, bon die 
fen ürgerlihen und ungeleblichen 
Handlungen abzuiteben.” Meiterhin 
wird angedeutet, dak die britiiche Re— 
gierung fih den Ver. Staaten gegei- 
über eines Vertrauen ches jchuldig 
machte, indem fie der amerikanischen 
Regierung zu verjiehen gab, ihre ver: 
fhiederen Beitimmungen würden den 
Der. Etaaten gegenüber jchr rüd- 
fihtsboll durchgeführt werden, mas 

nicht geſchehen ſei, ſodaß die ameri— 
kaniſche Regierung zu der Erkenntniß 
gezwungen ſei, daß ihre dahingehen— 
den Erwartungen auf einer irrigen 
Deutung der Abſichten der britiſchen 
Regierung aufgebaut waren“. Die 
britiſche Vertröſtung, daß die geſchä— 
digten Amerikaner ja vor den Priſen— 
gerichten ihr Recht ſuchen könnten, 
wird kräftig und beinahe ſpöttiſch zu— 
rückgewieſen; „es iſt“, heißt es da, 
„offenſichtlich, daß Rriſengerichte, die 
an die Geſetze und Beſtimmungen ge— 
bunden ſind, unter denen die Beſchlag— 
nahmen uſw. entgegen dem inter— 
natienalen Geſetz, erfolgen, ganz 
machtlos ſind, auf die eigentliche Frage 
einzugehen und Erſah für den zuge— 
fügten Schaden zu geben ...“ 
> 

Die Note ift in ruhigem IYone ge 
halten und enthält keinerlei Drohuns 
gen; fie bildet aber eine borzügliche 
Darftellung des „alles“ der Ber. 
Staaten gegen England und fagt in 
fejtem bejtimmten Tone, was Ame— 
rika erwartet, und daß Amerika nicht 
geſonnen iſt, die britiſchen Rechtsver- 
Be ungefühnt hingehen zu Yaf- 
en. 

Die Frage ift, mas mwird England 
bazu jagen, bezw. mas mird es tum‘ 
und — mas mird die Regierung eis 
terhin tun, wenn England auf ihre 
„Erwartungen“ nit eingehen 
fondern fortfahren Sollte in feiner 
„ungefeglichen und nicht zu reditfertis | 


ehry 


uiu 


[ung zu fichern fucht, wird fie zu jdielmehr darauf, daß die Produktion 
beurteilen fein. nicht weiter eingejchränft wird. Der | 
WBunjh nad einer jolhen Einichrän- | 


> | .- / * * — 
Die Teuerung in Deutſchland. kung iſt naturgemäß in landwirt— 


gehen haben. 


wirte gar nicht 
trifft vor allen Dingen für die Pro— 
dukte der Viehhaltung zu. 


Die ſcharfen Maßnahmen zur Un— 
terdrückung des Lebensmittelwuchers, 
zu denen ſich der deutſche Bundesrat 
neuerdings zu greifen genötigt ſah, 


haben unſeren probritiſchen Blättern 
eine willkommene Gelegenheit gege— 


ben, in den frohlockenden Ruf auszu— 


brechen: das deutſche Volk gehe einer 


Hungersnot entgegen. Es ſollte 
nicht notwendig ſein, dieſem Unſinn 


ein ausdrückliches Dementi entgegen- 
zuſetzen. 
Beunruhigung, welche 
rechtfertigten 


In Anbetracht der ſtarken 
jene unge— 
und unbegründeten 
Alarmnachrichten im amerikaniſchen 
Deutſchtum verurſacht zu haben ſchei— 
nen, nehmen wir aber doch Veranlaſ— 
ſung, entſchieden zu erklären, daß bei 
unſeren deutſchfeindlichen 
der Wunſch der Vater des von ihnen 
niedergeſchriebenen Gedankens war. 
Daß im deutſchen Reiche 


des Lebensunterhaltes in den letzten 
Monaten ſehr erheblich 
Aber 


not iſt es doch noch ein weiter Weg und 
das deutſche Volk wird ihn nie zu 
Die Teuerung, die ſich 
übrigens durchaus nicht auf Deutſch— 
land beſchränkt, 
führenden Länder, viele 

ſogar in größerem Maße al 


von ihnen 
3 Deutich 


land, umfaht und jelbit auf mande 


bat, | 
bat eine allgemeine HSerabjegung der ı 


neutrale Zander übergegriffen 


Lcbenshaltung zur Folge gehabt; 


den Gedanken an eine Mushungerung | 


Deutichlands werden 


| jeine Feinde 
aber aufgeben müfien, 


dem zum Leben Notwendigen fehlen. 
E38 wird auf mande aus dem Aus— 
lande eingeführten Nahrungsitoffe 
verzichten miffen, Aber der deutiche 
Boden liefert alle Erzeuanisfe, die 
der Menih zu jeiner Erhaltung 
braudt, Man Iebt in Deutichland 
zur Zeit nidt 

nicht einmal immer jehr bebaglidy, 
aber man lebt und balt dur. Das 
iit die Sauptiache, die man nicht aus 
dem Auge verlieren darf. 
deutſch 


Erlangung des Endziels freudig auch 


eine Zeitlang gewiſſe Unbequemlich-⸗ 


keiten mit in Kauf nehmen ſollte. 

Mit dem 
lands iſt es nichts. Die Deutſchen 
haben hinreichend zu eſſen. Aber eine 
Teuerung iſt vorhanden, und ſie er— 
klärt ſich großenteils durch die eigen— 
tümlichen Umſtände, unter denen 


Deutſchland den Krieg zu führen ge 


zwungen iſt. Daß 
dieſer Teuerung 

den Landesblättern 
Raum einnimmt, iſt leicht zu ver— 
ſtehen. Treffen die hohen Lebens— 
mittelpreiſe doch jedermann an ſeiner 
empfindlichſten Stelle. Es iſt auch 
verſtändlich, daß man im Volke ſelbſt 
die hohen Preiſe fait ausſchließlich 
auf wucheriſche Praktiken der Land— 
wirte und Kaufleute zurückzuführen 
geneigt iſt. Denn der gewöhnliche 
Mann aus dem Volke weiß nicht, aus 
welchen Faktoren ſich der von ihm be— 
zahlte und zu hoch befundene Preis 
gebildet hat. Er wird ſeinem Unmut 
und ſeinem Vorurteil auch in Brie— 
fen Ausdruck verleihen, und dieſe auf 


die Beſprechung 


einen großen 


falſchen Vorausſetzungen beruhenden 


Auslaſſungen müſſen, ſobald ſie ins 
Ausland gelangen, dort ein ganz 
ſchiefes Bild von den Verhältniſſen 
im Deutſchen Reiche ergeben. Das 
deutſche Volk darf weder die Land— 
wirtſchaft, noch die Geſchäftswelt 
ohne Weiteres für die Preisſteige— 
rung verantwortlich machen. Die 
Hanpturjachen für das Emporichnel- 
Ien der Zebensmittelpreife find auf 
jeden Fall in dem verringerten An- 
gebot bei einer zuweilen bis ins lIn- 


jinnige geiteigerten Nachfrage, jowie | 
in den zahlreihen Zwiichenitationen | 
die Waaren zu | 


zu erbliden, weld)e 
durchlaufen haben, bis jie aus der 
Sand des Produzenten in die de& 
Sonfumenten gelangen. Das gilt 
jowohl für die Erzeugniffe der Zand- 
wirtihhaft als aud für Fabrifate al- 
ler Art. 

Die Tandwirtihaftlihen Produf- 
tionsfoiten find infolge der durd) den 


'strieg veränderten Verhältnifie jehr 


beträchtlich geitiegen, vielfach jo Itark, 
dab die Broduftion fidy für die Land- 
mehr lohnt. Das 


ter- und jonjtigen Unterhaltungsfo- 


stollegen | 


injofern | 
eine Notlage beitebt, al die Koiten | 


i geitiegen | 
find, labt jich nicht beitreiten, 
bon einer Teuerung bis zur Sungers: | 


jondern alle frieg- | 


wenn fie c$ | 


‚bisher mod nit getan haben. 
wird dem deutichen Bolfe niemals an! 


E3 | 


lururtös, vielleicht | 


Für das 
itſche Volk ſtehen zu hohe Dinge 
auf dem Spiele, als daß es nicht zur 


Aushungern Deutſch- 


in Deutſchland in 


ſchaftlichen Kreiſen vielfach vorhan— 
den. Die Pflicht dem Vaterlande ge— 
genüber, ſowie der Dank, den die 
Landwirte dem dentſchen Volke dafür 


ſchulden, daß es ihnen jahrzehntelang 


die durch den hohen Schutzzoll ver— 
teuerten Getreidepreiſe 
dürften die Landwirtſchaft 
von jolden 

nen abhalten, 
ben in 


indeſſen 


Stadt und Land ſte— 
innigen Wechſelbeziehungen 
zu einander. Die Stadtbevölkerung 
hat ein hohes Intereſſe 
haltung der Produktionskraft 
Landwirtſchaft, letztere dafür aber 
ein nicht minder großes an der Er 
haltung einer kaufkräftigen Stadtbe— 
völkerung. 

Es iſt demnach nur recht und billig, 
wenn die Landwirtſchaft den Vorwurf 
willtürlicher Preistteiberei entſchieden 
zurückweiſt. Aber nicht minder unge 
rechtfertigt iſt es, wenn der Haß und 
die Wut der Konſumenten ſich gegen 
die Kaufmannſchaft wenden. Es ſind 
im Volte übertriebene Anſchauungen 
über den beim Handel erzielten Nuhen 
verbreitet. Derſelbe iſt in der Regel 
bei weitem nicht ſo groß, als die Kon— 
ſumenten anzunehmen geneigt ſind. 
AlsHaupturſachen für die gegen früher 
bedeutend höheren Preiſe, welche der 
deutſche Konſument heute in den ſtäd— 
tiſchen Geſchäften zu zahlen hat, find 
einmal das Fehlen der ausländifchen 
' Zufuhr und die badurc bedingtePreis⸗ 
lteigerung aller Halbiabritaie anzu 
jeben, dann aber auch die erhebliche 
| Steigerung aller Arbeitälöhne infolge 
'gerem Maaße auch übermäßige Ein- 
füufe der Proviantämter. Die Tat 
jache, daß die Waaren erjt durch zahl: 
reiche Zwilchenhände geben, bevor fie 
den endgültigen Käufer erreichen, träat 
ſelbſtverſtändlich auch 


bei. Dieſerhalb gleich den geſamten 


Zwiſchenhandel als unberechtigt und 
überflüſſig zu verdammen, geht jedoch 


auch nicht gut an. Er wird ſich viel— 
leicht mit einigem guten Willen verrin— 
gern laſſen, ihn aber gänzlich auszu— 
ſchalten, wird kaum angehen. Im 
Uebrigen richtet ſich der Preis zu allen 
Zeiten und unter allen Verhältniſſen, 
wenn man von gewiſſen wucheriſchen 
Ausnahmen abſieht, ſtreng nach dem 
nicht umzuſtoßenden Geſetze von Ange— 
bot und Nachfrage. Der Weitbewerb 
der Kaufleute 
ſchon dafür, daß ihre Bäume nicht in 
den Himmel wachſen und ihre Ge— 
winne nie außergewöhnliche ſein kön— 
nen. Der beſte Beweis dafür iſt die 
ı Tatfache, daß auch die Konſumvbercine 
ihren Mitgliedern die Waren nicht bil— 
liger als die große Maſſe der Kauf— 
leute liefern können. Daß in zahlrei- 
chen Fällen wucheriſch veranlangte, ge— 
wiſſenloſe Seelen ſich den Notſtand 
des Volkes zu Nutze gemacht haben, 
um ſelbſt ihr Schäfchen ins Trochkene 
zu bringen, iſt freilich wahr. Auf die 
Unterdrückung dieſer unſauberen Prak— 
tilen arbeiten eben jene Maßnahmen 
des deutſchen Bundesratis bin, aus be 
nen die Gegner Deutichlands ihre trü 
geriihen Schlüffe ziehen zu müffen 
ı glaubten. 

infolge der teueren Preife it die 
ı Zebenshaltung in allen "deutichen Fa= 
milien einfacher geworden. Aber das 
deutſche Volk hat auskömmlich zu le— 
ben, Auch die Aermſten leiden feine 
ausgeſprochene Not. Es gibt in 
Deutſchland augenblicklich keine Ar— 
beitsloſen. Wer arbeiten will, findet 
auch Beſchäftigung. Ueberdies ſind dje 
Arbeitslöhne infolge des Arbeiterman— 
gels durchweg derartig geſtiegen, daß 
viele Famili der unteren Stände 
heute einen beſſeren Tiſch führen, als 
ſie es vor dem Kriege gewöhnt waren. 
Es beſteht alſo keine Hungersnot in 
Deutſchland und es droht auch 
ſolche. Wer das Gegenteil berichtet, 
derbreitet eine bewußte Unwahrheit. 


- 
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Kitchener als Vater der engliichen 
Kriegszenſur. 

Der bekannte amerikaniſche Oberſt 
Edwin Emerſon führte in einem inter⸗ 
effanten Vortrage über das Beilioje 
|Walten der enalifhen Zenfur deren 
|Urjprung auf General Stitchener zu- 
rüd. Geinen Ausführungen enineh- 
men bie „L,N. N.“ Folgendes: 





fälſcht, 


zur Erhöhung 


gezahlt hat, 


gefahrvollen Maßnah- 


an der Er-! 
Der 


des großen Arbeitermangels, in gerin= | 


unter einander jorgt' 


feine | 


| 
„Meine eigene Erfahrung alsKriegs⸗ nicht anders ihren Zeitungen zukom— 
berichterſtatier war, daß von 78 meiner men zu laſſen. So gelang es auch Kit— 
Kriegsdepeſchen von Deutſchland nach chener, wie ein äghptiſcher Prinz, der 
Amerika überhaupt nur 4 in Amerifa| mit dabei war, mir erft neulich er⸗ chen Feſtl 
anlamen. on diejen 4 Depefchen, bie| zählte, e8 ganz zu verheimlichen, daf| in amgene 
vom englifchen Zenfor burchgelafien! Diefe 
|mwurben, war bie eine vollftändig ver= | ägnptifchen 
Die Fut- !zerrt, oder deutlicher ausgedrüdt, ae=| Dienften, und nicht pon den Enalän=| Ä 7, | . — 
ſo daß ſie meinen richtigen dern felbſt, wie Kitchener fälſchlich beſcheiden wie ſie nun einmal find, ihre 

ſten haben ſich derartig vermehrt, daß Bericht über einen deutſchen Sieg in ausgab, gewonnen wurde. 


der Handhabung der Zenſur abhängt. 
Nach deutſcher militäriſcher Auffaſ— 
jung ijt der eigentlihe Zived ber 
Kriegäzenfur einfach zu verhiniern, 
daß eine der deutſchen Sache wirklich 
gefährliche Kenninis von deutſchen mi— 
litäriſchen Unternehmungen zum 
Feinde gelangen ſolle. Was das zu 
bedeuten hat, verſteht jeder deutſche Be— 


militäriſch gebildete Mann, ſo daß es 


benſtock, Frances Marzolph, Marie 
Hamel, Louiſe Lang und Emilie Wie: 


ſirten, dafür hatte der aus 


Anna Trieb, Präſidentin; Anna Re— bes Apollo Gejangvereind, ber nicht! 
2 ’ ” 


endentollenden Beifall entfefjelte. Dr. 
Oſcherowitz hielt die Feſttede. Ein 
Snittumentaltrio von Edith Schwarze, | 


zunehmen. Die Verbündeten Gefell: 
haften tragen ji) mit der Abficht, 
örtliche Celbjtverwaltung für die 


Stadt in Fragen der Sonntags— 


Programms geforgt. 


jede bejtehende durch | 


Aufitelung 


Feſtausſchuß 
eines hochintereſſanten 


Nach dem Einmarſch der Beamten, 
der Damen Marie Hamel, Expräſiden- 
Marie 


Rebenſtock, Vizepräſidentin; 


Paul Kruſe und Chas. Hoffman, eine regulirung zu 
| ; Alderman 
en Biolinfolo von Norma Wilinfon |der Borfigende 

Ausſchuſſes 
er⸗ kehrsweſen, 
richterſtatter, und verſteht auch jeder fin; Anna Trieb, Präſidentin; Anna wähnten Vereine brachten das Konzert trägt, 


Deklamation von Edith Hoffman und 


waren weitere Glanzleiſtungen. 
Mehrere Geſangsborträge der 


zum Abſchluß. Die Leitung des mu— 


berlangen, mährend 
Heny D. Kapitain, 
des Stabträtlichen 
für örtlihes Mer: 
fih mit der Abficht 
örtliche Selbitverwaltung in 
sragen der Regulirung öffentlicher 


in Deutfchland durchaus nicht jeywer|Butenjchen, protofollirende Sekretärin; | jifaliichen Teil des Keftes lag in den Mugeinrichtungen bon der Legislatur 
fällt, die richtigen Senfurmaßregeln zu| Marie Way, Finanzfekretärin; Emma | bewährten Händen "des Dirigenten du verlangen. Er wird heute im 


jeßen. 
man die unglaublichiten Vorjtelungen 


zu bedeuten hat. 


der feindlichen Zeitungen des Auslan 


In anderen Ländern aber hat| Sauer, Schabmeijterin; LZouife Lang, | Win, 


Führerin; 


die Präſidentin 


Taegtmeyer. Dem Konzert 


des. Erſt neulich ſah ich in einer Lon- warmempfundene Begrüßungsanſpra— | zufammen: R. Virdus, Präfident; 


doner Zeitung eine öffentlide PBarla- 
mentörede des Munitionsminiſters 
Lloyd George, welche bös verſtümmelt 
wurde. Zur ſelben Zeit bemerkte ich 
in einem der letzten NRummern der Pa—⸗ 
tifer „Guerre Sociale“, daß von 
einem ſpaltenlangen Leitartikel Guſtav 
Herbes überhaupt nur die Ueberſchrift 
vom Zenſor übrig gelaſſen 
var. Solche Zenſurdummheiten die— 
nen wahrhaftig nur dazu, Die ejzen? 
Regierung vor dem ganzen Zeitungs 


publiftum lächerlich zu madhen. | 


So kommt e3, daß die ganze enali- 
Ihe Zeitungspreffe darauf angemiejen 
iit, ihre Berichte über Die Begebenbei- 
ten an den Darbanellen nub auf Gal 
[ipoli, von einem einzigen zugelajjenen 
Berishterftatter zu beziehen, nämlid 
von Achmed Bartlett. So fommt es 
auch, daß die franzöfifchen, rufjiichen 
und italienifchen Zeitungen, da ihnen 
eine eigene Berichterfiattung offenbar 
nicht geftattet worden ift, darauf ange 
tiefen find, ihre fogenannten Spe: 
zialberichte von der Front einfach von 


ichreiben. In England dagegen, wo 
die früher fo beliebten Speziaiberichte 
von betannten Kriegskorreſpendenten 
jetzt wegen der Zenſur faſt gänzlich 
weggefallen ſind, fühlen ſich die engli— 
ſchen Heerführer geradezu gezwungen, 
lange au liche Berichte, die für das 
wiſſenshungrige Publikum beſtimmt 
ſind, über die eigenen Schlachten zu 
liefern. Daher kommt es, daß wir in 
den Londoner Zeitungen ſpaltenlange 
Berichte über Schlachten in Flandern 
und an den Dardanellen zu leſen be— 
fommen, verfehen mit den Unterfchrif- 
ten des Treldmarfchall Frend und bes 
Generalleutnant Jan Hamilton. Was 
piirden die Deutichen denten, wenn 
ihre Heerführer, wie 3. B. Hindenburg 
nach feinen Schlachten an den Mafu: 
riihen Geen und andberöwo, anjtatt 
vorzugehen und dreinzufchlagen, Tic 
damit abgegeben hätten, feitenlange 
Auffäbe über ihre eigenen Leiftunaen 
für das beutiche Lelepublitum zu ver- 
taffen? Ebenio wie man früher den 
prahleriſchen Schlachtenbulletins Na— 
poleons nie recht glaubte, jo traut 
auch heute kein unbefangenerZeitungs 

leſer den beſchönigenden Kriegsberich 

ten dieſer engliſchen Generäle. 

Die rückſichtsloſe Kriegszenſur wie 
ſie jetzt von den Feinden Deutſchlands 
ausgeübt wird, wird vielfach auf die 
Japaner zurüdgeführt; aber dem iſt 
nicht ſo. Die rückſichtsloſe Kriegszen— 
ſur ſtammt wirklich aus dem engliſchen 
Nil-Kriege gegen den Madhi und führt 
direlt auf General Kitchener zurück. 
Kitchener war damals, wie ſeitdem im⸗ 
mer darauf bedacht, nur ſeine eigenen 
Schilderungen ſeiner Kriegstaten nach 
England und in die allgemeine Oef- 
fentlichteit durchſickern zu laſſen. Das 
ſehte er auch mit der brutalſten Rüd- 
ſichtsloſigkeit durch. Jene engliſchen 
Korreſpondenten, die ſich ſeinem Wil— 
len nicht blindlings gefügig zeigten, 
wurden einfach durch Verhaſtung un: 
ſchädlich gemacht. Einer von ihnen, ein 
früherer engliſcher Offizier, fühlte ſich 
durch ſeine Verhaftung derart ge— 
tränkt, daß er ſich das Leben nahm. 
An ſeine Stelle wurde von Kitchener 


3führ 
2Npuhr 


treffende Zeitung weiter mit ſoge— 
nannten Spezialberichten zu verſorgen. 


Bei der Schlacht von Omdurman, um 


ſeiner Sache ganz ſicher zu ſein, ließ 
Kitchener alle Berichterſtatter, die da⸗ 
bei waren, zuſammentrelben und fern 
om Schlachtfelde unter Bewachung 
feſthalten, bis der Kampf vorüber 
war. Dann endlich wurde den Be⸗ 
richterſtattern Kitcheners eigene Schil⸗ 
derung der Schlacht ausgehändigt, 
mit dem Befehle, den Bericht ſo und 


Schlacht tatſächlich von de 


Truppen in engliſchen 


worden!‘ 


ab. 


der Vorteile viele 


WAZ $ ; Ifanın jeder werben, der im Wlter von 
\ein gemeiner Soldat gejegt, um die be: 18 6i3 50 Jahren fteht und deutfch 


che, die mit tofendem Beifall aufge: | 
nommen wurde. Gemaltigen Eindrud 
machte der Einmarfch der von zwölf 
weihgetleideten liebreizenden Mädchen | 
umringten »rer ihm noch verbliebenen 
Gründerinnen des Vereins, die durch) 
Ueberreisgung eines filbernen Kranzes 
geehrt wurden. Nachdem dann bie 
Berfafferin, Schwefler Marzolph, etz) 
nen voetiſchen Feſtgruß vortrefflich 
borgetragen hatte und die Schiller Lie- 
dertafel mit befannter Meifterichaft 
„Das ift der Tag desHerren“ zu Gehör) 
gebracht hatte, jtattete die Präfidentin 
den Gründerinnen, den Schieltern 
Sullivan, Sraufe, Gihler und Goe- 
ring und ben Beamten bes Ber: 
eins für Die dem Verein gelei- 
fteten feldftlofen Dienfte veifen Dant 
Nachdem dann die Beamten und 
die Erpräfidentinnen, die Damen 
Mier, Goetten, Knipnel und Hamel, 
der Berfanmlung vorgeitellt und duch 
Ueberreihuna prädtiaece Blumen- 
fträuße geehrt worden waren, jungen 


in : J das Lied M 
den großen engliſchen Zeitungen Abzu ſömmtliche Anweſende das Lied: „My 


Country this of thee.“ 


Dann trat der 
Tanz in feine Rechte, dem mit Aus— 
dauer und Erfolg gebuldigt wurde, 
bi die vorgerüdte Stunde zum Auf: 
bruch nötigte. Sämmiliche Teilneh— 
mer nahmen das angenehme Bewußt— 
ſein mit nach Hauſe, einen wirklich ge— 
nußreichen Abend verlebt zu haben. 
Plattdeutſche Gilden der Nordweſtſeite. 
Zu einem glänzenden Erfolge geſtal— 
iete ſich die geſtern von den Plattdut— 
ſchen Gilden der Nordweſtſeite in bei— 
den Sälen der Wicker Park Halle ver: 
anſtaltete, mit Agitationsverſammlung 
verbundene, aus Konzert, Gefang, Feſt— 
reden, lebenden Bildern und Ball be— 
ſtehende Feſtlichkeit. Der Beſuch über— 
traf die tühnjten Erwartungen, was 
umfo erfreulicher ift, al® der ganze 
Reinertrag des Feſtes in die Unter— 


ſtützungskaſſe für vertrüppelte Solda⸗ 


ten des europäiſchen Krieges fließt. 
Und die Gäſte amüſirten ſich vortreff- 
lich. Aus dem faſt allzu reichhaltigen 
Programm, das tadellos abgewickelt 
wurde, ſeien als Schlager erſten Ran— 
ges in erſter Linie die von Herrn Ju— 
lius Schmidt mit maleriſchem Geſchick 
arrangirten lebenden Bilder: Der 


Kaiſer und ſeine Heerführer, die deut— 


ſchen Barbaren, der Kampf um den 
Schützengraben, ſein letzter Gruß, der 
Feldpoſtbrief, Gefangenentransport 
und das eiſerne Kreuz erwähnt. Im 
erſten Bild wurden der Kaiſer von 
Herrn Ferd. Neuckranz und die Heer— 
führer von Hindenburg und von 
Mackenſen von den Herren Wm. Wach- 
tel und Chriſtian Clauſen mit packen- 
der Porträttreue dargeſtellt. Sämt— 
liche Bilder löſten patriotiſche Begeifte-| 
rung fondergleichen aus und rijfen bie, 
Zuſchauer zu nicht endenmwollendenB:it- 
fallsftürmen Bin, | 


Der Grotmeifter Fritz Rirmann er- zum Zwecke der Aufitellung an das! 


zielte mit feiner Agitationsanfprache 
einen Erfolg, 
ftolz fein fann, denn noch im Laufe des 
Abends meldeten fich zahlreiche Felt: 
teilnehmer zur Aufnahme in den Ber= | 
band, der aber auch feinen Mitgliedern 
bietet. Mitglied 


Ipricht. = 

Mit wahrem Jubel wurde auch die 
teils lotalpolitiſche, teils deutſchpa— 
triotiſch gehaltene Anſprache des Er— 
grotmeiſters F. Neucktanz aufgenom— 
men. 

Nachdem dann noch die Schiller Lie-⸗ 
dertafel unter der Leitung ihres Vize- 
dirigenten Wm. Dreuth mehrere ihrer 
Ihönften Bieber gefungen und bons 
nernden Applaus geerntet hatte, fonnte 
ber Ball beainnen, der erjt beim Mor: 
gengrauen feinen Ablcluß fand. 

Um das Gelingen der fo genußrei= 
ichfeit, die jedem Teilnehmer | 


| 


\ 


Weiſe i 
dient gemacht, deſſen Mitglieder aber, 


genden“ Handlungsweiſe? Daß die z. B. die Koſten der Schweineaufzucht einen ſolchen Bericht einer angebüchen Kriege gegen die Buren trieb es Kit⸗ ſchen. 


Regierung ſich mit einer ausweichen⸗ heute um 120—130 Prozent mehr | deutfchen 


Niederlage 


verwandelte. chener mit ſeiner berüchtigten Kriegs⸗ 


den Antwort ſollte zufrieden geben, betragen als vor anderihalb Jabren. Hätie der betreffende enaliſche Zenſor aenſur noch viel weiter 


United Leaaue of America. 
In Vondorfs Halle feierten geſtern 


Fred. Beſte 
Schmalz, Sekretär; 
meiſter; R. Pollak, J. 
ban, J. Neuhaus, 
Schledorn, A. Nolte, 


rf 
ef E. Neu, Schab: 
Gerard, B. Ur— 


A. Ling, 3. 


Prokaski, C. Hartung, U. PBabit, A.) 


Piehl, E. Schumader, U. E. Spaeth, 


‚€. Niete, Win. Heller, ©. Schackel, | dem gleihen Zweck nad der 


U. Futterer, N. Hammermiller, 


N. 
Krawazki, F. Kiakowski, J. 


Angelloch, 
pien und M. Schoelzel. 
Harmonie, Foreſt Park. 


Wenn die Harmonie in Foreſt Park 
ein Konzert veranſtaltet, darf man 


ſtets etwas Gediegenes erwarten, denn 
dieſe Sänger pflegen dort 


draußen 
>» 0: 


dad deutiche Li 
ligfeit in einer Weife, die al3 muliter- 
giltig bezeichnet werden muß. eder= 
mann in Foreft Park und auch viele 
Ehicagoer gehen gern zur 
monie,“ wenn fie „etwas hat,“ 
fie verfteht es, Programme fünftle- 
riſch zuſammenzuſtellen und durchzu— 
führen, ausgezeichnete Soliſten zu ge— 
winnen und nach dem muſikaliſchen 
Genuß dem Frohſinn die richtigen 
deutſchen Wege zu öffnen. Geſtern 
„hatte“ ſie wieder etwas. Konzert und 
Ball in Heſſes Halle, die natürlich 
dicht gefüllt war. Die Vorträge for— 
derten ſtürmiſchen Beifall heraus, 
denn es wurde vom Beſten geboten, 
u. A. „Der Einſiedler an die Nacht,“ 
„Der Jäger aus Kurpfalz“ und man— 
ches Andere. 
C. A. Boehlers 


| Leitung 
borzüglich, die Mi 


hielt ſich 


Herren Rudolph Gaden und Walde— 
mar Zutz, halfen den großen Erfolg 
des Abends vervollſtändigen. Der 
Ball verlief ſo anregend und gemüt— 
lich, wie immer bei der „Harmonie.“ 
Gambrinus Frauenverein. 

In Hoerbers Halle war zum Ern— 
tefeſt des Gambrinus Frauenvereins 
eine zahlreiche und vergnügte Geſell— 
ſchaft verſammelt. Der Saal war 
mit Herbſtlaub uſw. ſchön geſchmückt, 
und der Feſtausſchuß hatte auch ſonſt 
große Anſtrengungen gemacht, die 
Beſucher durch allerlei nette Ueber 
raſchungen, flotte Tanzmuſik und 
ſonſtigem angenehmen Zubehör in je— 
der Hinſicht zufrieden zu ſtellen. Das 
iſt ihm auch in vollſtem Maße gelun— 
gen, denn die Beſucher haben ſich aus— 


nahmslos beſtens unterhalten. 


— — — 


Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. 


Beutegeſchütze als Kriegswahrzeichen. 

Mehrere Städte der Mark haben 
ſich mit dem Erſuchen um Ueberlaſ— 
ſung eroberter feindlicher Geſchütze 


Kriegsminiſterium gewandt und in— 


auf den er mit Recht zwiſchen? einen zuſagenden Beſcheid 


von der Heeresverwaltung erhalten. 
In Potsdam plant man die Auf— 
ſtellung von vier belgiſchen Ge— 
ſchützen. Die Stadtverordneten wer— 
den in ihrer kommenden Sitzung 
einem dahingehenden Magiſtratsan— 
trag zuſtimmen. Auf dem Neuen 
Markt in Brandenburg an der Havel 


1 ’ 3 Hırnor Vor ’ ande | * 
wird in einiger Zeit ein franzöſiſches Oberhofmarſchaͤllamt 


Geſchütz zur Aufſtellung gelangen. 
In Kotthus iſt der Kaiſer-Wilhelm— 
Platz für die Aufſtellung einer fran— 
zöſiſchen Feldkanone in Ausſicht ge— 
nommen. In Eberswalde hat man 
den Plaß am Neuen Tor vor dem 
Dankelmann-Denkmal dazu auser— 
ſehen. In Fürſtenberg a. d. O. wird 
eine franzöſiſche Kanone vor dem 
National-Kriegerdenkmal ihren Platz 
finden. 


Verurieilung eines Schweden in Italien. 
Aus Kopenhagen wird dem „Berl. 


Spionageverbadht verhaftet worden, 
Aus Rom ift nun die Nachricht ein- 


Zuchthaus verurteilt wurde. Merk 
hatte mehreren fchiwedifchen Blättern 
Reiſebeſchreibungen geſandt. 


ield, Vizepräſident; %.| 


G. Schaetzel, C. 


ed und deutſche Geſel- 


„Harz | 
denn | 


Der Chor unter Herren 


| twirkung des Kroa⸗ 
tiſchen Orcheſters brachte eine eigenar⸗ 
‚tige Note in das Ganze, und die So: | 
‚liften, Frl. Emma Rentner, und die 


Stadtrat beantragen, den Gouver- 


Luch ullivan, innere) flo fic dann ein Ball an, der die jneur im Namen der Störperfchaft da» 
‚von dem, was Sriegszenfur überhaupt Wache; Emilie Heinide, äußere Wache; | Freftoäfte noch lange im gemütlichfter um zu erjucen, 

Daber fommen auf Franziste Marzolph, Marie Rannens | Stimmung zufammenhielt. Der Felt: | 
alle jene weißen Lüden in den Spaltın berg u. Anna Sinippel, Trufteed, hielt ausfchuß, dem für feine Arbeit befon= | 


Stadt juht Hilfe. 
Die Stadtverwaltung endlich, ver— 


Anna Xrieb eine; deres Lob gebührt, jehte fich wie folgt treten durdy) Mayor Thompfon und 


jein Kabinet, werden Abhilfe für die 
finanztellen Nöte der Stadt verlan- 
gen. Stadifämmerer Pile befindet, 
'fidy bereit in Springfield und kon— 
ferirt mit Gouverneur Dumme, Kor» 
porationsanwalt Yolfom und Ald. 
sohn MW. Richert, der Borjigende des 
Finanzausſchuſſes, werden ſich zu 
Staats- 
Die oberge- 
im all des 


hauptſtadt begeben. 
richtliche Entſcheidung 


F. Wittelbach, M. Schmalz, S. Klep- Stadtſchatzmeiſters hat Bewilligun— 


gen von mehr als einer halben Mil» 
Ilion für ungejeglid) erklärt. Die 
| Stadt wird die Legislatur zu veran- 
‚fallen fuchen, Ddieje Bawilligungen 
rechtskräftig zu machen. 
| Chwierigfeiten für den Staat. 
| Bas die Bewilligungen der Xegis- 
ITatur für staatlihe Verwaltungs— 
\zwede anlangt, die vom Staatsober— 
gericht in der Klage de3 Steuerzah- 
lers Fergus für ungiltig erklärt wor— 
den ſind, ſo gehen die Anſichten über 
das Verfahren, das eingeſchlagen 
werden muß, auseinander. Neue 
Bewilligungen, welche die Legislatur 
machen ſollte, müſſen der Bevölke— 
rung zur Abſtimmung und Geneh— 
migung vorgelegt werden. Fraglich 
iſt, ob das auch auf Bewilligungen 
zutrifft, die vom Staatsobergericht 
für geſetzwidrig erklärt worden ſind 
und daher erneuert werden müſſen. 
Fraglich iſt fernerhin, ob nicht die 
Tatſache, daß die Steuererhebungs— 
vorlage bereits angenommen wor— 
den iſt, Schwierigkeiten machen wird. 
Sturm im Stadtrat bevorſtehend. 
Zu einem erbitterten Kampf wird 
es in der heutigen Sitzung des 
Stadtrats zwiſchen Mayor Thompſon 
und ſeinen Gegnern kommen. 
Stadtoberhaupt wird dem Stadtrat 
zwei Botſchaften zugehen laſſen. In 
der einen wird er die Ordinanz mit 
ſeinem Veto belegen, welche eine 
Budgetkommiſſion ins Leben zu ru— 
fen beſtimmt iſt. Nach einem Gut— 
achten des Korporationsanwalts iſt 
die Maßregel ungeſetzlich. Die an— 
dere Sonderbotſchaft wird, ebenfalls 
auf ein Gutachten des Korporations— 
anwalts geſtützt, erklären, daß ſo— 
wohl der Methodiſtengeiſtliche John 
P. Bruſhingham als auch A. Shel— 
don Clark zu Mitgliedern des Schul— 
rats ernannt werden können, 
dem ſie angeblich während der letzten 
fünf Jahre nicht dauernd in Chicago 
gewohnt haben. Die Oppoſition ge— 
gen die Schulratsernennungen 
kommt von verſchiedenen Seiten. Die 
organiſirte Arbeiterſchaft bekämpft 
die Ernennungen. Das liberale Ele— 
ment wird, zum Teil wenigſtens, da— 
gegen Front machen und auch die 
Reformelemente ſind dagegen. Der 
Mayor erklärte, er habe von der Op— 
poſition der Gewerkſchaften gehört, 
halte ſie aber für unberechtigt. 


MAR 
VDas 


rotz⸗ 


—o0— 


' Bunte Sriegäblätter aus Deutſch⸗ 
land. 

| Metallbeihlannahme bei Hofe. 

| Die Verordnung des SOberkonts 
Imandos, betreffend die Beichlagnah- 
me, Meldepfliht und Ablieferung 
von fertigen Gebraudsgegenftänden 
aus Kupfer, Mefling und NReinnidel 
bat aud) bei Hofe zu umfafjenden 
\Beitandsaufnahmen geführt. Das 
| hat alle Ka— 
‚itellane und Verwalter der Fönig- 
'Tihen Schlöjier und SKrongebäude 
jangewiejen, alle aus diefem Metall 
gefertigten Gegenjtände, Einrid- 
'tungs- und Gebäudebeitandteile dar- 
über einzureichen. Dieſe Vorſchrift 
erſtreckt ſich auch beſonders auf die 
königlichen Theater. Die Kriegs— 
metallausbeute dürfte eine gewaltige 
Menge ergeben. — Die gleichen Vor— 
kehrungen ſind auch in dem engeren 
kaiſerlichen Hofhalt und in den Hof« 
ſtaatsverwaltungen der Prinzen ge— 


hmfter Erinnerung verblei⸗ Lotalanzeiger“ gemeldet: Der ſchwedi- troffen worden. Da auch der Hof in 
n' ben wird, hat fich im hervorragender fche Schriftiteller X. Herg war während ſeinem Opferſinn nicht Yinter der 
ber Vergniigungsausfchuß ver | feines Aufenthaltes in Italien wegen |Bevölferung zuriiditcjen will, wird 


1 


bei der Beitandsaufnahme nah der 
'gleihen Grundjägen verfahren, wie 


Späier im! Namen nicht genannt zu haben wünz | geinufen, dah Kerh zu zwanzig Kahren in den bürgerlihen Hausbaltungen, 


und mancher teuere Gegenitand wan · 
dert aus den königlichen Schlöſſern 
in die Krieasſchmelze 





Besebaussiee 


eunden und Belannten die traufige Na 
Mn; dab mein geliebter Gatte er 
Billiam Venning 

am 7. November im Alter bon 55 Sabren 6 Mo- 
naten und 26 Tagen fanft enticlafen iit. Die 
Qeerdigung findet jtatt am Tonnerstag, ben 11, 
Nobember, um 1:30 Uhr, bom Traiterbaufe, 
9529 Gortez Eir., nad ber edang.-Iutheriicen 
Verbanta-stıcche, von da mit Automobiles nad 
dem Concordia Gottesader, Die trauernden Hin» 
terbliebexen: 


Albertina PBenning, Gattin, 
ilyeimina Reith, Schwiegermutter. 
Nebit Berwandten und Velannten. 


u. | Striegsalbum der ehe, Sur Kriegblage. Faß nörblid don Prilip defekt zu 
Zweiter Band; ——— esme halten und den Bulgaren dori einen 
—. dem Bierberband der europätiden Ailiirten Verluft bon 1000 Mann beigebracht | 


turbiftoriihen tert. 170 Seiten, 
‚$1. 50 eine Armee, wie fie der (bom ibm malitiös fo | dU u haben. Anbererfeits geben ſelbſt 


———— s dor dem Sirien was es im 17 I { Int a d 
—* genannte) „Vierberband” der berbünbeten | ‚bon Alltirten ſtammende Berichte die Li erale verlaugen Un erſu ung er 


Belgien. 
Ehicagser Bereine im geitriger Rielenparadı ‚Möglichteit zu, dab eine ftarke bulgas | Umtriebe Stadianwalt Francis’, 


Krieg erlebte und wie e3 don deutihem Geilt 
und bdeuticher Siraft verwaltet wird, Ueber | 
auf die Beine gebracht! O5 aber die | 
rt 
Kricgdlage auf dem Balkan jelbit duch eine Fr: ann) die —— 2 — 
5,000 ( ⸗ 
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jenstagin unserem] 
pareain Basement 


Panlce-Zournaiitt winidt 


200 Bilder nebit einer Einführung bon ‚90 
Sllufteationen 
* neue Armee bon 100,000 Aitrten für 


Tonh Heuer, 112 Zeiten 
Vorzüglib ausgeführte nad 
Icgtere viel günftiacr actworden wäre, ftebt — in der Gegend von Valon⸗ 
do dahin. — Eerkbien in den Ichten Zucun \ Dobo umgangen baben fönne, und, 


| pbotogr. Aufnahmen, 
A. KROCH & CO. 
oen des Bid | 
* rn re —— daß bulgariſche Artillerie die Bahn— * De Fr 
zriedem⸗ ſtrede nördlich von Guevgueli m Manor Thompion ift vorfichtim in feinen 


Ameritad uröß:e Teutige Bumbandlung, 
und si. 05T MONROE STR, umsingelt zu Werden Griechenland umd 
5 - e and und ‚Dur r ’ 
(swilgen Rumänien bieiben neutral. — Detterreid-Un.- andauernde Beihiehung aufs höchſte Aeußerungen über Riefenfundnebung. 
garn umd Deutihe dringen in Nord: un» | gefährbe! — Germat erflärt, Stadtverwaltung 
babe Parade abſichtlich geſtört. 


Rittel⸗Serbienn ſhaltſam vor. — r 
zer ee gef 1 im dies noch nachträglich einzu: 
men! — 130 ferbiihe Geibüte erbentet, ı fechten, fei erwähnt, daß bei der Er— 
Gefangene gcmast! — Und deuude unterſee. oberung von Kragujewatz enorme Vor— 
ae verfenften britifide Dampfer räte von Metallen, Kautihut und 
nen SI m Mm e geitern! — i Gef 
— — a seiten | | Delen aller Art im Gefammtmerte von 
Wenn der britifche Ober Werber ‚30 biß 50 Millionen Mark erbeutet 
Itto Khlä s wurden, alles Dinge, die den Zentral: 
mmelfchläger Lord Kitchener geitern mädhten und deren Verbündeten gerade 
'ftatt in Paris oder London inC hicago O 
abeſen wäre und fih die Mi jet jehr arlegen tamen. Offenbar 
d fich die Riefen | natten die Serben — auf baldige Hilfe 
‚arınee von ftramm und träftig einder- | yon andern Mllüirten boffend — er: 


Durdh einen Sonderausidhuf. | 


S&lumm' te fanit, du auter Gatte, 
sie du uns alle fo fehr ecliebt, 
Tu wirft uns ja wobl verzeiden, 


Ad, du bait es überwunden, 

Mande fhwere Stunde manden Tag 
und maude Nacht 

Halt du in Schmerzen zugebradt. 

Qait du fie getragen, 

Deine Schmerzen, deine Rlagen, 

Dis der Tod dein Muge bricht, 

Do bergeffen wir dich nicht. 


Todesanzeige. 
Relannten die traurige 
Gatte, 


u 


Freunden umd 
Nachricht, daß unter 
Rater und Grokbater 
KAutishauier 
Sabren am Samstag, 
‚nad fhwerem Xeiden 
Beerdigung erfolgt am 

Den Beamten und Dienstag, den 9.  Nobember, 3:30 
dab unjere Echiweiter Nadım., vom Zranerbaufe, 1017 Senier 

i i Ztr., mit Automobilen nah dem Mont: 
on ug — x roſe Friedhef. Die trauernden Hin 
* Soc mon als grieeben it. Tie terbliebenen: 
gung findet flatt am Dienst 9 — * han 
ber .- 1 abr Nahm Pr 8 Margaretha Nntishanier, 
Co. Humphren AMpe., Bernhard. Gattit. , a 
dem Dalridge Friedhof. Die Beamten find er: Eugene, Paul, Joe und YAnton 


gelichter crice 


und | Stadtanwalt Charles R. Yrancie’ 
Verjuche, die liberalen Elemente ein- 
sufhüchtern und von ber geftrigen 
'Riefentundgebung fernzuhalten, mwerz, 
den heute den Stadtrat beicdäftigen. 
Ein Antrag, die Tätigkeit des Stadt: | 
anmwalts und jeine Erklärungen, daß 
Teilnehmer an der Parade auf fein 


— John J. 
im Alter von 80 
den 6. November, 
entihla fen ıft. 


Isenn mir baben dich betrübt, 
| 


Todesanzeıge. 
Golumbia Frauenvercin. 


Schweltern zur 


ziert 


Nachricht. 


Beerdi 
Novem⸗ 
vom Trauerhauſe, 1145 
al Bart. nit Autes nad 


ach, 


merſchirenden Vaännern vieler Natio— 


J Me. 
ſucht, um 12 in der Vereinshalle zu erſche nen Rutishauſer, Söh 
I ö r B 
um der verft. Shwefter die lebie Ehre zu er: Frau Braun und Frau Buraer, 


bit Angebörigen. 
weilen. Um itille Zeilmahme bitten: ZTöchter, ner wen 


Thereiia Behrens, PBrälidentin. 
Hedwig Walters, Sefretärin. — —— — — — 
1029 Wonticello Abe. Zodesanzeige 
Kreunden und »Befannten die iraurige Sach 
richt, das meine gelichte Gattin und uniere liche 
Nutter 
Sophie Zimmermann, geb. Brch, 
November nah lurzem ſchwerem Leiden 
Jahren, 5 Monaten und 
fanft enticlafen ift. Die Beerdigung 
Ruti ier ıtt am Dienitag, den 9. November, umı 
— rei EN * u r Mittags, dom Trauerbaufe 1662 
rn langem — —X den ce wiffell St nah der zt. Sato bilirche, Garfield 
Iorben iit. 1 und bon da mit mut 


| 


Todesanzeige. 
Schweizer Berein, 
Vormaliger Echweizer Klub und Grütli-Vercin. 
_Ten Boritand id 
ungern zur traurigen 
dab unfer älteiter Bruder 


Prüdern u 


n 
Nachricht 


Mächte in Europa. 


nen bei der großen Parade an Michi 
gan Ave. angeſehen hätte, hätte er 
wahrſcheinlich den leifen Augenblicks— 


— | punfch nicht unterdrüden fönnen, lies | 


ber Großmarfchall bei den Vereinigten 
Geſellſchaften von Chicago zu ſein als 
wie Generalfeldmarſchall der alliirten 
So oder ähnlich 
wenigſtens drückte ſich geſtern ein etwas 
deutſch ſprechender Kollege von der 
andern — probritiſchen — Fatultät“ 


wartet, daß ſie binnen kürzeſter Friſt 
wieder nad Kragujewatz „ſiegreich“ 
zurückkommen könnten, denn allüberall 
waren die Anzeichen ſchleunigſter 
Flucht und der Hoffnung auf fchneune 
Rüdtehr zu finden. Uber was jind| 
‚Hoffnungen, was find Entwürfe? — 
befonders wenn man Yohn Bull und 
Conforten zu „Geihäftsteilhabern“ 
bat! 

Vom öitlihen und weitlicden Krieas- 
fhauplaße ijt menig gemeldet worden, 


Entgegentommen im Kothaus zu rede 
nen haben würden, durch einen ftadtz | 
rätlihen Sonderausfhuß zu unter: 
fuchen, wird eingebracht werden. Wie 
die Stimmung in Stabtratsfreilen 


heute war, ift an feiner Annahme nicht | 
des J 


zu zweifeln. Die Befürworter 


| Antrags tragen ſich mit der Abſicht, 


die Ernennung * Alderman vom 
Schlag Charles E. Merriams oder A. 
A. MceCormicks . Vorſitzenden des 
Ausſchuſſes zu verlangen. Das Er— 


Für Damen 


Bargain-Baſement. 

Wollene Unton Suits 
Wollene Union Suits für 
in weil; oder grau, Seconds 
Standard $1.75 Zuit, 
große Sorten, 
u, Extra-Größen 


je 


Hauskleider 

— ange am Alcider 
urf 
cin, Un aeıragen 


Don 


Damen, 
einem 
furtt jafbioned u, 
Huswabl don regulären 


zu einem niedr.Breis 


Fe Mäntel 


beſetzte 
Bargain· Vaſement .· 

Eine Sendung 

von fünfhundert 

mit Pelz beſetzten 

Mänteln gerade 

eingetroffen, ge 

hen morgen zum 

Verkauf. 

Es find wunderbare 

Werte, Die Facous 

die beiten ausge 

zeichnete Arbeit, 

die find 


else 


Das Bear h : 
m Mond u Fremont et * 
ſtatt am Dienstag, de Goncordia. Um ftille Zeilnabme 


Min, dom Traucerbauie, 

dem Rontto ſe Friedhof. 

Freunde werden aufa 

Beritorbenen die legte Gbre 
Gottlieb Schmid, Kranl 
300 Weſt 2. 


mit ſchlichten — 


ſchen 
bitten: 


ber, 
Genter 
Brlider, © 
dert, dem 
weiicn. 


die beiten die zu 
babeı find en 
einem Woat zu 
dielem Breis 
Neucite KEbin 
Ebisit Wodelle, 
gegürtelte Mün 

tel, Flare Coats, 
Gholer Kragen d. zZ 
Pelz od. Pelz beſchht. 
Von Ural Lanmb, 
Fur Text, Arabian 
Lamb, Sammet Cor— 
duroy, Perſiana 
Clotd, Baby Lamb 
Glotb, BebbleCbevdiots, 
Sibelines, eleganten 
wollenen Mifchungen. 
ap. ziell, morgen 


gebniß der Unterfuhung des Yus- % 
ichuffes wird jedenfalls der Grand: Bi 
'jurp unterbreitet werben mit dem Er: 

Juden, weitere Schritte gegen Stabt- J 
anwalt Francis zu tun. Der Antrag 

wird den Stadtanwalt fernerhin an— — 
weiſen, die Berichte, die ihm ſeine nr 
Spihel über die Parade abgeftattet ME | mi Tuhen- ud bobem 
haben, dem Stadtrat vorzulegen. | 


aus, der als Mitarbeiter einer großen | 
jenglifh gebrudien und pro=britifch | 
redigirten Zeitung geitern in Begleiz 
Zu ‚tung des Schreiber dieſer Zeilen fich | 
|die große Parade in Chicago anſah 
und ſich dabei die halb boshafte, halb 
ſchmeichelhafte Bemerkung nicht ver⸗ 
ge kneifen konnte: „Wenn der Vierver— 
dab u. — band der All’trten in Ei.ropa feinerzeit 
sterben ift. Die Beer im Stande gemwefen märe, innerhalb 


—— ge igung 


tatt am Dienstag, den | — br. m um drei Wochen eine folche rmee auf die 


imttag Im zraicri ie 


Ave. cat Rarı, une Dat Ridge ' Beine au bringen, twie fie ber „Bier- 
u eh Me Gm ie. um verband“ der verbündeten ®ereine von 


was von Einfluß auf die Sriegslage 
fein fönnte — aub an den Alpen 
war's verhältnismäßig ftill in den 
lehlen Tagen. 

Daß deutſche Unterſeeboote außer 3 
britiſchen auch einen ſehr großen japa— 
niſchen Dampfer „Yaſokumi Maru“ 
im Mittelmeer verſenkt, daß zwei 
deutſche Aeroplane ein britiſches Pa⸗ 
trolboot auf hoher See angegriffen 
und ſchwer beſchädigt haben, daß heute 
der erſte Durchgangszug von Eſſen 


3. 
John Zimmermann, Gaite, J 
Itleda Panzer, Tochter. 
vHeiutic. und wilhelm Zimmermann, | 
Zöbne. 
Auguit Tan) er, Swiviegerfobn, 
Enteln und Verwandten. 


it cr 
Uel Tret är, 
eir 


nn nn 


Todesanzeine. 
[rg und Pelannten die traurige Nah 


Sohn Luk 

im Alter bon 50 Jabren plötzlich geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt amı Dienftag, den v. | 
Kodember, um 10:30 Borm., mit Wıos don 
Haufe feiner Schmeiter, 5327 Shields ® lam 6, 
nad der Ct. Wiartinsssiicdhe, 59. i findet 
Princeton Ave, d tab dem St. Marien: |, 
Guttesader, Am tille Teilnahme 
trauernden Hinterbliebenen: 

Anna Sauter, geb. Lu 

vicph Sauter, Schwager 


Unterzeug 
Union Zutts 
were oder 


Todesanzeige. 
Humboldt Deutſcher Frauenverein. 
Beamlen ſtern die trauri 
ht, 


Kamric 


De und Schwe Hals, sinödel » Länne 
Kleidungsftüde, — Grö 
ben 54 bis 44, Seconds 
bon SI Zuils, zu 


Francis’ Drobungen . | 

Dak Francis’ Erklärungen leicht zu 
Unllagen wegen Mikbrauds der 
Amtsgewolt führen können, war bie 
Anficht, die Sekretär A. 3. Cermal 
von den erbündeten Gejellichaften 


En Ubr had 
ie ) umpbrei 


edhoi 


schwehet d 


> nabıne I! 
zeilnabme I 


ner Union Suits:Berfanf 


Bargain-Baiement. 

Mittlere 
in Natur- 
formanſchließend, 
Spring Needle gerippt, und ſind in jeder 


Dies iſt ein bemerkenswerter Bargain. 
fanit 


und jchiwere Union Zuits für Männer, 


grau. Dieſe Union Suits ſind 
Beziehung 
Sie eni- 


halten einen guten Teil feiner ausgewählter Kamm« 


wolle 
P j 5 


ern — Hinterblieb onen 5 
Anna Happelau, Gottin, 

Bertha, Derrman ımd “une, Kinder 
Todesanzeige. 

Freunden und Pelannien die trauriac 

ht, dab meine gelichte Gattin und u 


Frau Dtto hochfein gemacht, mit verjtärften Nähten. 


— 

Allen Verwandten, Freuuden und Belannten 

die traurige N c - e bielgelicbte 
Gattin und unfere liebe Mutter 
Sunjana Kemper 


Nach⸗ 


nſere gute 


A über Wien —Beigrab —Prahovo an 
SHwehe um | Chicago bei diefer imponizenden Ba 
Joichh und en Br, Mic | b g | imponizenden P 
——— Rathſchlag, Präſidentin. 
Türlen deuiſche Geſchütze und ſonſtige 
Topesanzeise 3913 ahe 
eg . haben "Das | | Teilnehmer an der Parade auf Ent 
2 “ 2 en Fe j ı Ni 2 
— —— nicht ohne weiteres z glauben, “aber wie dem Zaren Nilolaus. 
nd unfer licher Bater 
im Serrir entfchlaien ift;, Die Beerdigung findet eitge— | 'ger hat gemwiffe Rechte im Rathaus”, 
rdigung findet itatt am Dienstag, den VD, No— | 
Zapfer briat cr eine Bahn — u . 
i St a I Stad vert E 
Anna Gajier, Gattin. Veileid bitten die Sachkenntniß getrübten Yantee-Bril- —— —— 
Frau Arthur Reste Rußland wollt’ (cö iit aum Schämen) 
u ahnen — | würde Mikbrauh der Amtägemalt ı 
— Eindrud, den diesen — — | * 
| und eignen ſich ausge— 
— “ 'n Heinen Webefebler | Thompfon änßert ſich vorſichtig. 
Männern auch auf „Stockamerikaner al | . 


i ‚lete Ehre zu ermpeifen, ber Donsu—-Nıb, Sofia, Aorianopel 
Nette, nebft Germandten. im ‚rade herausgebracht hat, dann würden nachstonfiantinopel denBulgaren und h 
— —* Minna 31 Meibingian Sir | die Dinge in Flandern und am Bal: heute ausiprad. Beſonders erboſt war 
a ie aan a 35 lan einen andern Verlauf GENOMMEN fo Tem — en Be er über bie Grilärung Francis’, daß 
vioht, daf; mein geltebter Gate - BE s ® = gr unte leßtere braucht man zwar benſo ſchwer im unerſattlichen agen —J 
ae ion, Arcunden umd Wefannien. bie \gegenfommen im Rathaus micht zu 
Gottfried Gniier j 1TOurige EURE, —n en e — it a is Noner Riür- 
am 8. November im Alter bon 63 Yabren Ben Sahpilen der erite Zeil ber beikort-bemunbern | Stembul um — ———— 
Heu | . es — Stembul. 
ſtatt am Mit:woch, den 10. Rovember, um 2330 im Alter von 69 Jahren een ut, Die Be ven Bemerkung des geihäpten 3 s > | erflärte Cermak. Dasſelbe gilt von 
— 66 ze 2 en dem, Kalb. | chm. om Trau ar noſſen, der im allgemeinen die Kriegs > 2 nn Feet 2. den gerichtlichen Kt: en, in dene der 
bein r y m e Zeilnahın um gr Nadır erbaufe, Zeinen anten Freunden helfen; | \ Q i 
Bitten i ne Si iterb d liebenen: BE Sanal Sir, mit Kuſgen nach dent | lage in Europa durch die bon feiner s , ag v 
pP \ | Ztambulwärt3 dur‘ den Ballaı, ' , R . 
Sharles Goiier, Sonn. tancıs kann nit eine Perfon au 
Ghar afi * lengläſer zu betrachten und zu beſchrei— | aus hen Dlsuleih Aalen: Bo einer — m Fe 
GE. Bracie, Züchter | ben pflegt, ift doch bezeichnend für den | Hätt’ es germ Fi eimderfippt, : i Bw 'E 
Beter Galler, Beuber. en prleat, j ) be} en fü den | Di t' c5 gern fi einverlipnt, 
ein wohl organifirtes Dr ae J | fein.“ 
M affenaufgebost von zielbewußten Siciee alte Sänberichler 
Jar Ihon immer D’nab geitöbn! = * 
macht. Jebo wird's ihm abgewöhni. Stadtanmwalt fand 


v u zeichnet für den Winter - Ge- 
Tiereie Zuberbuchler Francis ſich 
en am 24. Murz IP 8) am 7. 


obember 


Nona⸗ | 
Beerdi⸗ | 
Nach 


ı Alter 7 Sabren und 7 
und 14 Zagen geitorben iit. Die 
a finder ſau im Mitwoch, um 12 
5 bom Xi auerhaufe 419 Velden ‚Abe, mit 
03 nad Dat Ridge. Die trauernden Hinter: 
lieben en: | 


I 411 
im Alter don 55 Jahren am 6. November janft | yon 
im Serrn entſchlafen iit Die Beerdig ſindet zun 
fiat am Dienstag, Kodember, um 9 Ubr Elan 
Morgens, vom Trauerb ufe, 1500 ae Zaylo 
Dreifaltig! teits srde. wo| 
um 10 Ude eine fti Bon 
da mit Autichen nach dem <t, Tote Gott tes ſacker. 
Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hin— 


infıntton® 
benen: 


* nah der DL. 


Sohn Zuberbuchler, Gatte. 
Marie, Noie und Emil, Kinder 


nn — | 


Todesanzeige. | 
Gegenieitiger — ——— Bavaria“. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Rad): | 
richt, das Bruder 
Henry Nappelau 
geitorben ilt, Die Beerdigung findet Ttait am 
Dienstag, dei V, November, um 1 Ubr Nacnt., 
bom Trauerbaufe, 2406 South Kanal Str., ie | 
stutihen nah dem Oalwoods Friedhof. Die] 
$i, r 1 Beamte N find erfucht, punft 12 Uhr in der| 
ng Tindet Ttatt am] arerjı — ——— * 

— ammlungshatle zu erſcheinen, um dem ver— 
> r 11m. * torbenen Yruder die lep Fbre zu ermeiien. | 
Srauerbaufe, 1145 Sımpdreh orbenen Tube die leute Ehre zu ermweiier 
ark, SI, mit Autos nad Dalridge Fricdbor. 3. Ghrenhuber, Brölident., 

Die Beamten Er ji um 12 ut i Auguita Stoemer, Zcltetärin, 
der Mereinäballe, um der verit. Schweiter bi 
legie Ehre zu erweifen. 
Henriette Johnſon, 
Louiie Bet, 


Tojef Kemper, Saite. 
Nicholaus Kemper, <ı 
Aanes Kemper, Sch viegertochter. 


ohn 


Todesanzeige. 
Cleveland Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur 
daß Schweſter 


Nachricht, 


Julia Schmidt 
Die Beerdigu 
den 9 dember 


geſtorben iſt. 
Dienstag, 


um 


Todesanzeige. 


Verwandten, Freunden und PBelannte | 
traurige Nadriat, dak meine geliebte Sat 
und unſere gute Mutter 
e Margareth Schmidt, geb. Deerina, 
Tode i 7 ſanf 
Todesanzeige. in Alter von 78 Jahren ſanft entſchlafen 
reunden und Belannten die traurige Nach- Die Beerdigung findet ftatt am Mitmvod, den 
riet, dab ur ler lieder Pater 10, Nobember, Nacı .ittags um 1 Ur, bom 
2 Trauerbauie, 904 seit Erie Str., mit Kutſche n | 
Tbill Guillaume — nach dem —— Friedhof Am ftilleTeilnahme 
eiden im Alter dom 78 Jabren ımd | bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
im & nr entichlafen ift 3 
a - = Augnit Shmidt, Gatt * 
38 rm tant Decrina, Scan, "Charles, Al: 
Nobember, um 9 Uhr, vom ẽ 
— A nm u “ bert Schmidt und Fear! Echul;, gel | 
kabaib Mpe., nah der ©t, Schmidt, md 
Str, und Princeton Mve., und von da mi — | 
Dahn nah dem Zi. MarienKirchhof. 
ftille Teilnahme bitten die trauernden 
biiebenen: 
Maria, Nidolans und 
laume, tit 


Träfidentin, Allen 
prot, Eelretärin, die 
N. Salley Avenue, | tin 


it, 


nach Iurzem L 
8 Monate g im $ 
Beerdigung det Stall 
Ira yanie 
Martinus-Atirche 
‘ 7 uroe⸗ stinder, 


Todesanzeige. 


Schweizer Turn-Berein. 
Mimacl Guil- die traurige Nachricht, dab 
ider. abriges Mitglied, Turner 
| John Rutishauſer 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag, den 9 ovember, vom Trauerhauſe. 
ſtern die traurige 1012 Center Milalieder find erfudi 
dab Echweiter dem dabinacihiedenen Turner die legte Ebre 
— zu erweiſen 
Julia Smith erweiſen. 
geſtorben iſt. Die Beamten ber: | Grneit Kohler, 
berfammeln fih um 12 Uhr ee 
ver Yogenballe um der beritorbes | 
tv die Iegte Ehre zu ermeifen. Todesanzeige. 
Yinda Schmidt, Träfidentin Treunden ımb die fraur 


Lind < E . j Freunden und PBelannten 
Julia Waller, Zofretärm | richt, da mein gelichter alte 


! * — 
iso | Herman frenste 


im Alter vor Jahren ſanft entiwlaſen iſt 

M⸗ digung findei ſſatt am Miltwoch, den 
al ei mi. e 1001 ten rg sul: 
Iranerhanfe, 1001 Pilfell Str, aus mit su | 


Be nad dein St. Lutas⸗Friebhof. Um ſtille 
| Zeiinahme bitien 


modi Martha —D geb. 


unſer lang 


Tobesanzeige. 
Thusnelda Loge Nr. 1, O. d. H. Schw. 
Den Schwe 
Nachricht, 
Präſident 
Selretar 


Erneſt Senn, 


ige Nad 


Eıner der ſhomten Friedhofe von Chicago. — 
Durch wie:ropolitan-Guhbabn für De am erret» eeie, BSattin. 
ei, gleihialld auh mit allen Etrabenbahnen. | Sreeie, @e 
Billige Begräbninpläge find im diefem Ichünen 
riebhof auf Ahfhlagssahlungen zu baben. — | 
° En res: * —— SU ae 
Auftin 796; Local Zelepbon: Forelt Rarl 7 15 — — ae nn Gtieffobr 
G. 8. Geikt, Bräl,; Ausuft Binfi, Vigepräf.; urn bon Zarab, Irene — — 
FED Maas, Eelrelür und Ebagmeifier; Iatop | Yon u = Aiperne Dernsaum 
Sqwab. Suverintendent. Beerdigungs Anzeige ſpũter. 
— — — — — — 1 — — — — re — 
Pe Geſtor F teioff im 91. Le 
WR Ghicasos ältches Grabteingeihäit, „‚GeRerden: Fran Ernetine &i Emilie Shot | 
Nihbold& Go, und Herman Sielaff. Großmutter und Sure ß 
235241 W. Waſhington Str. Tel. Monroe 1110. Mi Beerdiaung am ren den 9. Nov. 
Grabfteine auf Lager, fertig zum Aufitellen, 1315, I auerbaı te 3716 Goriland Etr,, u 
ot13*2 | 12:3 y der chang.-lutd, 3 
KA Kto nad dem Concordia⸗ 
Stiepbof, 


Dentiches Theater, 


— in — 


Frant Richards, im 1 Alter bon 
Hod,, in feinem Heim, 318 
Gatie don Annette Richards, 


Seitorben: 
39 Nabren, 
Center 


Tr. 
an 8, 


eir., gel. 


von dort per 


Dank agun 10. 
en Verwandten und Freunden fh sehen wir | 
* unſeren innigſten Dank aus Ben 
slide Ieilmabme um Iur 


2 Powers Theater. | Ipenden bei dein Begräbnifie unferes ge liet Jen s 
ze 5 . Nov. 1915, Nachmittags 2:15 Uhr. | Satte Schne& und Bruders 

aftivie der Geſellſchaft vom zeiten Theater | i 

in Gineinnati, DO, Tirektion D. Schmid. — hefondere d gg — rn Baitorflarl 
1. Boritellung im Abonnement. Luitipiel- Novität: | Schmidt fir die woieeichen Sorte am Carge. | 

‚Klein Eva“ nn 

in 3 Alten von © Pt. Heinrich und Shathilde Brandt, 

Sur San. on Fr, v, El ltern. nebit Samilie. 
Geburtstag: 


At aus „Wallenfteins Top“ 
(2. Alt.) Wallenitein: Aug. Meyer⸗ Eigen. 
Breiie: 52,00, 31.50, 81.00, T5e nnd 506 
Nefervirte Site in den Buch andlı ingen Kocl- 
ling & Klappenbad, 170 2%, Adams Eir.; A| 
Krodı & Go. 59 E. Monroe Ctr,, und an der 
Bor-Difice des Fowers Theater, 


| | he r 


x — 3 | 
Vorher: Schillers — — 
| Danfjiagung. 
i Kür die bielen Peweife berslider Teilnabme 
und die ſchönen Blumen bhei der Beerdigung zum 
ferer geliebten Gattin, Tochter und Schweſter 
Thereſa Schaal 
ſagen wir allen unſeren Serwandien, 3 
und Belannten unferen berzliciten Tant. | 
— | Wilpeim Johannes Schaat, Gatte. | 
ps | Auiet Reinpardt und ran, Eltern. 


Freunden | 
Sophia Matamul, Schwefier, 
Nick Reinhardt, Bruder, 

— — —— — 
el deutliches 0 
tönt 745 MORTA AVE. Tetäinoir | ALNCH md interejjant! 
Offen am Sonutag. “ 

Ronzert, wie ———— Die Enten der „Een 

Münchner Küche, | Aut ulere suhen Mpramsen | 

0 Woltfamder | Koelling & Klappenbach | 
Thicagos größte u, ältefte deutihe Yuhdandlung | 
‘70 Weit Adamd tr. Tel, Mranfiin BER. 


Edelweiss Pavillon 


835 ©. North Avenue, nabe Hallted Eirabe, 


Heute: Gemütlicher 


u 4 Familienabend u. Tanz 


Gute Deutihe Rüde. 
Yittwod, den 10, Non.: Sarnevalsball. 


— Inſerat. Mein Liebling, 
warum fein Lebenszeichen? Vergehe 
vor Sehnſucht nach einigen Zeilen 
von dir! Vieltauſend innige Kitfie la- | 
gern für di unter „Edmwarb” i. d. 
Ervebition d. BL, 


| Staatdmänner, 


Meilen nördlih von Nifch 


Uebrigens hätte nad Allem, 
auch neuerding® nody über die Ent- 


widlung der Dinge am Baltan mieber | 
befannt geworden ift, auch eine noch jo | 
große neue Armee da& Zünglein der! 
Wage e auf dem Baltan faum mehr nad) 


der Seite der Allüirten geneiat, denn 
die feit langer Zeit in allen Einzelbei- 
Iten vorbereiteten und jebt abfolut pro=| 
arammaemäh durchgeführten Balkan» 
feldzugspläne der Zentralmächte und 
deren Verbündeten batten auch Diele; 
wenn aud) entfernte Möglichkeit vorge: 
fehben und in den Htreiö ihrer Berech- | 


Inungen einbezogen, 


Und fo fiegt denn Serbien heute 
fozufagen in den lebten Zügen: Bel- 
‚grad, Kragujewatz, Niih aefallen, 
Kör nig Peter geſtern um ein Haar ge— 
fangen genommen, die ſerbiſche Nord— 
ſarmee immer mehr nach Montenegro 
und Albanien zu gedrängt, in Mittel: 
Serbien fait bis nah Prifrend gejaat 
und im Gübdoften troß der enaltic- 
franzöfiichen Uinterftüßung bis jebi 
außer Stande, einen wirtfamen Wor 
ftoß nach bulgarifchem Gebiete hin zu 
unternehmen. Und die Hoffnungen der 
jerbifhen on politifher Dementia | 
praecor in Jchweriter Form leidenben | 
bon Rußland oder! 
Rumänien, von talien oder Griechen: 
land ber Hilfe zu erhalten, find fehl: 
geichlagen. Für die durh die Ein 
nahme von Nifh dur die Bulaaren 
fozufagen „Itellungslos” gewordene 
ferbifche Armee bleibt nur der eine 
Yusweaq möglich, über Nopibazar Fich 
nah Montenearo hinüberzuretten, ehe 


die Defterreich-IIngarn von Trebinje | 
her an der Sübmeltfüfte der Herzoap: | 


wina her und von Kruchevaß im Nor 

den im Verein mit den von Niich her | 
andrängenden Bulgaren da® Zaun— 
fönigreich des Beherrfähers der monte- 
negriniſchen Hammeldiebe gewiſſer— 
maßen in der hohlen Hand halten und 
den Serben den Durchmarich oder 
| vielmehr bie ‚Flut nah Cetinje ber: 
Iperren. Da die Haupt» und Refidenz- 
ftadt König Nikitas von der jerbiichen 


Grenze aus nicht weiter alö 25 Meilen | 


‚entfernt tft, jo fann troß des ſchwieri 
| gen Geländes eine von Priepolis aus 
| gegen Montenegro vorgenende f. 1. 
Heeresabteiluna die Schwarzen Berge 
\bereitö offupiert haben, ebe die dei 


Nil zeriprengten und dur andaus 
ernde Mißerfolge 


demoraliſierten Ser— 
immerhin 40 Meilen lange 
bis Novibazar zurückgelegt 


ben die 
Strecke 


haben, wenn ihnen Gallwitz und Koe⸗ 
weß, die jetzt 
ſcheinlich 


mindeitens 75, wahr— 


aber 90 


Plevlie bis Kraljewo 
gewalt fontr: -ollieren, 


mit Waffen 
inzwiſchen nicht 


noch einen Strip dur die Rechnung | 


machen. 


Bei Kraljewo haben die tapferen 


Oeſterreich⸗ Ungarn geſtern den Ueber— 
gang über die Morawa mit dem Bajo— 
nett erzwungen und dabei 481 Gefan— 
gene gemacht und 130 ſerbiſche Ge— 
füge erbeutet. Die Armee Gallmig | 
\aber machte seftern im Ganzen 3000 
Gefangene u. bat ein neues englifches | 
Feldeeihüs und anderes Krieggmate- 
trial erbeutel, 
xiſchen Zinien ſtehen jetzt an einer 
Stelle (bei Kruſchewatz) nur zirka 30 
und die 
Serben find von dem genannten | 
Punkte aus auf fluhtartigem Rüdzug. 

Am Süden und Gübojten des Bal- 


|tan-riegsf&auplages 2*8 die 
Serben 


den Babuna⸗ 


noch immer 


was 


Meilen fübmwärts | 
bon der Donau das ganze Gebiet von | 


erie nah mit Froit und Hige 

| achſiens aubis was auf Dice übe, 
| Ztambur { ruffiich? $ soffim ınasgral 

| Nifi, mad dir Das man ab! 


Sottlieb im 
— ——— — — 


Meilter der Zunft. 


 beldichranffnader gebrauchen Sprenamit 
tel von aewaltiger Exploiivfrafit. 

William Hemeit, Nr. 2638 Yadion 
| Blod., der ‚Wächter des Hamlin Thea 
ters, Nr. 3822 W. Madijon Straße, 
hörte heute Morgen ein verbächtiges 
 Geräuf und fab, fih umblidend, jich 
|drei mastirten Banbditen gegenüber. 
Ehe er fich zur Wehr jegen konnte, war 
er von den Burfchen niedergeichlagen 
\und an einem Sit im Zufchauerraum 
|feftgebunden. In dieſem Augenblick 


trat der Aufwärter Benjamin Jezio⸗ 


ref, Nr. 1802 ©. Marfbfield Ape., ein, 
der dag Scidjal des MWächters teilte. 
ı Während beide von einem der Räuber 
| beiv« ıcht wurden, fprengten die anderen 
|Banditen im Büro bes Geichäfts 
| Führers den Kaljenihrant. Dazu ae- 
brauchten jie ein Sprengmittel von 
foiher Erploiionäfraft, doß die Tür 
glatt berausgerifien und aeaen Die 
| gegenüt verliegende Wand des Rauınes 
gejchleudert wurde, die zum Teil ein- 
fiel. Auch ftürgte durch die Geiwait der 


Erplofion der aanze Verpub von ben | 
p gang puf Iftalter haben 


Aus diefem Grund hat die Stabtver- | | 
ges RR 
(#3 war eine Parade, welche die | 


Wänden. Da fie in dem Sicherheits: 
Ihrant weder Geld 
fanden, fprenaten fie auch den Kalfen- 
fhranf des Kaffirers und erbeuteten 
in diefem $700. Xn einem 
tagen, der in der Nähe des Theaters 
gehalten hatte, machten fie jich davon. 
Da auh Die zweite Erplofion ein 
großes Loch in eine Wand aerilien 
| hatte, richteten die Kerle einen Schaden 
bon etwa $500 am Gebäude an. 
Einbreder überrumpelten heute 
Morgen gegen vier Uhr in dem Büro 
der Triple Uction Spring Eo., Nr. 67 
Oſt 28. Straße, wo er ald Nadhtmäd- 
Iter bedienftet ift, Yohn Carrinaton, 
\fnebelten und banden ihn und fchlepp 
ten ihn dann in das Fabrikgebäude, 
wo fie ihn auf einem Gopha —* 
den. Hierauf ſprengten ſie den Kaſ 
Ifenfchrant und etpamen mit $iVN0, 
GCarrington fonnte erit geraume Zeit 
päter, nachdem es ihm gelungen war, 
fich feiner SFeifeln zu entledigen, die 
Polizei benachrichtigen. Wie er angibt, 
faß er, nachdem er jeinen Rundaang 
vollendet hatte, im Büro, als drei 
masfirte unb mit Revolvern bewaff- 
nete Serle eintraten und ihm befablen, 
fih rubig zu verhalten. Sie feffelten 
ihn an Händen und Füben, fchoben 
\ihm einen Ainebel in ven Mund und 
fchleppten ihn in das FFabrikgehäube, 
mwo fie ihn auf das Sopha feitbanden. 
Kurze Zeit Tpäter hörte Carrington 
den Krach der Erplofion. 
ee. 


— „‚staliens Strom.” Die Ruf: 
fen baben ihren Bug, 
|Prügel befommen haben, und 
Itahener den Iſonzo, wo es ihnen 
nicht beſſer geht. Sie wollen ihn min 
zu Ehren des 


—— nennen. 


| 


Die öfterreihifch-unge: | 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt | 


Tragt die 
Uaternehni) von 


' heute 
'Umtslofal ein. 
\einem Begräbniß bei. Mayor Thomp- 
fon war recht 
\Meußerungen über die Parade. 


Vormittag nit in 


63 bieß, er mohne 


borfihtia in 


ein reges Nnterejje nehme, ermiderte | 


‚er, daß er naturgemäß mwiffen möchte, | 
teilge= | £ 


'ob einflußreiche Leute daran 
nommen hätten, und mer jich 
haupt beteiligt babe. 
fung, dab Ald. Michael Henna, einer 


über- 


feiner eifrigen Anhänger im Stadtrat, | J 


ih) die Parade von der Tribüne für 
Ehrengäfte angeichen habe, eriwiderte | 
er ziemlich gereizt: „Ich bin micht! 
Kennas Hüter.“ „Natürlich bin ich| 
daran intereffirt, mer 


fubr er fort. „Niemand, 


der 


ıfchen die Beine wirft, braucht darauf 


noch Geldesmert | 
waltung 


Kraft⸗ 


bei. 


der 
1°; bradite damit den Zug 1 I 
bei dem fie zum Halten und rik ihn in Stüde. | 


a * BR 
die Sie tat, was fie nur tun fonnte, um | 


| 


| ftern der 43jährige 


tigfeit anlangte, 


‚einer Zolomotipe, 


zu rechnen, baß wir und die Beine für/ 


ihn ablaufen oder jchlaflofe Nächte 
berbringen. ch jehe die Parade für 
das an, für was ihre Leiter fie aus: 
aegeben haben. ebe Parade, die! 
ald Proteit aegen die Durchführung 
der Gejehe gedacht ift, würde ala anar- 
hiftifih anzufehen. fein. 


Kundgebung gegen die Durchführung | 
der Gejege geivefen iit. Yhre Veran: | 
da& Gegenteil erklärt. 


ihnen Polizeibedeckung 
stellt. 
Unsufrievdenbeit mit beſtehenden Ge— 
feßen ausdrüden follte, wie die Bara- | 
den der ?Franenrechtlerinnen oder ber 
Prohibitioniften. Die Parade ift vor- 
Sir hat Niemandem genütt. Wir 
wolien jeßt jchöpferifch tätig fein.“ 

Was TStadtanwalt Tä 
der 


—— 
Seoi 


Francis' 
ſo behauptete 
Moyor nichts davon zu wiſſen. 
ner Anſicht nach handelte es ſich da— 
bei um ein Privatvergnügen des 
Stadtanwalis. 
Stadtverwaltung ſtörte Varade 

Daß die Stadtverwaltung 
unverſucht gelaſſen hat, 
rade zu ſtören, erklärte heute Sekre 
tär A. J. Cermak von den Verbün 
deten Geſellſchäften. „Es war ganz 
wunderbar“, ſagte er, „welch reger 
Verkehr auf dem Fluß herrſchte, 
wenn man in Betracht zieht, daß es 
Sonntag war. Die Britden an der 
Wafhington und Randolph Str. 


nichts 
um die Ba- 


wurden ungefähr zwei Dußend Male | $ 


geöffnet. Ein Drmpfer fuhr zu diefem 
Swed beitändig den Fluß hinauf und 
hinunter, Dazu fam neh, daß die 
Stadtverwalt: ıng nichts getan hatte, 
um den Straßenbahnverfehr den 
veränderten WBerbältnilien anzıpai 

ien, Sie lie die Straßenbahnmwagen 
an der LaSalle Str., der Clark und 
Dearborn laufen und 
wiederholt | 


Str. 


Zug 


den Erfolg zu beeinträdhtigen. Die 
Folge war, dak Zaufende von Kraft: 


treuen Verbündeten | wagen erft gegen Abend die Stabt er- 


reichten.“ | 
——7[109 —— I 

* Yuf den Rangirhöfen der Chicago, | 
Milwautee & St. Paulbahn fiel ge! 
Bm. Tanzmann, | 
Nr. 3024 W. Madifon Straße, von! 
mit deren Ausbeffe- | 
rung er beihäftigt war, hinunter und | 
erlitt äußere Schrammen und eine Ge=| 
birnerfhütterung. Der Berunglüdte 
hat Aufnahme im Wafhinaton oule:| 
varbbofpital aefunden, 


feinem | $ 


jeinen | 
Aufif 
die Frage, ob er an der Kundgebung 4J 


Auf die Bemer: | 


marjchirte“, E 
fu der RB 
Stadtverwaltung einen Anüppel zii: | 


a Damit will f 
ich nicht Tagen, dab diefe Parade eine | 


braud); 


beit, 


Satin 
geitreijte 


2 


in allen Größen zu ba- 
wundervoller Wert, 
marfirt zu 


Poplins, 


jetzt 


15c Yard 


Bargain⸗Baſement. 


250 fatingeftreifte Boplins, moderner farbiger u. ſchwar— 


3er Untergrund, 


mit weißen und farbigen 


Streifen, präctiger 


ſeid Finiſh, dieſelbe n hübſchen Facons, die in teureren Seiden 


gezeigt werden, ſpeziell für morgen, die 
Reinſeid. 
hübſchen Abendſchattirungen, —9— * 


| ,» Matze, Nile uni 
ifchwarz, 40 3oll breit - 25 
e /jpeziell Die Hard zu. je 


Nreinjeid. Erepe de "Ghines, wend⸗ 
Soll breit, 


_121sc Novelt,, | 
Kimono Flancke 
und Kindergarten 
Facons, neflichter 
Rüden, Längen | 
bis zu 10 Narbe; 


bie_ Yard 
‚dic 


Ne -inmwoll. = = 
Mards breit, moderne 
Straßen— Schattirungen, 

und jchwarz, Verlaufs 
preis, die Mard 

2 BEER, lei 
der Zatincs, pradt 
volle | u 


Mr isc|i m: 


für. 


blau 
ſchwarz 


bar, 40 
| Beute und 
aen, 
lität, die 


$1.15 


tirungen, 
<treiien 


wunderbar gute Quas 


Serges, 


: 790, 


Allas 
Ichivarsz, 


Yard 


Erepe de Ebines, wend— Ye fauch ne- 
ſtreifter Nacht⸗ 
kleider Rlanelt; 
beide Seiten ge« 1 ne= 
fließt, _ naras- 


tirte Farben — — 


9 
ge os nur.. SIr- 58*e 


Reinwoll. feine —2* | Zerges, 14 
iMard3 breit — moderne 
| Straße n⸗Schattirungen 
und \divarz z. Verkaufs— 
preis, die Yard 


in modẽrnen Stra— 
Abendſchattirun⸗ 


200 456ll. naht⸗ 
Iofe Kiſſen ZTubs 


"106 


achtr. Taffeta?, marineblau 
mod. ihlihte Schat- nd 
init 1450ll. Atlas 95r 


nedleicht 
ſpeziell, die YDard 


—* Vd. 


3 — 1.69 


Spez. Partie von Nottingham 


Bargain-Bafement. 


Spiben =» Gardts 


nen, eine Räumung bon nicht iveite:geführten Mus 


tern 


niedrigen Rreis, 
rtarbig, 23% 
gutes 


req. 


Dienstag 


10c 
J 


AU 


art 


Einzelne 


ren 


» J 
ler, 36 40ll 


gen bon 1 bis 10 
ds, ipeziell, Yard. 5} 


2 zufammenzulegen, 
33 Ioiten würden ber Baar, 


u. Yabril-Bartten; dies ift der Srund file den 


In weiß, Zen n oder Ecrus 


oder 3 Mar DS lang, {41 ‚69 


Zortiment bon Muftern 
‚50 Werte, Tpezıell 
beränderteZcrimß, 
bitbine I 16, Sole wie 


Berfauif, Baar 
rofa, blau oder gelb, Sc 


Ss, 


für 


Gardinen we Karbig 


‚ Yan c| 


Zwiß, bil 
mebrere Mufter, Yard. 


brei 
Kottingbam Tpigengardinen, zit PBaa- 49€ 
/ 


s 


Muiter, die im reg. Lager 
fpeziell, Stüd 


Großer Schuh-Verkauf zu 1.29 


Rieſige Ankäufe, die 
überladenen 
machten, 


bei 
ten 
dieſes 


eigniß 


werte 


für die ganze Familie 


Bargain⸗Baſement. 


wir 
Fabrikan— 
ermöglichen 
geld-erſparende Er— 
eine bemerkens— 
Gelegenheit, Schuhe 
ſehr 


wohlfeil zu erhalten. 
Tauſende von Paaren in vielen Facous ſind in dieſem Verkauf 


einbegriffen. 


500 Vaar Schuhe für 
Damen, ausgezeichnete Qua— 
litäten. hochmod. Faconé. 

1200 Paar —Schuhe für 
große Mädchen, bobe u. reg. 
Höbe Facons; 

000 Baar Gedellibaits 
Zlippers für Damen, für 
Abends oder den Hausge 
brauc, neneite Facons. 

1600 Baar Schuhe für 
Mädchen, Zadleder, Kidflin 
und Gummetal sialbleder, 
hochmoderne Facons; 


Darunter befinden ſich: 


600 Paar er, 
folide Leder Shnürfhude, 
ausgezeib. fißende Keiften; 

450 bobe Schube für — 
ben, oben mit Schnalle, Gr. 


0 bis 1314; 

1400 Baar Schube für 
Auaben, für die Schule und 
Sefellinaiten, Ladieder u. 
Kalbleder: 

800 VPaar Common Senſ 
Comfort Ehube für Damen, 
mit Spigen und einfade 3er 
hen, warm gefüttert. 


Auswahl von 
fämmilihen Facons 





- Wenweiier. 


? mard Garten. Konzert ſeden 
Bir .r — — 
Iumbie. — Burleäfe, 
Es Dpera Soufe — „St Pays te 
Mövertife.” 


I Beraufann 


— 


„ide Hai 
„Zunigbt'S 


-& 


te Tight.” 


„Sinners 
His Maichtb Bunfer Bean.” 
„be Pellow Tidet.” 
„A Sittle &ir! in a Big Eity.* 
Mut aud Jeff.“ 


venensene 


“.n 


1 
ufe, 
08 Konzert. 
eypp, 715 


North Abe.- 


lei 


— — — — 


— Anzeigen. 


wm. 


Berlanst: Männer und Rnabeıt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


— —2— 


Serlangt: 2 Mann mit Schaufel. 
etivad bon der Bementarbeit bveriichen 
zogen, Morgens 8 Uhr aı SHalfied 
den Mvenite, 

Berlanat: Manı 
au verrichten, 

Berlangt: Galesbüder zı 
Lincoin Abe. 

Berlangt: Ein älterer Borter für 
au machen. 573 Cibb 


——* t 
Straße, 


Berlangt: Schneider, 
Sana Abe. 


Berlangt: 
beftändbige Stellung. 


Berlangt: D 
mit Stimmen, 
awifchen 5 und 
Bufb Tempel, 
(Bübhneneingang 

Betlanat: 
beit: $6 bie 


VBerlangt: 
ewas dom « 
chern verſteht 


Wurſtmacher 


1 


uhelman. 2219 In 


Packer 


mit iten 
12 De 


eutſches Weater 


alt 


Str 


Berlangt: GIa3hlü 
Heer Lat. Advaı 
th Wenue. 


Verlangt: Wurſtſtopfer 
worth Abe. 


Berlannt: 
84.50 die Tor 
Mentiwortb be 


art 


Nuennn *lır 
inge 


et 


Berlanat: Starter N 
Gontorbin Trader: 
—— F 


Ype., River 


Michgeſchäſt: 
3010 N. „I 


Verlangt: Selfer 
Stunde, 1801 


—— mngt: 
Blue Island 


Rerlana 5 
ne ich: 
Broadwar 


Verlangt: 
Arbeit. < 
Zurmina Gı 

Berlangt: Tiar! 
‚Brot, Cramer: 

Verlangt: 
halter und 
baben und 
Sfberon 
_Serlangt: 
Cales. 4 


Verlangt: 
2 Blocks 
Berlanat: 
ſpricht, Bartend 
5557 ©, Albland 
Berlangt: Arl 
Pferde gern bat 
Tomn, in Mu bie 
Berlangt: Eriter Klaſſe 
— einer, der mit 
eäfte umge ben 
Schinlen verſtet 
Sorten Wi 


Ude. 


einer 


Wr u fa 
en Lohn: Muh die © 
Abendpoft. 
Berları gt: G 
BD. Sauer & 


Eriter_ Reli Kund 


ur e 


Berlangt: 
mental Eiſenar 


enard 


Männer und Frauen. 


er dieſer Ri ıbrif 1 Cent da3 


Berlangt: 
(Anzeigen umt 


Derlangt: Gi yepaa 
um nah Sioblan 
5470 Green 

Berlanat: 
Männer um 
zeih-ungarii He 
ben 
lern Weibnants 
einzuführen 
tünitlih int Ceide 
Bilder unſerer 
rer, unferer be 
treuzer einſchlief 
Zühbrer. Schic 
Brobe-Scndung 
fangen und zu 
3014 Bowdens 


Agen 
d Fr 


NR—— 
Verdienſt 


Stellungen —— 
(Anzeiger t umt er d 


Geſucht: 
feefuchen i 
ide 8776, 
Geſucht: Jung er 
ſucht ſtetige 
etivgd 
nah 7 


Geſucht: 
tut irgend 
bawl 


—8 und Knaben 


wel 


&. 8: 32 
Geiunt i: Bor 
Dallmer, 504 


Gefudt: 

anfehnlich 
Jtacau' ragen 
nirt Lincoe 


Geſucht: 
Arbeit; ſpricht 
nig und zweiſr 
Samilton Ad 


icht auch t 


—— 


Geſucht: 
taun aufw 
verſey 912 


im Lande, 
Straße. 


Geſucht 
man, Ba 
828 Abe: 


Geſucht: 
nüßtern, 3 
Stelle bei ın 

Geſucht: S 
ſpruot tleinec; 
au erlernen. 
— — 

Geſucht: 
englit, fıncht 
Der Stadt. 
der Mdı.: 


Hetig, fuchi 
bohen Lohn 


Geſucht: S 
macher ſucht 


Barlender 
läffia 


iu 


n fuoht Stelle 
— Geſucht: ider 
Rolls, fuct teligen 
coe Gtraße, Tel: : 


4 


Gefucht: : 
pricht eng 
Abr.: 3 


Belut: Guter Gabinctimafer fuct eine stk 
Arbeit. Adr, N 618 Abendpoii, 


Suche Stelle — Sumchlodı. 
Abr.: W 


Bartender mit Lit 
Li, deutih und po 
905 Abendpoſt. 


tige 
807 Abendpoft, ſaſomo 


Saloonarbeiten 


„abe Ba affing Show of 1915.* | 


— Seden Abend und Sonntag | 


Jeden Wend 
ntag Nachmittag Inſtrumental- und 


ſolche die 


Emvie hlungen, 


cen 


als Bartender oder F 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen uijter dieſer Rubrue F At das Wort.) 
Geſucht; 


Dann, alte 

stetige 

Ave 
ſomo 


34 Jahre alt, 
und’ Tocht Lund, 
Rotbbauer, 1521 5, 


derftept 
ſucht 


Arbeit. Trawſord 


Geſucht; Beſchäftigung als zweite 
oder Gates bäder, Adr.: DB 275 


Hand Brot» 
WUbendpoft 
bi 


Sc tut: Aelterer 

Abelfer oder Har 
—— 

—S Erſter 
lung. Adr.: B 281* 


Mann ſuchtl Arbeit ald Da 
X mann, lein Trinfer. Adr 
052 into imoX 
Galesbüd 


fa 
e 


rauen und Midden. 
diejer Rubril 1 Gent das 


vir)kk wis 


Läden und 
Binberin 


bot 


— 


Veclangt: F 
(Anzeigen unter 


Fabriten. 


Tünfiliche 
Ave 


tur 


cago 


Stellenverittlung®: Bünok. 


* 


yrırt 2 er 
unter diefer Kudrif 2 Tont3 das 


German BermitilungsBırreau 
tür Rridvatitel 
bienur ng. 55 


Cr 
Lincoln 


veriai 
guier zu Ihn, 
he 


Abe. 


Rorlh nahe 


rıni! 
Bermit 


— 


Frauen und Mädchen. 


—— Inden: 
Ange igen nn dieſer Rubril 1 Gen! das Wort. 


mahrpı 197” 
nehrer taalıd 


%. Albland pc, 3. Hlat, igang en Mel: 
zole Zirake, 

Gelubt: Mädchen fucht 
beit. Bitte felbit boraulptedden, 
2. Flat. 


telle für ar 


Haus 
1644 Bilfell 


Frau wwinfcht : „eäfce ins Haus 
1828 Dapton Str. 


Gefu &t: 2* 
nebmen, 


Zir,, i 
moi | 

I 1850 Sells ©, 
zu | 


" anendpon, Chieago. montag, den 8. Rovember 1915. 


Steltungen fuchen: Frauen und Mädchen. 


| (Anzeigen unter diefer Rubel 1 Gent das Wort.) | 


Deuifhe Frau fucht 
und Freitag. Ritter, 


Watspläge r 
1435 Belmont 


Feſu t: 
Dienſtag 
Avenue. 
J 
Geſucht: Gute 
Baſch⸗ und Rn 
Ave., 2. Blat, 


ſucht ſtetige 
321 Sbeffield 


deutſche 
einmach 
binten 


Frau 
iaße. 1 


—E ſucht Stelle für 
lann engliſch ſprechen. 


Geſucht: 
an Sarbeit, 
rabee Eir, 

es dentiche: 
{pr 
’ 


daädchen fucht 


chen, zciepbon: 


cngliich 
ver 
Geſucht: Junge 
weite Aodin in 
Icpbon 


zte ie a 
. Blace, 


Stellungen fuchen: 


rdieſer 


F beleuie. 


2,3. 


Zu vermieten: und 4. 
des „Abendyoit“ : : Gebänded, 22322! 
TR, Walbingten Str; ares, hell und Iuf- 
tin: Dampfbeisung NWütheres beim We 
idä’tsführer der „Abendpoit“, 223—225 
VW, Waibington Sirafe. 7 


Stodwerf 


a >>, 


su mieten geindt. t. 


ier Di 


Rech wanwauie. 


Jen uner yrii „ Denis Das Bort 


Fred Plottke. deutfcher Neditsanwalt. 

Alle Redıtsiaden prompt beiorat. Zratti- 

sirt in allen Serichhten. Nat frei. 127%. 

Dearborn Str., Zimmer 1444. «10*% 
Dentiher Advofat. 

fice Des % 


1544 Yar 


Rechtsanwalt Faul A. F. 
Otis Building, Zimmer Nr. 1528. 
10 South LaSalle Straße. 


Telephone: Franklin 795. 


Nat frei, In Of: 
G. zn. Deffentlisher Notar, 
Larrabee Simmer 4, 

inobimtt 


Dearborn 


Bub: und Stleidermadher- 3 
(1 15eigen unter dieler Rubrit > 


Schulen, 


tleiderma aber. Saule, 


Tag und Nadı Rlajfen, 
2336 8. Madilon St. Entwürfe, 
Patiernfnciden, nüben, Sara Batel, Prinzipal. 

Gnd 2urt3 


518 


AUg wegen Arankbeit 


Baruholt, | 


Gets dus Wort) | 
— | (Anzeigen unter Diefer Nubrit 2 Cents das Wort) 


| Eitv Warber College, 819 


Geſchaftegelegenheiten. 


eigen anter dieer Nubrif 2 Gens 


ge 


‚Da2 Beite bet den Ihlesten 
ein Moominabaus; ed bringt 
lonımen. Ebrlide PBebandiuna 
44 Bimmer Hotel 
‚ Kinnabme %585 
24 Bimmer, Nord 


Zeiten i: 
ein 
n garantirt, 
Sheridan Road: 
nonatli, aut 
Elarf Straße: 
der Frau; 
mit 3300 Ansab 
berdie nur 


aroke 


au 
15 Zimmer; 
11 Zimmer; 


y * 
Ranche 


M 
Andere 


Sange, 


Abendvpoſt 


des Wort) 


ſauft 


icheres 


ein 


Miete 
Abaablung. 
verfaufe 


bil» 


Brofit ı 


ıHdbo 


u 


erfaufen: Gi 


a eig 
Lage; leit * 


Seid; 


äftetsilhaber. E 


m KRaptita 


hm 


Ydolt 


eıneal 


Veiratögeiuce. 
' Rubril 3 Cent 
umic r einen 


—38 ender deutſch 


Finanzielles. 
mer di eſer Rubr 12 
ID 


“ 


> I 


Privataelder anf ; 
verleihen, auf verbeiiertes 
tum; deicdıte Jablungen, 
3. Blotie, 37 NR. 
mer 1444. 


veite 


Tenrborn Str, 


ı zunbeigene 


eben eine \ 


auf berbeilerte 
„‚berleiben, 
Strose 


Seichenbeftatter. 


inter dieler Rubril 
Indertafing 


y 
. „eh 


Beni 


= 


ynodti 


Rartı 


it 


Swomet 
Grundeigen⸗ 
mäsine Raten. | 
Sim: 


undOruc 


Aarger, Er 


ilui 


vrant Ded, 


izuil 


13 


au 


| Möbel, Suandgeräte u. 1. m. 
(Anzeigen unter diefer Kubrif 2 Cent3 das Wor 


Aultion»Berlauf. 

Dienstag, 9 November, 10 Ubr 

in umeren Berlaunsraumen 2521—2525 
field YIve., um einen Napa abaufhlichen 
‚aufen wir den Anvalt bon cımem 14 ‚Sımme 
Sans, beitebeno aus Parlor:, Bell- und Dınina 
Noom bein cuhb 3000 SEtüde bon nicht re: 
amırten Möbeln, m die Kagerloften zu deden. 

Bronns, © : j Dreffers, Chufoniers 
Kor n Stab EScha utelituble, <tüdie,; ‘ 
fingoetten, Eprings Yuwerichrante, —88 1, 


I Herde 


| 


| 


l 
, 
Borut. 
Chef: 


der 
er 


niw . 
ction Doufe, 
cuͤo neer Rrivatderküt 
mo Camsiag “oc is 


ir 


e| 


( und Freiteg 
mneiten neuen »er 
272Uu Lincoln Ave. 
1J verſchtedenen Speicher 
te eily ıhre "Wobei 5, Det 
imcaren jcder Art. 
groze Answahl 
awh Auftionau 
Ivory Enaun 
woman 
nero 
eritnane 
sta. Whalragen, 
Sample Co. 


Sand Tun 
—— 


Zum mer 
—— periaue 
019 Jadivuu 


Ammern, 
Park Ave. 


Küchen 

Set J 
beitte yen 

tadl, BUY 


allied, 


Plate bar 


put 


oben, 


835, verlaff 
nobce © 
Eharles II, € 
tr. Sadenport, 


ng ctile. 


bi: Br 
ici Humboldt 


I* 


"1 


Bianss, mufitaliiche 


gen u 


Infteumente. 


das Wort 


nier dieſer 


ebrautes Fiſch 4 WE > 
‚ultandc 10961 R. Halttet 


00 « 


s400 °»blanv; guter k 956 
mouwæ* 

eftionen 
YIde., Hal: 


,® 


105 


für 


wi 


ei Gr 


abay 


erde und Wagen. 


ubrit: 2Cents da 


A 
oneh, 


n 


1012 


int 
kai 


e., oben 


Abliefſerungs 


52 Grand 


son 
Wabanlia 
50 Etiicl eriter 

Zwecke. Wi 
ing. 


iUwaunlee Ave 
immer an 
p md fın 


Ede 
Kr 

allacmeine 
ebrlihe WBehbandlı 


Gnod,tite 


Madi n 
m 60 Pferden 
Geſpanne 


wir chen den 


Rat — inen, 


Bieyeles u w. 


Knaus: und 


serfanisen ugebote. 


tanzeigen ie ubril 2 Cents das 


vsont per! 
ji wünidi 


Sin*z 


2 Cents das Sort) | 


Act, 
= 


mat”i 1 


Een 


Rarbierichuie, 


!ernt das Varbiergefhäl— les modern. am) 


Co, State 


Str. 


4nolmif 


eite? 

oder 
Suerba 
2 —9* 


worth 
hofs. 


Bargain in " Glettrifchen Fixtures: 

Aus Meſſina gemacht, für 4 Lichter, 
mit arofem Korselan- Schirm. Paſſend 
für Offices. Läden vder Nagerräume, 
Näheres beim xsGeihäftsführer der 
„Wbenbpnit“, 22522 WB. Waihington 
| Straüe. °2 


Billard und Vocket 


gen unler dieſer 


Zu 
Nubeil 2 Cents da 


Wort) 


Hu verfauf fen Qillard-Ti [m:, vollſtũ ndtg eu 
Garum vder Bodet, mit vollft: Indinem Bubebör 
$115; gebramdte Tifhe zu „berabgeicgten 
fen; leichte Sabinnaen. Bir vermieten Tiſche 
mit dem Brivilegiun. Die Miete vom Saufvreis 
abaugic 1, 2 arrenladen « Einrichtungen eine | 
Spesi alität. e ——— - valle Coilender 
Go. 623623 ©. Babalb I 


Tel» | 


Hunde, Vögel u. f. w. | 


(Anzeigen ıınter diefer Rubritl 2 Cen ts das Wort) (Anzeigen unter diefer‘ 


Almen & Humtemann, 33 
Bögel, Tauben feltene 
fige, Aquarien, GuteRaſſe 


Tiere, " Goldfilche, | 
jungeHunde aclauft, 
200fimi.K 

} 


— — — — — — — — — 


eichaſtseinetchtungen. Dia binerie uf 
| (Mnzei gen unter diefer Rubril 2{ 


inet | 


sort) 


o 
beit 


Barrzaind für Drudereien! 

Zn verfaufien: ine Anzahl Regale, 
Käften und Ginichiebebretter, billin. Nü- 
heres beim Geihäftsführer der „Abend: 
voit“, 223—225 W. RWaibinaten Straße, & 


W.W 


auf ac 
"be ( nd) Ü 


— — — 0.0. — 


—D 


Unterricht. 


it 2 Gents 


inet 
ce 


Wabaſh Ave enue 


— + f £ 
re Auto 
bauife 


tner 
mobil⸗chile 
ur oder Rey 
Saraae 
Ihr in 
Phone: 
Sheffield 


ande 


1 ie 
Graceland 


Erfolg garantirt. 


noim 


und 


ermalen u 
it, 


Card 


Tag ode 
School 


verjitüt, 
1164 
Bor, 


Geld auf übel | u. 


Studril 2 Cent: 


Ir 


niedrige. Raten: 
800 N.Elurf 


140f,3mo& 


igen unter die 


Hanseigentümer lönnen 
felder ausführen, Wir verlaufe 
direlt an Konfumtenten. \ 
Prozent, X. Yepin & Co. 


ihre 


plice 


10 


7080 — 


Dachdecker u. 
unter dieſer Rubril 


+ W. 


(Anzeigen Kont3 das Wort) 


Dacbeden und Yan-Material, 
Ddons Monroe 422, und 1118 
Phone Monroe 1617, 1 Schichte 
68 Cents; "Schichten, per Nolte, 
3 Ehicten, ver Rolle, $1.00. 
sei’zZsnu 


Miller’s 
m, Xale, 
Madifon, 
Fr Rolle, 

Cents, 


un, 
per 


75 


ſtern Ave. und 
am Bias, 


1116| 


Brundergnentum und Danier. 
Gen!3 da3 Wort) 


Nubrit 2 
ubrii 2 


Nproseite 
—— Nur $1,700! —- 


—— Brauche Geld und verichlendere—— 
Hans, 
Flats: Mohawt 
das Geld wert. 


Steinfundament, 3 
Str.; Die 


und 4 Zimmer 
ot allein tft 


Oscar! — Joſetti, 2411 Lincoln Ave 


mode 
ulDL 


divrilieite. 
an ad 


Kor 


ZSüpieite. 

ten fünf unſerer 
—— ſollen 
verinuit werden: im ſchönen Marquette 
Manor, 39. und Rodwell Str. Alle neue 
ſten Einrichtungen. Straßen gepflaäſtert 
und bezahlt. Zwei Straienbabnen: We 
9. Straße. Eigentümer 
auch Sonntans. 
Y%. Binfert & 
Hauptoffice 4810 W. 22. 


51 eleganten 
dieſen Mongt 


öhne, 
‚ Cicero, N 


— 
— 
= 
— 
— 
—2 


Cicero 


Prachtvollſte 


Roritädte. 
s10 


Bunte, Kriegsbil der ans Dentichland 


Vielfach e 
iß die An 
Krieger 
Grä ihrer ge 
nr Scorre find 
in PER 
der € 
wird. 
während 
ſeinen Wechſelfällen 
der außer erden tlichen 
des tri 


chi 
han 


un?“ 
ul 


iltung 
geſorgt 


hreibt, it es 


man uns 
Krieges 
angeſichts 
dehnung 


uk 4 


& 1 
iD 


und fo — 


ei 


ürdige yrabftellen für 


Bis auf ipeitere: 


gerechnet iverdei 


nerhalb der 


Dei utfchlan id 2 uw innerha 
Ya 


Lil 


L 


Maßn ıhmen oe 


dh! 


weit als 
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Kathederblüte. Von dem 
Kaiſer Napoleon gibt es eine Unzahl 
wahrer Anekdoten, die aber bei nu- 
'herer Prüfung‘ fjänmmtlich - erlogen 
find. 
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Kampf auf der 
(FSortfegung bon der 1. Seite.) 


„E3 ift die Aufgabe der Ver. Staaten, die Unantaftbarkeit neutraler 
Rechte zu verfechten gean das gejetlofe Verhalten von Kriegführenden, 
weldhes aus der Bitterfeit des großen Kampfes hervorgegangen ift, der jet 
die Länder Europas verwültet; umd die Ver. Staaten übernehmen dieje 
Aufgabe ohne Zögern, und werden fie tatkräftig zu erfüllen traten.“ (Dies 
iit einer der Säge, welde von Präf. Wilfon perjönlic; gefärieben wurden.) 

Staatzjefretär Lanfing ergeht fich in einer langen Darlegung der Redts- 
feite der ganzen Angelegenheit und gelangt zu folgenden Schlüffen: 

„Es jcheint mir überzeugend dargetan zu fein, dab die, von England 
angewandten Methoden, durch die man feindliche Beftimmung von Kargos 
und ihren Konterbandfarakter feitzuitellen verfucht, nicht gerechtfertigt find; 
dab die Blodade, auf die ji) dieje Methoden teilmeije jtüßen, wirfungslos, 
unentihuldbar und ungejeglich ift; daß das gerichtliche Verfahren, durd) das 
man Vergütung für ein internationales Unrecht gewährt, vollitändig unzu- 
reichend ift, und daß in vielen Fällen die Rechtipredung eine Verlegung des 
Völkerrecht bedeutet. Die Ter. Staaten Fönnen fi) daher eine Einjchrän- 
fung ihrer neutralen Rechte durch jolhe Mahnahmen nicht gefallen Iaffen, 
die, wie zugegeben wird, Vergeltungsmainahmen und folglich ungeſetzlich 
ſind und nur darauf ausgehen, die Feinde Englands für die angeblich ‚bon | 
ihnen begangenen Gefegesübertretungen zu ftrafen. Die Ver. Staaten wären | 
vielleicht nicht in der Lage, dagegen Proteit einzulegen, wenn die eigenen 
Interejfen und die aller neutralen Mächte von ihnen nicht berührt werden 
würden. Da aber diefe Intereifen auf dem Spiel ftehen, fönnen die Ver- 
einigten Staaten nicht eine weitere Schädigung ihrer Rechte und Snterejfen 
unter.der Begrimdung dulden, dai; die geographiiche Lage der Feinde Eng- 
Iands die Anwendung ungejetliher Methoden fordere oder redhtfertige. 

„Die Regierung der Vereinigten Staaten winjcht e$ daher der Regie 
rung Seiner Majejtät Zar zu machen, dab die Beziehungen zwiiden der | 
Bundesregierung und der Negierung Seiner Majejtat nicht von der) 
Volitif der „Notwendigkeit“ beeinflußt werden dürfen, jondern nur vom] 
jenen bejtehbenden internationalen Beltimmungen,| 
zu deren Beobahtung auh England die Vereinigte "| 
Staaten in der Vergangenheit zwang, wenn die Iep- 
teren als Eriegsführende Nation um ihre Erijtenz fümpften. Es iſt nicht 
nur heute, ſondern auch für die Zukunft von höchſter Bedeutung für neu— 
trale Nationen, daß die Prinzipien des internationalen Rechts ohne Ein— 
ſchränkung aufrecht erhalten bleiben.“ 


Englands Stellung zur Note. 


London, 8. November. Man erwartet, daß mehrere Wochen verſtreichen 
werden, ehe England auf die neueſte Proteſtnote der Ver. Staaten ant⸗ 
wortet. Mitglieder des britiſchen Auswärtigen Amtes jtudiren jeßt die Note 
genndlich: und tvarın eine Antwort erfolgt, wird diejelbe von jehr erichöpfen- 
dem Karafter fein. 

Während England „begierig it, die jetigen berzliden Beziehungen zu | 
den Ver. Staaten aufredhtzuerhalten“ und den Forderungen der Ver. Staa- | 
ten „joweit wie möglich” entgegenzufommen, jtellt es jid) auf den Stand- 
punkt, da e8 fich nicht leiften Fönne, feine Stellung zu Ihmwäden, indem es 
„Opfer bringe, welche vielleiht Deutiland in irgend einer Weije helfen 
Eönnten!” So wird au3 Regierungsfreijen erklärt. 

Die britiichen Zeitungen Eritifiren allgemein die amerifanifche Note 
fharf und reihen alle drin vorgetragenen Anfichten herunter! 


Der Süden tjt enttäufcht. | 


WRafhington, 8. November. Bereit hier mweilende Senatoren und Ab-| 
geordnete aus dem Süden maden fein Hehl aus ihrer Enttänfchung über | 
Ton und Anhalt der neueiten Note Präfident Wilfons an England, welche | 
ein Proteit fern jollte gegen die andauernde Schädigung des amerikanifchen | 
Sandels fpeziell im Sinbli auf die Frage, ob und wann Baumwolle als | 
Kontrabande anzufehen jet. Gejeggeber aus dem Süden, weldhe vom Weikeg | 
HSanje von jet an eine Politik der fhärferen Tonart gegenüber England 
erwartet hatten, prophezeien ganz offen einen fharfen Kampf gegen Eng- 
land im Kongrei. Wahrjcheinlich wird Senator Hofe Smith von Georgia 
den Kampf im Kongrei gegen die von Staatsfefretär Yanfıng als „unge- 
jeglih und unberechtigt“ bezeichnete Haltung Großbritanniens leiten. Die 
Ehicagoer GroBichlädhter, denen Fleifchjendungen im Werte von vielen Mil-| 
tionen umberecdhtigter Weife von britifchen Prifengerihten fonfiszirt wurden, 
werden den Mitgliedern vom Bundesfenat und Abgeordnetenhauje in dem 
Kampfe zur Seite ftehen. Die Kongrekabgeordneten von dur Englands | 
Haltung meijtgefhädigten Staaten beiraditen die Note Zanfings lediglich 
als ein jurijtiiches Dokument. 


Das britifche Kriegs-, Trio”, 


London, 8. November. Premier Asquitb, der Flottenminiiter Yalfour, | 
umd der Munitionsminiiter Lloyd-George find die „nroßen Drei“, welche | 
fortan das ganze Militär- und Flottenprogramm Englands tatfählich Teiten 
werden und bon britiihen Kabinet als eine Art „innerer Ariegsrat“ ge- 
wählt worden jind. 4 

So verkündet die Londoner „Evening News“, und das ſteht im Einklang 
mit ſchon früher gemachten Andeutungen. 


Waſhingtoner Beunruhigung über „Fealandia“. 


Waſhington, D. C., 8. November. Beharrliche Gerüchte, daß das, im 
Beſitz von Amerikanern befindliche Dampfſchiff „Zealandia“ als ein Han— 
de löSzerjtörer gegen die Alliirten im Golf von Meriko ausge: | 
rüftet werde, haben das Juſtizdebartement veranlaßt, ſeine Unterſuchung der 
amerikaniſchen Regiſtrirung dieſes Schiffes zu erneuern. Nach den letzten 
Nachrichten befand ſich das Schiff an einem obſturen Punkt an der mexikani— 
chen Site. Dan alaubt, daß amerikaniſche Kriegsichiffe, die im Golf von | 
Mexiko Dienſt tum, angemwiejen werden, auf das Schiff aufzupafien. | 

Ein Terdadt gegen das Schiff wurde befonders dadurd bervorgeru- 
fen, dab in Penjacola, la., die, aus Amerikanern beitehende Bemannung 
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poftichluf für Europa, 
Die nädfte Poft nad ber 
Schweiz (über Neapel) jchließt in 


Eir neuer Sfandal. 

3 Auf ein —* ef nn 
ipildienfttommiffjion hin fuspendirte j 
heute — Fors⸗ Chicago morgen um 12 Uhr 3 
berg Bernard MeMahon auf 30 Tage J Mitternacht. | 
dom Dienft.. Er wird Disziplinars| Fp96000400404 | 
lagen gegen ihn erheben. uf bie | 
Bee. torauf er fih mit feiner Klage) n fi ‘ | 
tüßen werde, erklärte Soräbera, er 8 | 
wiſſe es noch nicht. „So ich weiß,“ | or enno irungen. 
fügte er Hinzu, „gehört Me Mabon | Ebicago, den 8, November 1915. 
zum Direliorium der Zivildienft-| gacftebend die heutigen NRotirungen 
teformvereinigung.“ Diefe Vereini-| an der Getreidebärfe: | 
gung bat gegen die Zivildienftlom:- Sch Niedrig 11 Borm. Edlubpr. 
miffion jehwere Antlagen bei Mayor | „Besen, in; 
Ihompfon erhoben und die Abfegung | Wat . 1.05% 
der Zipildienittommiffäre verlangt. | „et 

MMabon ift feit dem 22. Degem= | Mai 
ber 1898 in der Stabteinnehmerei bes | „ei 
Ihäftigt. Er bezieht ein Gehalt von) Ur 
$1500. Er ift Mitglied des Verwal: 
tungsrats der ftäbtilchen Penfions- 
fafje und war einer der Gründer der „GemalsT 
Kaffe. Für die Annahme des Ges | Mai .... .— 
feßes, das die Kaffe ins Leben gerufen | „Men T, so 
bat, hat er ji ftart ins Zeug gelegt. | Mat .... 2 .— ung — 9.15—17 
Me Mahon ift einer der beitbefannten | Aukerdem liefern € ®. Wagner 
und beliebteften ftädtifchen Angeitel-]& Go. den folgenden Sitnations- 
ten. Er mwirb den Berfuch, ibn aus|bericht, jowie als heutige Shluf- 
dem Amt zu drängen, eneraiih beeinntirungen: 
fämpfen. Der Fall veripricht ebenfo | Beigen Mais Hafer Sped Schmalz Rippen | 
viel Staub aufzumirbeln wie der Zal | Des --UMs mi me —2 m | 
des Keffelinfpektors Richard Bergen, \., - ns — 000 a2 sel 
der entlaffen wurde, weil fein Bruber| Her geute bekannt gegebene Regie: 
Ad, H. PB. Bergen nicht ftimmen * 


rungsbericht iſt, ſoweit Mais in Be— 
wollte, wie der Mayor ihm vorſchrieb. Hracht fommt, den „Wären“ nicht qün 


Der Mayor erklätte, er wiſſe weder ſtiger als den „Bullen“, mit Bezug auf 
vom Fall MeMahon noch vom Yall| Weizen und Hüfer lautet er aber gün= 
Bergen etwas, ftiger für die erfteren als für die leh=| 

Methodiiten find ausichlannebend. teren. Die Güte des Maiſes ſchätzt ber | 

„Wenn Paftor Brufpingham ut | Bericht auf 17.2, ber um 9 Prozent 
genug für die Methodiftenticche ift, ift | meniger als die Durchſchnittsgüte, ben | 
er auch gut genug für mich und für  Ertroa der Ernte auf 3,090,000,000. | 
den Schulrat.“ Das war die Ertlä- | Der Refervevorrat an Novembermais 
rung, die Mayor Thompfon beute ab- | beträgt 96 Millignen Bufhels, ift alio | 
gab, als er hörte, daß eine ftarte Op: | beträchtlich. — | 
pofition im Stadtrat gegen die Ernen=|_ Der Buſhel Weizen wiegt Durd)- 
nung des Methodiitengeijtlichen zum | Ihmittlich „9.9 Pfund, ber Buſhel 
Schultommiſſär zu erwarten ſei. Daß Hafer 33 Pfund, hat alfo ein außer⸗ 
die Stadtverwaltung alle Hebel in Be— | gemöhnlices Gewicht. Der jichibare| 
wegung feßt, um genügend Stimmen | Weizenvorrat Hat fi um 6,900,000 
für die Schulratsernennungen aufzu: | Bufhels auf 29 Millionen Bufbels er: 
bringen, und auf Aldermen jeben höht, was hauptſächlich zumFallen bes 
möglichen Drud ausübt, den fie aus: | Weizenpreijes betrug, ber zu fo ziem- 
üben kann, bildete heute das Tages- lich den niebrigften Zageönotirungen | 
gejpräh in Stabtratöfreifen. Nicht abihloß. Die Weizenzufuhr im den | 
geringere Anftrengungen macht fie, um |ländlien Stapelplägen war heute‘ 
die Annahme der Ordinang für Schaf: | wieder eine riefige, ſie ſtellte ſich auf 
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fung einer Yudgettommiffion zu ver- 4,600,000, das Verfenden auf 1,768,: | 
hindern, die der Mayor mit „feinem |000 Bufheld. Der jihtbare Maisvor; | 
Veto belegen wird. Der Korporationg- |rat verringerte ji um 138,000,000. | 
anmwalt hat jowohl über die Rechts: | Der Hafer nahm um 1,337,000 Bus | 
giltigleit dieſer Ordinanz als auch ſhels zu. | 
über die Beitimmungen ber Schul⸗ — | 
efete, welche die Ernennung Paitor | D 

Beufkingham und U. ©. Clarks an— roduftenbörte, 
geblihh unmöglid machen, Gutachten 

abgegeben. Das eine Gutachten erlätt | m Probuftenmarkte herrfchte heu= | 
die Orbinanzg für Schaffung einer /je ungewöhnliche Stille, und Käufer | 
Bubgetfommiffion für ungejeglic, | wurden alljeitig ebenfo freudig bes 
weil fie ftädtifchen Beamten angeblid | grüßt wie ein Sonnenftrahl bei einem 
Reste nimmt, die ihnen gefeplich au- |verregneten Pitnit. Auch die Zufuhr | 
ftehen. Das andere Gutachten juht| war nur gering und blieb weit hinter 
in ehr gefuchter Weife nachzuweiien, |her des vorigen Montags zurüd. 

daß Brufbingham und Clart Schul-| Der Vorrat an Butter beften| 
tatämitglieder werden fönnen, aud Grades ift nicht fehr reichlich borhans | 
wenn fie nicht fünf Jahre in Chicago pen, und da die Preife dafür unge: 
gewohnt haben. 


Kleinekriegsnagricten 


Asaniths jüngite Mede, 
Berlin, 8. Nov. (Funkendepeſche gleichmäßig zugute. 
über Saypille, . Long Jaland.) Die| Bon Geflügelarien murben | 
in ber legten Nebe bes britifchen Mi- nur Hühner zu verändertem Preife 
nifterpräfidenten Asquith im „Haufe verzeichnet. Sie fielen 14 Cent im! 
der Gemeinen“ von ihm gemachte Bes | Preife. Der Abfag war nur gering. | 
bauptung, ber Krieg hätte Allen Use Kartoffeln tofteten heute be | 
berrafhungen gebradt, veranlaßte | trächtlich mehr wie an den letzten zwei 
den Major Moraht, militärifcher | Tagen. Der Vorrat ift durch anfehn: | 
fachverftändiger Mitarbeiter einer |liche Verkäufe beträchtlih verringert | 
Berliner Zeitung zu einer Erklärung. |worden, und die Zufuhr heute genügt | 
Moraht Jagte: Die Ueberrafhungen nicht dem Martte größereBewegung?: | 
waren das Vorbringen der Deutfchen | freiheit zu verleihen. Die Breife! 
in Rußland, das Fehlihlagen derijchwantten von 42 bis 58 Cents, 
franzöfifchebritifhen Angriffe aufimelch Iegterer Preis für beite Quali— 


den Waare aus den Speicherhäufern 
\vor. Die Preife blieben unverändert. 

Eier murben wie am Gamitag 
‚verzeichnet. Die Nachfrage ift anhal⸗ 
tend lebhaft und fommt allen Sorten 


| wöhnlich boch find, ziehen viele Kunz | nn 
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THEO. CASSEBEER, PAUL H. SCHMIDT, WM.R. STEINWAY, THEO. E., STEINWA 
FRED T. STEINWAY, CHAS. II STEINWAY, HENRY ZIEGLER, F 


Dritte und vierte Generation der Familie Steinwah, 
1915 .in der Firma Steinway & Sons tätig. 


Das Steinway Piano 


Die Steinway Traditionen ſind beſtens gewahrt. Es würde 
unmöglich ſein, den Steinway Standard in ſeiner urſprünglichen 
Reinheit und Kraft aufrecht zu erhalten, falls dieſe Traditionen nicht 
auf das Gewiſſen hafteſte beobachtet und befolgt würden. Wenn je 
ein wahres Wort geſprochen wurde, ſo iſt es, daß die Steinway 
Traditionen den Steinway Errnngenihaften zn Grunde liegen, ges 
genwärtig wie in der Vergangenheit. Dies ijt die Kraft, die da3 
idealiftiiche Bejtehen der Steinway Pianos gewährleiftet, troß des 
alljeitigen Strebens in der Richtung nad) materialiftiichem Gewinn. 
Bon Generation anf Generation, vom Bater auf Sohn und Sohnes 
Sohn find dieje Traditionen übertragen und jind die männliche Kraft 
in dem heutige Steinway Leben, jo dentlich gezeichnet und jo jcharf 
geihnitten al3 der Edeljtein der aus den Händen des gejchieteiten 
Diamantichneiders fommt, 


Kälber ineichlactet). 
(Notieungen von Iepfen & Murmann, 226 Weit | 
South Water Straße.) 

50— 60 Piund Gewicht, BD. 0.10 
60— 090 Biund ee Ei 0.11 
00—100 Plund Gewicht, ‘Bid. 0.12 . — 
Ausgefucdte Kälber, das Pfund, 13% —— — — — 
Kälber (nebäntet.) Gurten, % Bufbel,.. ne... * 
er. 2e bi3 5c dad Biund niedriae .| _do., Treibhaus, die Kiite.... 
en Sc dab Weuub miebeiges aiD UM | „nun..; Equafh, Dubend. ..... 
en a Karrottien, Zllinois, Kübel. ..... 
Rindfleiih (Augerichtet.) do,, Allinois, 100 Bündel... 
(Breife von Armour & Gomtpanh.) 
Nippen, Nr, 1, dad PBiund.....$ 0.17 
do 


do., Jllinvis, 1 Dugend...... 0.75 

Stalif,, Telephone, KHorb.sccers 
Erbien, Burtalo, 1 Buibel...... 
Enbdivienfalat, Zliineis, Kiilte.. 

do., Illinois, Komaine 

do,, Bufialo, Bulhel 
Grünfopl, St.Xouis, große Crate 


—1.00 
0.00 
—1,50 
—0,30 
— .30 
—1.00 
—0.50 
—3.00 1 
— 0. 60 
225 


Sen. (Verlauf auf den Geleifen.) ZTimothh, 
$18.00—$19.00; Tr, 1, $17.00—$17.50; Nr. 
2, $14.00—$15.00. 

Kleefamen. „Cafh Lot3*. $11.00-—$18.00, 

Timothyſamen. „Caſh Lot3“, $5.00—$7.75. 


Schlacktvieb. 


Rinder. Gute bis ausgewählte Stiere, 88.78 — 
$10.35 pro 100 Pfund; mittlere bis gute 
Stiere, 88. 65—88. 75: Schlachttühe, 4.40— 
$7.00; Bullen, $4.25—$6.75. 

Schweine. Mittlere bis gute, $6.35—$6.75 pr 
100 Pfund; gute bis ausgewählte (Mittelge- 
wicht), $6.80—$7.25; mittlere bis ausge⸗ 
wählte wleifcherwaare, $7.10—$7.55; gute 
bi5 ausgemwäblte Ferkel, $5.75—$6.65. 

| Schafe. „Range eihers“, $5.65—$6.25 pro 100 
und; „Native PYearlings“, $6.00—$7.251 

„Range Mearlinns”, $5.00—$7.25; „Range 

Ewes“, $4.75—$5.75; „Bud3“, $4.25—5.00; 

„Native Lambs“, $7.50—$8.90; „Range 

Lambs“, $7.75—$8.90; „Eull Lambs“, $6.25 

—$7.50. ö 


Oel, Harz und Altobel, 


sr 


—12.75 
—1,25 
—0,40 


Snoblaub, der Strang....... 
„Nr. 2, das Plund 0.15 


| 
do., italieniiher, Efumd...... | 
Kohlrabi, Allinois, 100 Bündel, 
oA m >= ıKRoprfjalat, Ortitaaten, Hamper.. 
do., Kr. 3, Das Bund 0.08 | — Kaliforuia, die ———— | 
„Loins“, Nr, 1, das Plund.... 0.24 | Kürbifie, Tugend 5 8. | 
do,, Nr, 2. Das BUND. une. 0.15 | yxais, am stoiben, Indiana, Bu, 5 

do,, Nr. 3, das 0.11 |" d0., Illinois, 4 Dupend...... 0. 
„Rounds”, Wr. 1, das Pfund.. 0.13 | Majcran, 12 Bündelersereencn. 0. 

do. ”ir, 2, Das und. une. 0.12 | Seerzeitig, Et. Wouis, das Jat i 

d0., Nr, 3, das fun 0.08 do., üieliger, 12 Stangen... | 
„Chuds", Nr. 1, dus und. ... —— do., hieſiger, Pfund. ........ 2 

do. PIE. * das Sun u 0 Mobrrüben, in Bäden 5 0  |Berfection, weiß, 150.c000eu.$ 

do., Nr. Sr das ® UND. „uunnne .08 DV, gewas en, na Headlight, 175 uunaensnnnennnnens 
„Biates“, Ne. 1, das Pfund... 0.08 ?o., now Orleans, Yab. Napbiba — 
do. Nr, sn | Do, Sammer, Fllesseesuuneee 3 i Gaſolin ....... 
do. Nr. 0.06% | Dfra, Jılinois, Rorb....... 6c J —— 

Oyjſterpfant, das Dußend. .... 60. 835 Maſchinen⸗ Gafolin.. .. 
| Baltinafen, der, Kübel........ Leinſamenöl, roh, im Faß.... 
| _d0. der Saſg....5. do., gereinigt, DO „.eruneooooee i 
| ‚Beterfilie, Buffalo, Bufbel.. .... . Zerpentin, iM_BAB_.....u000000 0.6: 
| DO. _ EEE anane ont ...... 0.4 h Dleiweis, im Faß, Pfund 73 
I 


3. das PBlund. zo... 

Schweine (zugerichtet). 
Schweine, das Plund..... 0.08 —0.0 
2540 Bd Gewidht, Bf. 0.09% —0.1 


Lebende Spanferfel. 
12—20 $iund Gewicht 1.50 


Srifches Obit. 
Aepfel. 


(Notirungen don Al, Biron & Co, 17 Beft 
South Water Eirvaße.) 
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0. 7% 
Orangefarbiger Schellad, @alloune $1.30r weiten 
$1.40. (Ber Abnahme von 5 und 10 Gallos 
nen 5c die Gallone nicdriger. 
120-gradiger Denaturirter Ailobol in Fäfſ⸗ 
— die — ——— ie sea 20000 asezn k 
Y-gradiger Holzallohel, in Fälfern,Gall. 0.54 
(5 u. 10 Gall. Kannen Te die Ballone höher.) 


PBeterfilientwurgel, Kübel 
»Bielfer, Florida, Kiſte 
vo, Indiana, Buſhel. 
RE 
do. „Gheriins“, Bufbel 

do, Sllinvis, „Dil“, 
Piefferminze, der Korb. ......... 0. 
Radieschen, Dußend Bündel.... 0.3 
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entlaſſen und durch Deutſche erſetzt wurde. Als die Nachricht kam, daß dem weſtlichen Kriegsſchauplatz, die tät Minneſota und Ohio verlangt 


do,, 100 Bündel 
„Zealandia“ in einem merikaniſchen Hafen eingetroffen ſei, ſtellte das Ju. großen und ſchnellen Erfolge der | wurde. 


Roſenloh!, 16 Quarts.......... 


Aktienbörſe. 


Begalthy, Nr. 1, das Tab...... ! 


gi 


ſtizdebartement ſeine Unterſuchungen ein; inzwiſchen aber hat die hiefige 
Behörde Kunde erhalten, daß die Handelszerſtörungsoperationen nur auf 
einen günſtigeren Augenblick verſchoben worden ſeien. | 


Dejterreich-Ungarns dritte Kriegsanleihe. 
Bien, 8 November. (Ueber London.) Laut amtlider Bekannt- 
machung haben die Zeichnungen auf die dritte öſterreich ungariſche Kriegs— 
anleihe bereits die Summe von 3 Milliarden Kronen überſchritten! | 
EEE EEE 


Sergel tadelt Finanzwirticaft. 


a 7 
Somderkagung der DOOR, | — 


durch Stadtfämmerer Pite vom Gou- 
Gonv. Dunne wird ſie wahrſcheinlich Perneur und der Legislatur Hilfe für | 


. e ‚ihre finanziellen Nöte zu erlangen 
5 ‚inte gen | 
auf den 15. November einbernfen, ſucht, erklärte Stadtſchatzmeiſter 


Charles H. Sergel, der die ober⸗ 


gerichtliche Entfcheidung herbeige- 
führt hat, welche Bewilligungen von 
mehr als einer halben Million für un= 
gefeglich erklärt, daß die Stabt genü- | 
gend Geld habe, um ihre Recdinungen 
\zu bezahlen, wenn fie nur nad) wirklich 
geihäftlihen Grundbfägen vermwaltet| 
würde. Die Einnahmen der Gtabt, | 
erflärte ber Gtabtjchagmeifter, jind | 

Eine Sondertagung der Legislatur- völlig hinreichend, um allen Anfprüs| 
wird Nachrichten aus Springfield zu: | Gen an die Stadtverwaltung Genüge 
folge heute am Spätnadhmittag oder du,leiften, do muß die Verwaltung 
morgen von Gouverneur Dunne ein: |Nah ftreng gejhäftlien Grundfägen | 
berufen werden. Ein bahingehender | geleitet werben. Wir haben eine Menge 
Beihluß wurde heute Vormittag in Grundeigentumsfachverftändige, bie] 
einer Konferenz ziwifchen dem Gouper: | große Gehälter ziehen. Diele Ausaa- | 
neur, Oeneralanwalt BP. X. Lucey und |ben fünnten zum großen Zeil vermie- 
Staatsſekretät L. G. Stevenjon ge- den werden. | 
faßt. Außerdem konferirten Ald, John Horwich wird Wahltkommiſſär. | 
A. Ricdert, Vorfigender des ftabträt-| Countprichter Gcully ernannte heute | 
lien Yinanzausihufjes, Stadtkäm- |Bernhard Horwich zum Mitglied der 
merer Pile und Hilfskorporations- Wahlbehörde an Sielle von Wahlkom⸗ 
anwali Skinner mit dem Gouverreur ‚miffär Anton Ezarnedi, defjen Amts: 
bezüglich der Wünfche Chicagos, Die |zeit heute abläuft. Hormic) it Präfi- | 
Zagung wird wahrj&einlih auf den dent der Blue Yöland Sparbant und 
15. November angejegt werden. m | Maffeverwalter für bie verfrachte Alb: 
das Programm für die Sondertagung, land-Tmwelfth State Bant. Er ift Re 
werben Vorlagen, um dem Staat und |publifaner und mohnt in ber 34. 
der Stabt Chicago aus iren finanzi- | Ward, Er gehört feiner der hadernden | 
ellen Nöten zu helfen, ‚ aufgenommen | Fattionen an, fteht aber der Faltion 
werben. Außerdem ift nicht unmöglich, | Deneen-Brundage freundlich gegen⸗ 
daß das Programm au einen Vor- über. Geine Ernennung gilt als ein) 
Ihlag für Abänderung der Chicagoer |jchiwerer politifcher Schlag für ben 
Gemeinbeorbnung enthalten wirt. ıAnhang Mayor Thompfons, der auf’ 


Beripridt Chicago Silfe, 


Suspendirung Bernard MeMahons führt 
au neuem Skandal im Rathaus. — 
Gehört der Zivildienitreformvereini: 
aung an, — Sergel übt Kritif, 


| 


| italienifchen Deputirtenlammer mer: 


Deiterreich = Ungarn, Deutjchen und | 
Bulgaren im Baltan, und das unge: | 
nügende und wenig Weberlegung zei: | 
gende Unternehmen der Wlliirten in 
Serbien, das ausgeführt mwurbe, als 
ob e3 eine Kundichaftsbemegung in 
den Kolonien ſei, und nicht eine wirt: 
lich ernftliche militärifche Sache. 


Ita lieniſches Abgeordnetenhaus. 
Rom, 8. Nov. Die Mitglieder der 


Die folaenden Breiie nelten für den! 
Großhandel. Beim Einkauf tleinerer | 
Onantitäten find d’e Breiie etwas höher, 


Molkereiprodufte. 


Butter. 
(Rotirungen bon Wayne & Low, 159 Weit 
South Water Etrabe,) 
‚Sreamerb”, ertra, das Pfund $0.28 
„Ertra Firits”, das Plund.... 0.27:—0.28 | 
„Firſts“, das Pund...urunnnne. 0.25 — 0.204 
Seconds", dad Plund. ........ 0.23 —0.241% 
Dairies, „ertta”, das Pfund... 0.21% —0,23 
‚yielts“. das Blumd. zuensone. 0.22 —0.23 | 
„Seconds”, dad Blund..noncnnse 0. 
Badwaare, dad Plund.cooree. 
„Ladled“, das Piund. ..usnnes. 
Brogebbutter, daS Plund..ecos 
Gier. 
(Notirungen bon VBabrne & Lom, 
Sout$ Water Etraße.) 
‚Steib Firits*, das Dubend,.... 0.28 
Ordinarh "irits”, das Dutend 0.27 
Gemiſchte Waaren, Kiſten einge⸗ 
ſchloſſen, das Dußend 0 
Dirties*, das Dupend 0.17 —0.18 
Cheds”, das Dutbend 0.16%: —0.17 
(Eier für Grocers ungefähre 2c höher.) 
Ktäle. 

(Rotizungen bon der Küjchörfe.) 
Nabınfüle, „Twins“, dad Piund 
„Voung YUlmerica”, das Brund.. 
„Yong Horns“, das Pfund 
„Daijies“. Das Bund. ce. 
Brid, das Blund 
Schweizer, rund, bad Pfund. ... 

do 


—f) 2814 


den am 1. Dezember zuſammentreten, 
und die Sihungen dürften ungefähr 
nach Verlauf einer Woche zum Ab⸗ 
ſchluß kommen. Das Abgeordneten- 
haus wird wahrſcheinlich der Regie- 
rung volle Befugniß erteilen, den 
Krieg weiterzuführen. 
Vierde für Allirte. 
Pittzburg, 8. Nov. Zehn Tauſend 
zum Kriegägebraud beitimmten Bier: 
de, die hier au3 dem mittleren Welten 
fommend, angefammelt worden iwa= 
ten, iourben mäbrend der lebten 
Nacht nad) Elizabeth, Nem Yerfey, be 1. 
fördert, wo fie fich erholen follen, ehe | eimburger, 2’ Bid. Stud, üi 
fie nah Europa verfhidt werben. | 2%, 1 Bund Elüd.un.. 
Pferbeinechte, die fich auf den Eifen- F F AT, 
babnzügen befanden, behaupteten, bie Geflügel und leiſch. 
Pferde wären in Pittsburg angeſam— Geflügel (lebend). 
melt worden, weil in mehrerenStäd⸗ Gotitungen De Ye en, 220 Belt | 
2 * * 1 Soulh Rualer E —2 
ten des Weſtens vielleicht der Verſuch (Die Vreiſe gellen nur ſur funf Latientiſten ober | 
gemacht worden wäre, fie zu bergiften. | mehr, einzeine £atieniliten %c d, Bid. buber.) 
Hübner; daB Bund. ....0000s00s0 11 
Kohn Bull wieder „entrüftet”. ds. fette, das, Bund. ...zunune 0.12% 
London, 8. Nov. Das britifche "runs, das Khindee n.. 
ins : — do., über 2 Pfund, das Mund 
Minifterium des \nneen Hat Unbaltaı | Ai: A a 
punkte dafür ..: Händen, dab Deutfihe | Hädne, das Plund. nennen... 
im weitlihen Zeil der Ber. Staaten! Indian unner (nie 
Päffe zum Kauf anbieten, melde ben | Peripfigner., alte, vos "Supenb.. 
Inhaber befähigen, Großbritannien zu 


—0.21% | 
0.224—0.23 |! 


159 Weſt 


—0,29 


—U,.271% | 
V.2ı3%% 


—.0,28 


0.134, —0.13% | 
0.13, —0.14 
0.14, 0.14% 
+ D.14 u —U.1414 
0.15%, 
0.184 — 0.1912 | 
0.16% 
0.12% —0.13 
0.13% —0,1314 


0.14 
013 | 
0.14 | 
0.10 
0.14 


| Enten. dad Bund. zusssunurcneee 
Blund.. 
GSüänfe, 
bo. junge, das D 
|Mlıe Zauben, leben, Di 
beireien. | do. tot, Zu — 
Daher wird die britiſche Regierung — Disend....... 
bald den ameritanifhen Staatäfelre- ieine, magere, weniger. 
tät anfing erfudhen, feinen Beiftand| _ ,Setläsel geruvtth. 
dafür zu leiften, „diefes Treiben zum — | 
. , “ ı Gänfe, dad Plund...ucses un... 0.12 °—0,12 
Einhalt zu bringen ” | Enten. daS Bund. ununssessenee 013 2+ 
| Geflügel (nebrübt). 
6üdner, & fund vn an. . 104, 0.18 
0% 8", und.. 0. —0,16% 
(Sur Fot Geflügeliender! — t 
Ziere — bier verfäufli.) ” 


Leiet die „Sonntagpoft‘. 


| Berannüffe, das PBlund. ers. 


| (Notirungen von Al, Biron & Co, 


| Orangen, Valencia, die Kilte.... 5.2: 


I 
‘ ‘ I 
Ben Davis, Pr, 1, das Fab.... 2. 2.25 | 
Rome Beautied, Nr, 1, das Yab 2.: } 
Nine Says, Da3 Faß. .neu ce... 
Jonatbans, das Fab.. 
now, dad Yah......... 
Golden Sweet, da3 Faß. 4 0 2.2 | 
Grimes Golden, das Faß...... 2.75 3.0 | 
| 


do., Taliforn., großes Faß.... 8. 
Notlohl, das Faß 
'xüben, Illinois, 100 Bündel 
| do, Nutabagus, 
Rettige, ſchwar— 

DV. .ooon00n0» 
do, Louifiana. GQB...uonse.. 2 
v0, New Orleans, Faß... 
89. 80. SOMNERssosomnse 

Salbei, 12 Bündel 
Schneidbobnen, Baltim., Hamper 
do.,, Youifiana, do. 
Schnittlaudb, in Zöpfen, 1 Di 
. 0.45 
do,, loie ... 0.40 
| Sellerie, Michigan, Hilte. ....... 
do., Kalamazvo, Fi 
| 280. 26 Did. Tab, 
‚ Selterielohl, Michigan, Kiite.... EL. 
Shallots, Youifiana, Hamper.. 1.00 2 Ebi. T, & 
| Spargel, Kaliiornia, Stiite | Com. Edifon 
| Epinat, ©t. Louis, Buibel...... | Deere, beborz. . 
v0., Illinois, Kite Diem. Meth .. 
| do, der Kübel | Ilinoi3_ Beil ........ ! 
| Sühlartoffeln, Serfev, Aa - Jæe. E. Ay. & Li.......385 
do. Illinois, Hamp 4 5 | do., bevorzugt zu... 2 
| Sauafh, Sllinvid, das Dugend. Lindſah Ligdt 
—0.10 | Ba DEN — do., bevorzugt ......300 
—1.25 Tomaten, Taliforn, Kite........ M. Ward, bed, ...... 
—0.355 | do, Michigan, 4 Körbe i Nat, Biscuit 
—0.25 | Wahsbohnen, Illinois, Kifte,.. 0 Nat. Carbon 
Wajlerfreife das Fab..-cncncı. 1 do., beborzugt . 
IMlermutfraut, 12 Biindel. | Bacific Gas 
| Zwiebeln, weiße, Kifte.... ı Beopfes Gas 
i 2o. rote. der Ead..... ı Bub, Cerbice 


Kaliforniſches Obſt. 
| do., gelbe, der Sac........: do., beboraugt =... 3 


Sternabit. 2 0.1 do. Illimoiß, Sadescccccoee. \Dualer Oeis ........ 
17 Weſt *do., bevorz, 


do., ſpaniſche, Crate. ......1 * 
dv, grüne, 100 Bündel, | Sears-Rocbud , 
| Sstew’t-BBcırı 


| _ Bolmen. | Simift & Co. ”, 
—,5, | Grüne Bohnen, Hamper. j Union Garbide . 
=. | Wadsbohneu, Jllinois, 24 Dt3, 4,00 h u, S. Steel 
2 bo. Ssudiana. 24 Quartd.... 4.00 ! 
Note Kierenbohnen „eur. .ucunee 3.50 
- „res ——— —— 3.80 
0. | 0, gemöhulihhe zurnuuocsenn. 3.50 
Beintrauben, Michigan, i — ade längliche. 3.75 
do,, Ihiwarze, Dititanten, Storb 0.1: e Fr — — 
Nagatas. 6 NRorde........0. Kartoffeln. 
TEE (2, Starl3 Co. 192 N, Clark tr.) 
S i — 
verſimmons. (Die Preile gelꝛen nur bei Abnahme von 
Kifte, 12 Pinis............... | Waggonladungen.) 
Pfirſiche. —— — — und Ohio, Pufhel .. 2000 — 
op Ani 3 ı Wisconfin, Buidel 0.43 °—0.50 ‚ \ .deb. 68.. 
Bag DE ersanie ern | Dalota, fanch weiße, Bufhel.... 0.45 —0.50 10,000 Mor. & Co. 4%3.. 
’ — ⸗ (Dieje Breite gelten mus tür den Großbandel,) | 21,000 Dgden Gas 58... 
Vibigan, Bufbel_. on 


do. Kilte, 16 Quaris 


Birne 
Michigan, Keiffers, das 
do., KHeifierd, Buibel........ 
Dftftaaten, Barlleiis, das Yab.. 


Duitten 
Dititaaten, dad Faß........... 4.00 
do. der Korb 1.25 


Friſches Gemüſe. 


( Die ſolgenden Preiſe gelten nut beim Einkauf 
größerer Mengen.) 


Artifholen, fal., gr. Yab, Nr. 1 
do, großes Haß, Ar. 2... 

Blattialat, Treibhaus, Siite.... 0.08 
»lumentobl, Yong Island, Gab 1.50 

do, Midigan, Luttenlijte.... 1.00 —1.25 
Bohnenfraus, 12 Bündel........ 0.0714—0.00 
Boree, das Bündel.eruuunsursen. 0,10 —O,15 
Champignous. 1 Bſd. Karton. 0.28 

do,. Minnefota, das Pfund...» 
Andere Sorien DOM.cerrneneee. 0,25 
@ierpflange, Hlorida, Site... 2.50 


Nachſtehend die Verkäufe an ber 
hiefigen Aktienbörfe während der Ieh- 
ten Woche. 
Aktien. 
Verläufe. Hoch. Niedr. Schluß⸗ 


preiſe. 
360 


Kings, das Faß. 22.2 
Greenings, Michigan, das Yab. 2. 
Gravenſiein, das Faß......... 2 
Holzäpfel. 
BE —— 
Der Korb, 1 Buſhel. 
Erdkeeren. 
Michigan, das Quart. ...... 
V 
Kronsbeeren. 
seine 
Melonen. , 
Gantaloupe, Kalifornia, Kite... 
Rötlidhe Nelonen, stilte von 15 0, 
Nüilie 


Kaltanien, dad Pfund. ..ureerer 
SHidorynülfe, da3 Bujbel 


| Am. Radiator 

| _do., bevorzugt 

Am. Shiphidg * 

| _do., bebsraugt ......85 

Booth Fiſh 

| _bo., bevorzugt 6 

Chi. Brr. Tool........ 1373 

Iehi. Ays. 2 416 
do, € 5 


0.0714 
1.50 
1.50 


360 


50° —0.00 


0.05 
1.00 
Schwarze Wallnüffe, Bujhel.... 0.75 
0.10 


Soutd Water Straße.) 
» —5,75 
bo,, geringere Eorie.. suuu. 90V 2 
Grape ısruit, S3sle of Bine... 2.2 
Zitronen, falif., die Sitte... 3.2 

do., geringere Corte, Silte... 
Ananas, Grate 
‚ Hawaii, die Kilte 


— 3,7: — 
—3.00 

4.00 
—4.50 


*Er, bib. 


$ 1,000 


Armour 443 
0,000 5 


Chi. C. Ry. 5 

6.000 Chi. Gas 58........ 
10,000 Ch. Ry. 1ft 58.... 
3,000 58, Ger. 9 
36,000 53. Ser. 

4,000  iitanunss | 


—0.58 23,000  5.. 


0.45 


| 21.000 
15,000 


Pub. bc. 53.. 
. 0,50 Sitift & Co, 


V.i0 


—0,60 
—1,00 


Getreide und Hen. 
(Baarpreife.) 


Binterweisen, Nr. 4, bart, 92c—$1.02%; Nr, 
bart, $1.03—$1.05%; Nr. 4, rot, döc— 
$1,05; Nr. 8, rot, $1.08—$1.11. 

Sommerweizen, „Nortbern”, Nr, 4, Böc; Wr, 
95c—$1.035% ; Ar, 2, $1.07—$1.07%; Nr, 
$1.08%4 —$1.09. 

Mais. Nr. 4, nemifht, nen, 59—6044c; Nr. 2, 
gemifht, alt, 665. —66c; yır. 2, gelb, 65% 
—5K4rC Nr, 5, weiß, 6öc; neu, 2 
58%c; Nr. 4, weiß, meu, 606; Nr. 3, wei, | 
05%; neu, 63c; Nr, 2, weiß, alt, 


1. 

Faß.. 1.00 
. 0.25 
4.00 


—1.75 
—(0,50 3, 
—. v0 


Todesfälle. 


Nacjtehend veröffentlihen twir die Namen der 
3, | QDeutfgen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
1, | Meldung zuging: 
Fifchel, Tiolet, 856 Chridan Road, 
Sroih, Elisa. 71 I., 6516 LZafabette Abe, 
Jung, March, 72 N. 146 Larrabee Etr. 


—6.00 


—.u0 
12 
Luebcke, Erneſtine 56 J., 1734 Diverſeh Parft⸗ 


av. 

Lang, Michael, 69 I, 1518 N, Elarl Etr, 

Lindemann, Anna, 63 %., 1908 ©. Troh Str. 

Schmidt, Julia, 1145 Co. Humphrey Abe, 

Zimmermann, Sophie, 60 $., 1662 Biffel 
—9 — 


— Gedanfen bei einer quten 
Mahlzeit. „Man kann gegen 
fremde Damen nicht höflich genug 
fein! .... Man weiß ja nie, ob man 
nicht — eine Köchin vor fih hat...1” 


57u— 


)ölec. 

Hafer. „Sample Grade”, 34—36c; Nr. 4, weih, 
| 38 —36303 Nr, 3, weiß, 36%:—37%4c; 
„Standard”“, 30%c; Nr. 2, weih, 40%c. 
| Gerite. „Malting*, 56—61c; „Feed“, 51—56c; 

„Scxrcenings”,. 47—52%r, 

Roggen. Nr. 2, $1.02; Nr. 8, 99—99%c; Nr. 
4, 90 - O5c. 

Mehl, „Stvaiabt*, 34.80 35. 00 das Faß: Nog⸗ 
genmehl. weiß, $4.80—$4.00; duntel, $4.25 
—$5,35; „gie leard“, $4.35—$4.50; „So 
con El *, 33.0—$3.40. 


Eir, 


— 





| LiNNING & © 


KO E27 2 zn ZU > Sn ee Se nz 


3239-3245 LINCOLN AVENUE fee 


1Baraain-NRenigfeiten für Dienitag! 
BER Doppelte ZI Stamps den ganzen Tag SE 


Nleiderituiie, 
1.25 reinwoll. Storm- 
erge, 50 Zoll breit— 
fvonged und aeichrumpit 
bolle Auswahl von Far: 


Dun... „89 


106 Heller a. dunt- 
lee Zouriitenfla- 
nell, 27 ZoU breit, 
gutes Sortiment vd, 
eier — dom 
ve3., 3 
Yard... 63c 
15e Eden Flancıi, — 30 
Boll breit, alle guten Far 
ben und Etreifen — vom 
Stüd, — iveziell, die Yard 
zum Breife 91 
DON Meere... JDl 
$2 Nottingham Gabic 
Net und Filet Epigen- 
arbinen, 2% u. 3 
el Ben neue 
ürfe, 
fvesiell, ®r... 1.39 
52 ſchwere Winter- 
Corte Comforters, mit 
tfarb. baum, farb, 
Ehallie Ucberzug und 
Au reiner Ndatte ge- 
üllt, dolle 
Bett-Gr., ine; 1-48 
2.25 volle Bett Gr. 
dopp. baumw. Blan— 
leis in grau u. lob⸗ 
ſarbig, mit farb. Rän— 
— De 72 bei 84, 
peziell, — 
> 1.48 
59c Wolle Nay Grib Unterbemden u 
Blanleis Größe 36 b. - Männer, alle 
49, in ihlichtiarbig u. regulär 48 
emuftert, — zu — 
— 7. 300 
Balm Dlive Criie — 
0c das Ttüd 
er, 2 Tür....... 2 
35e Wert 1 Binud Wolle 
i W , 3öc eriepe 
I RR 
2be Wert Eeidlis 
Powders iris 
her Vorrat, — 
25 Rert, ® 
es. »o 16c 
-15c Wert „Ya- 
rawar”, für er 
fiegeln, 1 und: 


PBadet, 15c r 
wert, für..... Sc 


Ceidenitoffe 
WBailıs u. 


bina:ion, fl 


12120 editfarb, helle 
ı. dunlle leider Per— 
cales, 56 Jo breit, d, 
<tüd, ivea 1 
ze 
sn. 
15c ſchwerer 
ihe farbiae Ct 
bom Stüd, fpe 


Fein gerippte, wei 
Ken und Pants für 
mit bobeın oder 
| vals. 


Grauwollene 
Union Suits für 


op Sitze, Größen 


‚oc, für... 
Schwarze flach 


Sr 


entrag 
Q ität Lisl 
derenden, mit 


Off, res. 26c, 


Soi 
ıal 


tt» 
Da 


Schwarze Gaihm 


min für 
1 U IE ur 


Reinw. Caſhmere Strüm— 


vfe ſür Damen, — ertra 
feine Qualität, alle Wrös 
Gen, Seconds der beiten 


buriel pr 
i 


50c Cortien, reg. © 
BBE, BBBE. 200000... 29 


* « 
Flannelette Unterrode, gez. Kante 
u. Ruffle, ſchlichtweiß. ſarhig geiut. 390 
Flaunelette Nantlleider für Damen, mit 
oder ohne Mragen, Ihlibtmweih ı 


Streifen, Baar, aufm 


Hüte 

Ungarnirte Samımet 
Shaves, dom guter 
Qualität Iyons Zum 
met, regul, 

$2.75, ältere 1.39 
Corduroh Sammet 
Hüte f. Kinder, braun 
ſchwarz, Marine und 
Coven, 2 Facons. — 
eine mit Spibbenvor—⸗ 
itoß, fanch Bandbeiag, 
and. in ich. Blumen 
Gfieft, $1.95 Wert,— 


ipe;., fo ange1 69 


ſie vorhalte. .. 


Made 
Schuhe 

weiches 
4nopfen 
Werte 


Graue Chinchilla Coats für Kinder, mit 


Gürtel, 6 bis 14 Jahre, mit 2 
jchiwarz ı. weib far, Sergeiutter 2.95 


Bearifin Gonts für Kinder; Grüßen 2 bis, 


"6 Jahre, wattities Futter und 8 
gul 2.50 wert, unfer — 08 


Zleine Kriegsnachrichten 


Die Teuerungs-Frage. 
Paris, 8. Nov. Schweizer Zeitun— 
gen, ſagt eine Depeſche aus Lauſanne, 
drucken ein von der deutſchen Sozial— 
demofratie erlaſſnes Manifeſt ab, in 
welchem ein bitterer Proteſt gegen die 


hohen Preiſe erhoben wird, die jetzt 


in Deutſchland gefordert werden. 
Das Manifeſt faßt nach der Depeſche 
die Sachlage darin zuſammen, daß es 
die Lage der deutſchen Arbeiterklaſſe 
als faſt unerträglich bezeichnet. Große 
Not herrſche bereits in Deutſchland, 


aber der Winter ſtehe bevor und die 


Lage würde dann ſchlimmer 


werden. 


noch 


— — — — 
Geſandter Whitlock wurde nicht 
beleidigt. 

Eonderdebeſche der „Abendpoſt“.) 


Waſhington, 8. Nov. 


a Zeideniwnare, 
$1.25 jeid. Plaids, 


zöll,, Vebr büb, desarbenlom 


ton Flanell, weißerGrund, büb— 


Beachtet dieſe Unterzeug-Preiſe! 


n. Wr. 
pw] 
3 45c 
acrippte 


still 


99 


gefließte 
»oren 
“nn % 

3 


er für Manner, gute 
sle Welbl 
Caſt 


— e —— — — 


Uuiter Brown Yadleder- 


J 


weiß und 


Scars 


Lackleder 


. 
„Puſſy“ Slippers, — mit 
Lederſohlen, 
ver Oberteile, alle Größen, 

ſo lange der Vor— 
rat reicht, 
Schuhe, Lackleder, für Babies, Tuch⸗ 
oberteil, einfache Zehen, Lack— 
leder Bufi, Größen 3 bis 8.... 


Im Staats- 


Nleideritofic. 
1.29 reinwoll. Gaberdine, 
50 3o0ll breit, in allen 
modernen Jarben, 
ipeziell, die Pard zum 


wreife von 98c 


RAUWßA 

1240c ich. Nicider- 
“inabam, 10 bis 
Yd. Längen 
NMusw. neuer 
karrirungen und 


Plaids, — 1 
fvei.. » ».B3c 


neucite 
Saiſon, j. 
rimming, 20 


der 


she Baderoben Belout 
Flanell, ſehr ſchwere 20 
aute Ausw. ar. 


Qualitãt 
2230 


don Muftern 
jvez3., Yard. 

19€ ich. Nuvelty@arbinen 

geiliehter Got rim, mit offengearbeiten 

Yorten, 36 Zoll breit, — in 

weiss, crcam ımdb Mrabian, 


Dei. ..123c 


DBED. 000200000000 
Beſtid tes Flouncing, 
u. 27 Zoll breit, 


18 1 
ein ‚ Nainfoof 


reifen, 
WB... 


1 
ic 


% NHiehgefütterte Leib- 
Damen, Die Xeibiben 


ualität breite, 
gcarb, Ztiderxer, 
teg. 35, Dd.... 
Reinleinene 
* ⸗ Spitzen, alles 
Stoffe, große 
RAD von Wuritern, 
Breiten, reg. m 
1uc, Hd... DE 
Taichentücher für 
T Ede beitidt, 
wis Dialisät 
bobigelaumt, 
21 
5c 


offen 


19c 


Glunn- 
imvort. 
Ausw. 


{artirto 
OTiITic 


zamen 


DcT, 


ihmwerem [ 

slanell, in bübih ge 

ireitten Skulterun, Gr, 

15 bis 10 ‘ 

rog, 5% u... 43 

Importirte Glace » Hand- 

ihube für Damen, ſchwarz 
ſtarte Le mit weißer Stitching. 

— iehiwer beitidie Yads— Gr. 
„17 51 bis 7 


1 35, Faat... —* .. 1 .00 


dc Pid. Marga- 
reis, der beite Ba 
nilla andy, 


Dienslag, 

en 10c 
ide id Man 

wood ars, friich 

tilat — aut 


ne. 


von 
Bar: 


rer: 


> 


pauıı 


Schwere 


etrumpic 1 


Hiehgerütt. 
Ainder, 


Miliet ber: 


und De 
Diesta 
—XR 


‚Sortirte Partie 
Saar-Ornamenten, 
dettes, Stedfämmen und 
Zange „ains, Schildpati 
u. Bernſtein, reg. 

„E 


10c—2öc, Stüd,... 


tinder, - ım 


rot, 


Slannelette Nadıtfleider für Ba- 

es, ſchlichtweiß. Ipezrell, 

Flannelette Rompers 

in ſchlichtgrau un 
( 


Sröben..... 


25 


Kinder, — 


B86 


— — — — — — 
uhe 


für 
ind 


ne 
für 
d Streifen — 


bi 
(Ä 


Ule 


Damen ⸗ Trachten. 


Kleider Stirts j. Da— 
men u. Mädchen graue 
ſchwarze Miſchun— 
gen, Taſchen u. Knö 
vie beſeßt, Gr. 30 
Zaille, 

Ivestell 


Manner — 
D kalf — 
Schnü⸗— 


r [3 
fpesiett..... 4.69 
Tuch Tberteil- 
Danten, oder 


stid, nur zum 


1.39 


Dull 


ſen oder 


für 
Dull 
—j 

— 2.50 Serge- n.Seide: 
tleider für Damen, in 
Ihwarz, blau,lobfarb., 
braun, alleßr., einige 
Serge: u. Seidelombis 
nationen, ipesiell, fo 


lange de - 
angc der t. 4.95 


Vorrat reich 


fhwere Bea— 


69: 


Weberzicher iür Ainaben, ertra icdhwerer 
grauer Gbindilla, ſchwarzer Aſtrachan, 
ragen und Kufis, wollenes Blaid- Fut 
ter, doppellnörfig u. Chawl- Siragen, 


ein Vargain zu 85.00, — 3 95 
.......... »... + 


unier PRreis,... 
Er 
> | 


Zärtlihe Gattin, 


Veriuht Das Haus anzuzünden, in dem 
ihr Mann wohnt, 


Unter der Anklage der verjuchten 
Branditiftung murde heute die 25- 
jährige Frau ennie Razran, Nr, 
1404 W. 15. Straße, verhaftet und in 
‚der Wache an der Marmell Str. ein 
aefäfigt. Die Frau, die feit einigen 
Monaten von ihrem Gatten getrennt 
lebt, wurde beobachtet, mie fie den 
Hausflur und die Treppe des vier 
tödigen Baditeingebäudes Nr. 1307 
W. 13. Straße, in dem ihr Gatte nun 
wohnt, mit Del begoß und im Beariff 
ivar, diejes anzuzünden. Ehe fie ihren 
Plan aber ausführen konnte, wurde 
\fie gepadt und der Poliei übergeben. 
Sie erklärte angeblich, da& fie gehofft 
\ babe, ihr Gatte werde in den Flammen 
| umfommen. 


— — — 


Wie der vereitelt. 


departement traf heute aus Deutich: | 


land die amtlihe Berficherung 
daß die Handlungen des 
Then Gefandten in Belgien feines- 
wegs das Mißfallen der deutſchen 
Regierung erreat hätten. E3 hatte 
allgemein geheigen, die Abreile des 
Gefandten Whitlof und feine beab- 
fichtigte Rüdfehr nach den Vereinig- 
ten Staaten jei deshalb erfolgt, weil 
er jih um die Begnadigung der engli- 
Ihen Kranfenmwärterin und Spionin 
Gapell, die aber hingerichtet wurde, 
bemübt hätte. Staatsjefretär La 


ling jagte jedoh, daß die deutfchen 


amerifani 


Behörden ihr Bedauern ausgejprocen | 
hätten, daß derartige falfche Gerüchte | 
und Das | 


verbreitet werden konnten, 
it auh dem Gefandten 
mitgeteilt worden. Herr 
wird am fommenden Mittwoch von 
Rotterdam die Rüdreije 
York antreten. 
Mord an AUmerifaner. 

Mafhington, 8. Nov. Koniul U. 
T. Haeberle in St. Michaeld, Azoren, 
bot heute dem Staatsdepartement ge— 
melbet, dag Thomas Brown aus 
Florida auf dem amerifanifchen 


perſönlich 


Schooner „Mark Pendleton“, welcher 
von Fayal am 1. Nov. nach Mayport, 


Florida, abſegelte, ermordet worden 
ſei. Das Staatsdepartement ver— 
fügte auf dem üblichen Inſtanzwege 
die Verhaftung der 
ſatzung des Schiffes; ſobald 
Mayport ankommen wird, 
Bundesanwalt von Florida die Ver— 
haftung der Beſatzung des Schooners 
vernehmen laſſen. 


—— — — — — — 


es in 


Am vorigen Freitag wurde der 85 


ein, 


Whitlock 


nach New 


geſammten Be— 


wird der 


Frau Scott Durands Heerde von 
preisgekröntem Rindvieh, die von der 
Maul- und Klauenſeuche ergriffen 
wurde und ſeither unter Quarantäne 
gehalten wird, entging heute wiederum 
dem ihr von der tierärztlichen Staats— 
behörde angedrohtem Tode. Richter 
Claire Edwards in Waukegan erließ 
am Samstag Abend einen vorläufigen 


Einhaltsbefehl gegen Ausführung des 


bereits verhängten Todesurteils. Der 
Fall wird im Laufe dieſer Woche vor 


dem Richter zur Verhandlung gelan 


gen. 
=— —ñ 


Griff zum Giftbecher. 


Die 18 Jahre alte Betty Weiñß wollte ſchon 
| das Daiein von fi werfen. 
\ Am Haufe ihres Schwager Nobn 
Veig, Nr. 1208 Macallifter Place, 
berjuchte die 18jährige 
ihrem Leben mitteld Lpjols ein Ende 
zu machen. Das Mädchen wurde im 
Krämpfen aufgefunden und nad dem 
Countphofpital überführt, wo es den 
Aerzten anfcheinend gelang, jie außer 
Gefahr zu bringen. Betty weigerte 
fi, die Fragen der Polizei zu beant- 
mworten, doch wurde fie, wie die Polizei 
‚annimmt, durd) eine Liebesangelegen- 
heit zu der Berzweiflungstat getrieben. 
nina 

* Der zweijährige Wlabislam La3- 
'fomäfi, der, wie berichtet, auf der hin 
teren Veranda der elterlihen Wohnung 
Nr. 1308 Didfon Straße in einen 
‚Eimer heißen Wafjers fiel und entjeß- 
lich verbrüht wurde, ift heute geitorben, 
deönleihen die am 5. November in 
ähnlicher Weife verunglüdte zwei— 
jährige Anna Kieza, Nr. 1100 Fry 


Bein Weih | 


Er * 
* — 


ae RE ER EERP UND. ENDE, ii — 
Se ge 
un ., herab, eine Anfprache, 
Goertſebung v von ber 3. Seite) | in mwelder er die Parade als einen 
| Normale Männer und frauen pro- „Umzug von Degenerirten“ bezeich- 
teſtiten dagegen, mit Schwächlingen |nete. m ganz ähnlicher Weije jpra- 
auf eine Stufe geftellt zu werben. hen ji eine ganze Reihe anglo-ame- 
ı Wir find Steuerzahler, teine | "Manifcher Sektengeiftlicher aus, ftell- 
| Drüdeberger. Ir fie doc x Kae Demonitration 
X 3499, 2 unameritanifh, ja ald® anar- 
Fe Dornen ift der Bee u * ah: von ihnen veriwies 
Pen auf den Bericht, mach welchem einer 
„„Sreibeit ift die Horfnung des Men der Vereine jedes feiner Mitglieder, 
ſchengeſchlechthss. das nicht an dem Umzuge teilnehme, 

Bon Allem, was die Welt uns- Gu:! 


|, „9° em, mag 1- mit einer Strafe von $10 bedrohte, 
tes bietet, ift nicht3 jo foftbar als die | und erflärte diefes für einen „Sa= 
| Freiheit. 


Für Freiheit und Vaterland, jept | 
und immerbdar. 

Perfönliche Frreiheit ift die Grund- 
bebingung der Menjchenwürde und! 
des Glückes. — Bulwer. 

„Hard Cider“ bildet die Urſache 
mancher Prohibitionspredigt. 

Sorgt dafür, daß Chicago auf der 
| Zandfarte bleibt. | 


% 
I 


genüberſtehe. 


Hat Thompion Toppelnänner? 
Hat Mayor AIhompfon einen 
Doppelgänger? Die Frage legten fich 
‚biele vor, die geftern während ber 
Kiejentundgebung der liberalen Heer- 
\idharen am Hotel Sherman vorbei: 


ie de Din gingen und einen Blid nach dem Me;- 
Die Verbündeten Gejelljchaften re: | zaninftodwert warfen, beifen Fenſier 


präjentiren bie für Grunbfähe eintre | dicht befegt waren mit Zufchauern. 
‚tenden verbündeten Amerilaner. |Der Mayor hatte angefündigt, er 

Sonntagsprohibition: Zuerſt keine werde fich die Parade nicht anfeben. 
geiftigen Getränte, dann tein Xabat,|Gejtern Abend erklärte er, er babe 
dann fein Bafeball, dann feine Film-)einen Kraftiwagenausflug nach Kenil⸗ 
theatet. Was wird das Nächſte ſein? worth gemacht. Hunderie aber, die am 

Selbſtregierung ſichert uns eine Re- Hotel Sherman vorbeigegangen, waren 
gierung durch das Bolt. der Unjicht, do; das Stadtoberhoupt 

Gott aibt denen Freiheit, die fi von einem Tyeniter des Mezzanin 
lieben und zu verteidigen wiſſen. |ftodwerts des Gebäudes die Hund 
| Verrüdte Gejege erzeugen Mif-|gebung gegen feine prohibitioniftifche 
achtung vor allen Geſetzen. Haltung angeſehen habe. In ziem— 
Das Voll verzichtet nur dann auf licher Entfernung vom Fenſter, im 
ſeine Freiheit, wenn es darum betro⸗ ſchützenden Halbduntel des Zimmers, 
gen wird. ſaß eine maſſive Geſtalt, die dem 
Der Gott, der uns das Leben gab, Stadtoberhaupt verzweifelt ähnlich 
gab uns auch die Freiheit. ſah, und folgte aufmerkſam der Pro— 
Da nwo die Freiheit wohnt, iſt mein teſtrundgebung. Hat der Mayot einen 
| Vaterland. | Doppelgänger? 

Die Weltftadt Chicago konnte jich! 
nur unter periönlicher Freiheit ent: 
| wideln. 
| Barum das Schwanzwedeln? 


fie 


Streiflichter. 

Unter den Teilnehmern an der Pa— 
rade befanden ſich auch eine ganze 
„, DATUM DAS Eqwanz Reihe der Stabtväter. Unter Anderen 
Jönliche Freiheit für Chicago. bemerkte man Ald. James MeNichols 

Die Intoleranz verbrannte Heren. |pon der 10. Ward, Ad. Ed. Guller 


| _ Der Sabbath wurde für den MRen⸗ ton von der 11. Ward, Alb. Names 
ichen geichaffen, und nicht der Menich| u 
f 


| ür den Sabbath. 
| 


Der=! 


DWm. Ellifon von der 22. Ward, Ald, 


Wenn Eure Yreibeit Haberlein von der 24. Ward, 


dann heiht’3 aufpajfen. 

Die Vernunft voran. 

Die Neformer arbeiten lleberzeit, 
und mir zablen die Koiten. 

Gebt den Leuten, eine Gelegenheit, 
| gebt ihnen Nahrung, Kleidung, Son⸗ 
nenſchein und ein Heim, auf ihre Mo⸗ 
ral achten ſie dann ſelbſt. 

Die Bevölterung Chicagos beträgt 
2,750,000. Was iſt los mit Chicago? 

Das Pferd trintt weder Wein, noch 
geht es in die „Movies.“ 

Der Pranger und andere Folter— 
werkzeuge ſind die Fabrikmarken der 
Reformer. 

JEs gab eine Zeit in dieſem Lande, 
da war es ſogar ein Verbrechen, am 
Sonntag zu rauchen. 

Der Arbeiter verdient 
holung. 

Reformiere dich ſelbſt. 

Vernünftige Beſchränkung verhin— 
dert Geſehesübertretung. 

Was gewinnt der Menſch, wenn ⁊ 


bedroht iſt, 
von der 30. Ward. 

Bürgermeiſter Thompſon hat ſeine 
Abſicht, durch eine Reihe ſeiner Ge— 
treuen die Parade 
zu laſſen, um ſpäter gegen den einen 
oder den anderen der Teilnehmer, der 
ihn vielleicht um eine Gefälligkeit er 
ſuchen ſollie, Vergeltungsmäßregeln 
treffen zu fönnen, ausgeführt. Die der 
Leitung des Ginnehmers Charles 
Forsberg unterftellten „Spotters“ 
hatten am Eingang zum Rathaus, be- 
ziehungsiweife bei den Fenſtern ber 
Stabteinnehmerei Aufitellung genom- 
men,bon ivo aus fie, ganz in eine Ede 
| gebrüdt, die sorbeifahrenden Straft- 
wagen beobachteten und ihre Nummern 
Erz feftzuftellen fuchten. Bei der gewal- 
tigen Menge werben fie wohl nicht viel 
Glüd damit gehabt haben. 

In einer der Liebhaber-Mufit- 
fapellen befand jih auch der 
belannte Sänger Xojeph Seller, 
die ganze Welt befigt und doch unfrei | ber eine Paufe vor fi hängen 
iſt? hatte, deren Trommelfell er wacker be— 

Scheinheiligleit iſt das Glaubens- arbeitete. Auf ſeinem Zuge durch die 
| befenntniß des Feiglings. Michigan Ave. zeigte ſich ſo recht ſeine 
Wenn das Volk aufſteht, dann zit- Beliebtheit, und Zurufe und Grüße 
tert der Fanatismus. wurden ihm von allen Seiten zu Teil. 
Ein ſchwaches Herz hat noch nie⸗ Der wackere Sänger hatte einen har 
mals gewonnen. ‚ten Stand, da er mit der freien Lin— 

Dem Guten ift alles aut. ten überall hin winften und die Grüße 

Würden alle verrüdten Gelege be-}erwidern mußte, während die Rechte 
folgt werden, dann müßte die halbe | pflihtichuldig auf die Paufe einhieb. 
Bebölterung Chic gos im Gefängnig| Während der Zug vor der Tribüne 
fiten. |vorüberzog, ertönten wiederholt Hoch- 

Lapt das Licht auf alle umfere|rufe auf den bei der Wahl von „Big 
Handlungen fallen, die des Sonntags | Bill“ geihlagenen demofratiichen Bür- 
nicht ausgenommen. germeijter = Kandidaten Robert M. 

DVerwed,ielt die Nebensarten deriSmweiher, glaubten doch einige 
profeffionellen „Reformer“ nicht mit|der Teilnehmer, ihm dort zu 
der öffentlihen Meinuna. |bliden. Hätte die Mehrzahl der ELi- 

Wir find die eigentlichen Steuer: |cagoer Bepölterung am Wahltage für 
zabler von Chicago. | Sweißer aeftimmt, jo wären bie Wirt: 

Intoleranz; ijt der Fluch jeben| Ichaften jet am Sonntag offen. 
Staates und jedes Jahrhunderts ge-| Im Folge der Aufregung, brach der 
weſen. 61 Jahre alte Jalob Front, Nr. 1145 

Kein Herrſcher iſt beſſer als Selbſt- N., Hoyne Str. während er ſich an der 
beherrſchung. Michigan Ave. und Monroe Str. die 


eine 


Dem Teufel iſt nichts lieber, als die Parade anſah, plötzlich tot zuſammen. 
Wie ſeine Frau, Dr. Anna J. Fronk, 


Intoleranz der Reformer. Wie 

Selbſtregierung für in angibt, hat er ſeit Jahren an einer 
allen Fragen. Herzkrantheit gelitten. 

Glüuͤcklich zu ſein, wird von manchen 
Leuten als ein Verbrechen angeſehen. 

Manchmal iſt es nötig, daß das 
Volk für ſich ſelbſt ſpricht. 

Die Freiheit wurde zu teuer erkauft, 
um fie billig meazumerfen. 

Die Freiheit !ft leichter aufzugeben, 
als fie zu erringen. 

Der Zwed dieler Parade 
Proteft gegen die Jntoleranz. 

Der „blaue“ Sonntag ift das we: 
rigite, was der profeflionelle Refor- 
mer erreichen ivill. 

Schau in die Sonne — Die Schat- 
ten müffen ihr weichen. 

Kein Kompromifje in Sachen der 
Selbitregierung. 


Chicago 


Auf den Dnien. 

Viele Teilnehmer an dem Umzua 
fuhren nachher nad) den Vororten, wo 
die Wirtfchaften geöffnet waren; dieje 
machten jhon während des Tages gute 
Geichäfte, geradezu alänzende aber 
gegen Abend bei dem Maffenandrang. 
25 angebliche Verlegungen des Sonn- 
tagögefeges& wurden bon der Polizei 
gemeldet; ein Schanfwärter wurde 
verhaftet. 

„Kapt’'n“ Etreeter hatte auf jeiner 
Dafe am Seeufer wieder einen großen 
Zulauf, Nachmittag um 31% Uhr 
waren fon 400 Kijten Trlajchenbier 
verfauft. Seine Tagedeinnahme war 
rund $2000, 


it ein 


| 
| 
| 


| Muiterhaite Ordnung. | 
| In der ganzen Parade herrjchte, 
vom Anfang bis zum Ende, muliter- 
bafte Ordnung, und ed geichah nichts, | 
mas irgendivie hätte Anftoß erregen 
fönnen. Wie aus den Infchriften auf 
den Bannern erfichtlih, wurde aud in 
feiner Weile auf den Wortbruch des 
Bürgermeifters bingewiefen. Die De: | 
monjtration richtete fih nicht gegen die 
Durhführung des Gejehes, fondern 
gegen diejes jelbit, eö wird Selbitregie- 
rung für Chicago verlangt, damit ber 
Einfluß der Landftädthen auf Die 
 MWeltitadt endlich aufhört. | 


Probibitionsfanatifer ihimpien. 


Die gewaltige Beteiligung an ber | 
Parade hat die Probibitionsfanatiter | 
‚in die größte Wut verfegt, und da fie 
‚die Bedeutung der Kundgebung nicht 
ohne Weiteres in Abrede flellen fonn- 
\ten, verlegten fie fih aufs Schimpfen. 


10 Tage 
Zinfen frei 


Zpartontos, an oder dor dem 
10. November eröffnet, zie 
ben Yinfen vom 1. an. 
Geldanlagen 


Gut und fiher—bringen bis ;u 6 Pro;. 


TIruit, Bonds mund Grundeigen- 
tum Hypotheken-Darlehen-Depts. 
Sicherheits-Sewöolbe. 

Kaiten von 33.00 aufwärts jährlid. 


Geld zır verleinen auf Chicago bebautes 
Grumdeigentum. Sbpoibefen zum Berlauf, 


‚loon-Dejpotismus,“ der dem Begriffe 
der perjönlichen Freiheit feindliäy ge- | 


8. Bomwler von der 19. Ward, Alp. | 


ſowie 
Ald. Wm. O'Toole und Wm. Lynch 


genau beobachten 


| 
| 


Gaspreis 


Der ‚ 


| 
'  deten” Leitern geführt werden ? 


| Anzüglihe Bemerfungen, 


| Dat er ielbit für $100,000 nicht zu fan- 


fen jei, betont Richter Bibbons. — Der 
Brozeß ‚wilden den Gurfen- umd 
Sauerkrauthändlern. 


Die Kreisrichter beſchäftigten ſich 
heute Mittag in gemeinſamer Sitzung 
hinter verſchloſſenen Tren mit dem 
Antrag der » Vertreter der Stadt, 
| Kreiörichter Gibbons dieVerhandlung 
in dem Gaspreisprozeh zu entziehen. 
Wie berichtet, Hat der Richter den 
Fall an den Gerichtäreferenten‘jamie- 
fon zur Unterfuchung verwiejen und 


Soll die Unterjuchung von „befrenn- | 


> IH Stamps Free Wi * 
tränces Stat® Jackson and Van’ Bur 


Doppelte JR Grüne 
Trading Stamps 


mit jedem | Einkauf 
Dienstag. 


\erflärt, daß er die Verhandlung nicht | 


aus den Händen gebe. Heute ließ er 
eine weitere Verfügung eintragen, o= 
nah das Verfahren einfach bezmede, 
feftzuftellen, ob die den Kunden be= 


‚rechneten Gaspreife recht und billig 
jeien; beide Parteien in dem Ber: 


fahren werden daher angeiviejen, Tich | 


\an der Auswahl von jfachverftändigen 
Buchprüfern zu beteiligen, 
die Gasgefellihaft beauftragt, dem 
Gerichtöreferenten und den Buchprü- 
fern alle ihre Bücher ufw. zu unter: 
breiten. Beide Parteien nahmen das 
an und erflärten fich zu einer gründ- 
lichen Unterfuchung bereit. 


| 
| gebeten, da er nach Yylorida reifen 
Imolle, „Nein,“ fagte der NRichter, 
„dieſer Fall ift fchon zu häufig ber 
\ichleppt worden, ich werde feine mwei- 
jtere Verjchlepgpung dulden.“ 

‚. Während nun Richter Gibbons ob 
\feiner Tüchtigfeit und Lauterfeit von 
‚feinen Kollegen hohe Anerkennung ae- 
zollt wird, halten jie es für einen bö— 
fen Schnißer, daß der Richter gewif- 
jen Zeitungsberichterfiattern 
über die Yeußerung getan hat, e& 
feien ihm für eine den Pferderennen: 
beranitaltern im alten Garfield Bart: 
Rennbahnprogeß günftige Entfchei- 
dung $100,000 geboten worden, feine 
Enticheidung habe aber, wie alle an- 
deren, ftet3 zu Gunften des 
ı gelautet, wenn er auch den Kapitald- 


‚interefjen ftet3 ein gerechter Richter, 


geweſen ſei. 


g Richter Gibbons hätte, 
ſagen ſeine 


Kollegen, entweder den 


Verüber des Beſtechungsverſuches ins 


Zuchthaus bringen oder aber den 
Vorfall vergeſſen müſſen. Daß die 
Sonderanwälte der Stadt in dem 
Gasprozeß die Sache vor einem an— 


deren Richter verhandeln Iaffen mwoll- | 


ten, jet ihre Sade, und der Richter 
hätte in dem Streit nachgeben follen, 
war die Meinung mehrerer feiner 
Kollegen. Die Richter 
Ihließlih die Angelegenheit einem 
Ausihup zur VBerichterftattung. Da 
fürzlich der Appellhof entfchieven Hat, 
daß derlei Falle ald Kanzleifälle zu 
betrachten Jind, fo wird der Ausfchuß 
\fich jedenfalls an diefe Enticheidung 
\ halten und gegen Richter Gibbons be- 
richten. 


Verhauen und eingeiperrt. 

Sufanne PBilutis behauptet in ihrer 
heute eingereichten Klage auf Schei- 
‚dung, daß ihr Peter, den fie am 16. 
November 1913 geheiratet hatte, jie 
‚einft an den Haaren aus dem Bett ge: 
Ifchleift, furchtbar durchgeprügelt und 
vier Tage in ihrem Schlafzimmer ein— 
geſperrt gehalten, daß er ſie ein ander 
Mal bei der Arbeit in einer Milch— 
‚handlung auf die Naje gefchlagen 
\habe und das Blut herausgeiprikt jei, 
dann habe er jie duch Fauftfchläae zu 


er: Boden aeftredt und jei auf ihr herum 


Igetrampeit. Gie jfei in3 County: 
hoipital gebracht worden und als fie 
am 14. Meat diefes Jahres wieder her 
ausgelommen jei, habe er fie verlajien. 
Die rau verlangt Nährgeld. 

Edith Kern und ihr Kleines Kind 
wurden, Angaben der Frau in ihrer 
Scheidungstlage zufolge, vom Gatten 
und Xater, Geo. Kern, am 12. März 
1913 ichmählich verlaffen. Die Ehe 
war am 1. November 1910 aeichloffen 
| worden, 

sn Binton. Ya., hatten Margarei 
und Loyal Huch Abkott am 7. Ja 
ınuar 1902 geheiratet; 
entfprangen dem PVerhältnit, für 
welche die Frau als Schneiderin den 
Unterhalt erarbeitet, feitvem der Gatte 
und Water die Seinen am 8. Dezember 
1912 treulogs verlaffen bat. Die Frau 
Haat auf Sceiduna und Nähraeid, 

Die Gurkenhändler. 

Ein: fchwizrige Aufgabe turbe 
heute Geichmworenen in Kreiärichter 
Walter Gerichtänbteiluna geſtellt. 
Frank P. Strobot, welcher im Haufe 
Nr. 1409 Grand ve. eine Gurken: 
und Gauerfrautfabrif betrieb, ver- 
langt von feinem damaligen Ge- 
ichäftsfreund William Cordes $20,000 
ı Schadenerjat, denn Cordes joll, als 
| Strobet fih am 19. September 1912 
in St, Paul, Minne., befand, in dem 
falſchen Argwohn, er ſei durchge— 
brannt, ſein Bankguthaben von 8200 
und ſein Waarenlager beſchlagnahmt, 
im Bundesgericht auch ein Bankerott— 


verfahren angeſtrengt haben, obwohl 


ſeine Forderung nur $226 betrua. 
Das erſtere Verfahren hatte Cordes 
ſelbſt rückgängi gemacht. 

| Fred Buſſes Heimitätteverfauf. 
Gelegentlich einer Verhandlung vor 
Superiorrichter Sullivan über 
Antrag von Leſter H. Willſon, In— 


haber einer Hypothek von $10,000: 


\auf das Dreifamilienhaus an der 
Sheridan Road, welches kurz nach ſei— 
nem Amtsausſcheiden Bürgermeiſter 


Buſſe kaufte und wo ſeine Wittwe noch 


wohnt, auf Zwangsverkauf der Lie— 


auch wird 


| Vorher 
| hatte einer der Anwälte um Auffchub 


gegen= 


Volkes | 


übermiefen | 


zwei finder 


den 


‚aber nicht finden laffen. Der Richter | 

| verwies die Sache daher wieder an ben! 
Gerichtsreferenten, damit diefer Nach: 
forſchungen anſtelle. 


31 
68 aelingt der Polizei, den „Mann mit 
dem buichigen Haar“ zu fafien. 

Der Mann mit dem bujcdhigen Haar, 
auf den in den legten Tagen von der 
| Bolizei in Verbindung mit der Ermor- 
dung des Maflers Frant R. Voorhees 
gefahndet murde,. befindet jich Seit 
Samstag im Detettivbüro in Haft. Er 


Staatsanwalt foll unteriudhen. 
Sonderpoliziit macht wichtine auf deu 
Gewandmaderitreif bezünliche Angaben. 


Nah Angabe von Wm. U. Cunnea, 
dem Anmalt der Kleivermachergemert- 
ihaft, und Edward N. Nodels, dem 
Sefretär des Chicagoer Gewertjchafts 
rats, wird der Staatsanwalt noch im 
Laufe des heutigen Tages erjucht wer- 
den, auf Grund der beichmworenen 
Ausfagen von Dave Roy Maiterjon, 
der auch al3 „Bat“ Maiterfon bekannt 


al it, den Gemwandmacherftreit einer 
heißt Fred Duboife und wohnte 315 | eingehenden Unterfuchung zu unterzie: 
Dft 22, Straße. Seine Verhaftung | hen und darauf eine Reihe von Anfla: 
var bie Folge einer Nachricht, die De— gen erheben zu laffen. 
tettivefapitän P. D. D’Brien telepho-,  Maiterfon mar, tie er angibt, auf 
nifch zuging, Duboiſe iſt Verkäufer die Empfehlung von B. N. Quialey 
von Beruf, doch wurde ihm nachgewie— a ae us | et 
——— ne von der Ktleiderfirma Lamm & Co. 
fen, daß er in den leßten vier Jahren on der MA. Harding Deieltinenaen 
nur fieben Monate arbeitete, troßdem I — —— Mn ._ 
aber von Zeit zu Zeit mit bedeutenden | IT A F or SEEN VEREEER 
Geldfummen umjihmarf. Duboife UN jollte mit 19 ihm EISEN TERN 
leugnet beharrlih, mit der Mordtat Nännern, bon denen nur fünf als 
etwas zu tun gehabt zu haben, fonnte  Srnderpoliziiten vereibigt waren, die 
aber feinen zufriedenſtellenden Aus- Aber alle Revolver und zotjchläger 
mei darüber liefern, wo er fich am trugen, die Fabrit der beſagten Firma, 
Abend des 23. Otlober, dem Tage des Rt. 844 W. Jadſon Boulevard, be— 
Mordes, aufhielt. In ſeinen Taſchen ſchützen. Ihr Lohn wurde ihnen jeden 
wurden mehrere Pfandſcheine für Dia- Tag von dem Kaſſirer von Lamm & 
manten und Buſennadeln gefunden, Co. ausbezahlt, ſie wurden aber auch 
und zwei ſolche Wertſtücke wurden be- außerdem von den Inhabern anderer 
reits aus Pfandleihgeſchäften an der in der Nähe gelegenen Fabriken, die ſie 
State Straße geholt, doch war keines ebenfalls bewachten, für ihre Dienſte 
der Diamant, den Voorhees am Tage entſchädigt. 
ſeiner Etmordung trug und der von Wie er des Weiteren in dem „Affi 
dem Mörder geſtohlen wurde. Ganz davit“ angibt, wurden er und der eben— 
beſonders belaſtend für Duboiſe lautet Fans in Dienften von Lamm & Go. 
eine jchriftliche Erklärung, welche Die | ftehende Preistämpfer „Dant“ Kinny 
Kellnerin Margaret Shan, Nr. 75 De peauftragt, fich nach dem Haufe Nr. 
Soto Straße, im Deteftivebüro heute | 903g MWabanfia Ave. zu begeben und 
Morgen abgad. Sie madte die Poli: . 


t E s \bort mehrere Fenjter einzufchlagen, 
zei zuerjt auf den Mann mit dem bus= | damit es ſo ausfehe, Zee 


ſchigen Haar aufmerkjam, ber Voor⸗ Sireiter getan hätten. Die Fahrt 
hees am 23. Oltober im Straßenbahn⸗ dorthin machten ſie in J. C. Lamms 
wagen gegenüber ſaß und ihn ſcharf graftwagen. Dasſelbe taten ſie auch 
beobachtete. in dem Haufe Nr. 2071 N. $ g 
' Der Gefangene wurde heute Zur, | dem vauje RE, Po Hoyne u 
Shay vorgeführt, die auf den eriten, Der Angriff auf den Hilfsforoner 
Blick erklärte, daß der Säftlind der Charles Hermann wurde Mafterfons 
Mann fei, den fie gemeint habe, | Angaben nad; in dem Büro der P. J. 
Duboiſe betritt jämmtliche Angaben Harding Detektiveagentur geplant und 
des Mädchens und weigerte ich, auf deren Veranlafjung von einem 
iiberhaudt, weitere Angaben zu ma- Manne Namens Abe Kat verübt, man 
chen, ehe er nicht mit feinem Recht3-  verfuchte aber, auch ihn den GStreiferu 
amvalt gefvroden habe. Frl. Shan zur Laft zu legen. Ueberhaupt beging 
‚jagt in ihrer Erklärung, dai; fie am |Mafterfon, angeblich auf höheren Be- 
Samstag, dem 23. Dftober, um fechs | fehl, eine ganze Reihe von Gejegmwid- 
Uhr Abends in der Eleftriihen Nr. |rigkeiten, einzig und allein in der Ab- 
5 der Sid Chicago-Linie einen |Ticht, Je den Ausitändigen in die 
Mann babe jigen jehen, der fi mit | Schube zu Tchieben und fo die öffent: 
einem TQaihentuh Blut von der liche Meinung zu ihren Unqunften zu 
rechten Seite des Kopfes tmiichte. | Beeinfluffen. 
Der Manıı habe jich jehr eigenartig | 
benommen, Ihm gegenüber babe | 
ein anderer Mann gejeilen, der den | 
Manı mit der Stopfwunde jeher! _ * EN." 5 
iharf beobadtete. Sie habe iväter | Trohbriefe von Ni Gollins ſelbſt geſchrie— 
in der Morgue feſtgeſtellt, daß Voor ben, alaubt Richter Landis. 
hees derſelbe Mann war, der an ie Bundesrichter Landis nahm fir 
nem Abend verwundet in der er- heute Nid Collins vor, einen Xtaliener, 
wähnten Gleftriihen ja. Sie er- troß jeine® amerifanifchen Namens 
lärte ferner, day der Mann, der melder angeklagt tft, an Landsleute 
Voorbees gegenüber jaß, Dubotie falfche VBüirgerpapiere für $25 va: 
war, der Mann, der jicd; jegt in Haft Stüd verfauft zu haben, damit fie 
befinde. Woorhees jet an der 51. Anftellungen als Straßenkehrer und 
Str. abgeitiegen, ıumd fie habe be- | dergleichen in jtädtifchen Dienften fin: 
merft wie Duboiſe ihm gefolgt jei. den könnten. Dem Richter lagen meh: 
Wie es heißt, joll der Rechtsanwalt rere ar Collins gerichtete Drohbriefe 
des Gefangenen die Abfiht haben, ipor, des Inhalts, daj es ihm jchlecht 
ein Habeas Corpus = Verfahren gehen würde, wenn er nixht die Schuld 
zwecks Freilaſſung feines Klienten ;an dem Einbürgerungsſchwindel auf 
anzuitrengen. Um ‚dies zu verhin- ſich nähme. Der Richter befah fich die 
dern, wird Kapt. D’Brien mit dem Schreiben argwöhnifh und fragte 
Staatsanwalt Rückſprache nehmen Collins geradezu, ob er nicht ſelbſt die 
und verſuchen, Duboiſe auf Grund BWriefe geſchrieben habe. Der berneinte 
der bon tl. Shay abgegebenen Er— natürlich und mußte dann auf Geheiß 
klärung wegen Mordes zu buchen. des Richters feine Adreſſe auf ein 
— Stück Papier ſchreiben. Collins' An— 
" Ein vor Geraldine, .er 19jährigen walt erbot ſich, mehrere Stadtrichter 
Tochier des früheren Kaffirers des als Leumundszeugen für De —* 
Unterſchatzamts George W. Fißgerab, | 1 —— zn. 
Nr. 6713 Neimgard Abe, bedienter| DI? die Sade bi5 zum nächiten Dion 
Kraftwagen ftieß geftern Abend am |!0g beriapte. 
Sheridan Road und Grace Str. mit) re A 
‚einem Kraftwagen zufamme.i, in dem 
"unter Andern au die Jiebenjährige — 
Florence Anderſon, Nr. 2413 N. Clark Die Täter haben ſich bisher ihrer Verhaf— 
Straße, ſaß. Die Kleine flog gegen 
die Seitenwand des Säſnauferls und Vor ſeiner Wohnung Nr. 1002 N. 
brach das Iinte Bein. Beide Wagen Lincoln Straße wurde geftern Abend 
wurden ſtark beſchädigt. Theodor Kulke von drei Banditen 
Fibgerald wurde betanntlich ſeiner überfallen und, als er ſich zur Wehr 
Zeit unter der Anklage, 5174,000 ſetzte, von einem der Raubgeſellen mit 
Amisgelder unterſchlagen zu haben, einem Schuß in das rechte Bein be 
prozeſſirt, aber freigeſprochen. dacht. Die Räuber ſuchten, ohne ſich 
— — — ı geit zur Plünderung des Opfers zı 
Wurden verſcheucht. laſſen, das Weite. Sie entkamen un— 
Fünf Einbrecher, die heute früh im behelligt und haben ſich bisher ihrer 
Vegriff waren, fich Einleß in die Ge- Verhaftung zu entziehen gewußt. 
ſchäftsräume der Metropolitan Glaß Der Pfandleiher Carl Levy, Nr. 
Company, Nr. 1545 N. Weſtern Ave. 4024 Indiana Ave., fiel an N. Robey 
zu erzwineen, wurden von der Polizei und Jowa Straße unter die Räuber. 
verſcheucht, ehe ſie ihr Vorhaben hatten Er wurde niedergeſchlagen und um 
ausführen knen. In ihrer Haſt, ſih eine goldene Uhr im Werte von 8200 
in Sicherheit zu bringen, ließen ſie ihr beraubt. Die Wegelagerer überſahen 
Werkzeug, unter Anderem auch einen aber $400, die fich in ſeiner Bruſt— 
Bohrer mit Diamantſpitze, zurück. Das taſche befanden. Der Mißhandelte hat 


emlich belaſtend. 


Hat ihn im Verdacht. 


Krach! 


Von Räubern niedergeknallt. 


tung zu entziehen gewußt. 


| 


I 
& 


'genfchaft, weil die legte Zinsrate und! Werkzeug wurde von der Polizei bez 


Aufnahme im ZJefferfon Parkhofpiial 


jahrige_ Siriegsveteran Names Worsdel, | 
Wr. 2414 Wallace Strake, an der Archer | 
und Aibland Ave. von einem Strafen: | 
babnivagen überfahren, wobei: er jo, 
idhivere Berlegungen dabonirug, dak er! 
deute Morgen im Beoples Hoipital jtarb. | 


Straße ‚Das Schlimmite leitete in biefer Be-| \ die fällig gewordene Hypothek nicht be⸗ ſchlagnahmt. | 


ziehung om ve Hobjon, | een zes! \zahlt — * 2 irn ” Ir, ber- 
|der dad Land befanntlih mit einem | aus, daß noh eine Hhpothef von! . art de 
Dt rn a ae an (Zn 


; 0 44 nationalen Prohibtionggejeh beglüden Monroe und Clark Strasse. $15,000 auf dem Eigentum lajte, daß 
Leſet die „Sonntagpoft | möchte, Er bielt von der Stanael ber deren Inbaber und Zreubänder fi‘ Mie Sarte. Mia Ihr Immar Gakauft Hahi von 


gefunden, 


modi 





EL EREEEEE F EETTE  EETTE ENTT 


Die Bank des Deutfchtums von 


| Zeifne die Kriegsanleihe der Zentralmigte! 


Sie ſind billig, ſicher und chanceufrei. 
Heutige Preiſe: billiger als New York 


J 3. il 1016. 
5%eige Denticie Kriegsanleihe ri, Hl her mir Simiengennt ab 
| heute — 3210.00 per Dit, 1000, worauf 5% Binfen laufen. e 
Ablieferung Durch das — der Deutſchen Reichsſsbauk. 
Berlin. 
5 Sige Dritte Oeſterreichiſche Kriegsauleihe ine 
1915, $150.00 per 1000 Kronen, m 
Ablieferung durch die K. K. Briv. Allgemeine Deſterreichiſche 
Bodenkreditanſtalt, Wien. 


J 


— — 
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euer Fe u 


Sigendericht Der „Mbenbpot-.) 


€ fab aus wie Frieden: 


Bie e8 bei ums guging, wenn teir in Neferbe 
lagen, — Ein Iohll im Kriege. — Die Fin 
digleit bed Landfers und fein „Barbaren 
tum“, — &3 war einmal, — 


Im Felde, Anfang Oktober, 


‚ Seit langer Zeit jege ich wieder 
einmal an, Ihnen und Ihren lieben 
Lefern etivas vom Striege Yu erzäh- 
len. Der Sommer bverging im me- 
jentlihen für uns bier an diefer 
Stelle der Weitmauer ohne Ereig- 
nilfe, die zu fhildern von bejonderem 
Sntereffe geivejen wären. Plagende 
Granaten und jdharmügelnde Pa- 
trouillen find gewohnte täglihe Zu- 
fojt und Ihnen allen vom Leſen 
fiher ganz vertraut. 

Heute will ih Ahnen einen Teil 
meiner Erlebnifje zu Papier bringen, 


tönnen! ei ans aafie Ball 


er u TREUE ae DE: 


EN no Ra Een Re EEE N — 


G. P. Troeger, Vzfw. i. F. 


— 


Seldgraue Friedensuniformen. 

Die zukünftige FFriedensuniform 
des deutichen Heeres, die jeit der im 
Februar 1907 erfolgten Einführung 
der feldgrauen Sriegsbefleidung un- 
jere Seeresleitung und die Deffent- 
lichfeit viel befchäftigt bat, ift jet be- 
timmt worden. In dem „Armee-Ver- 
| sebuungsblatt” find die hauptjädh- 
Iiiten Einzelheiten darüber mitge- 
|teilt. Die wichtigfte ift die: Feldgrau 
auch im ;,rieden. Mit allgemeiner 
| Freude wird man im deutjchen Volke 
| die Kunde hören, dab das eldgrau 
uns in diejem Kriege derart treffliche 
| Dienite geleiftet bat, da die Seeres- 


Doppelte 
DH 
Stamps 
Vormittags. 


Zweiter Floor. Schuhe für Damen I Schuhe für 


Patent Golt Schuhe Facon 


Matte Calf Schuhe 


2**6 ⸗⸗ 


WIEBOLDTS 


Srohartige Werte in $1 Schuhen 


Weiße New Buck Schuhe P.......... sr... SL) Patent Colt Schuhe in Knöpf- 


$ 
g1 | Matte Catf Shuge, Knüpffar...S1 
sı | Hohe matte Galf Schuhe „.....$ 


Boit: oder Tele 
phon:Beitellungen 
ausgeführt. 


| 


> 


Mädchen 
$1 


mmer billiger als New York WE 


% Geldiendungen heute nach Deutichland u. Drfterreihlingern unter Garantie Yorto- 
| frei in’3 Haus geliellt: 


‚100 Dart gegen 521.20 — 100 Kronen gegen 515.25 
& Kommt, — —— A ſprechen deutſch —oder ſchreibt an bie 


ı State Gommercial and Savings Bank 
1935 Milwaukee Avenue 


Bürvftunden: Täglich von S—6 Uhr, Montag, Donnerstag, Samstas bis 9 Nhr 


| Abends. Sonntags von 


Rinaonziellec®. 


Weihnadjls- 
Geldfendungen 


—— nad 


dentihland, Veiterreid: 
Ungarn und der Schweiz 


Beitellen Cie frühzeitia Ihre Aus- 
sahlungen, ſodaß fie beitimmt bie 
Weihnachten in der alten Heimat atı- 
langen. Boitbampferverbindungen iind 
infolge der annenblidiihen Verhältniiie 
unregelmäßig. Wir berechnen für jolde 
Geldjendungen niedprigaite Raten. 
Da® Geld Wird »portoirei durch uniere 
europäiichen Bankverbindungen ins 
Hans geliefert. 


Siriegs- Anleihen 


| 
5% Deutiche ReichSanleihe 


PEFEEEETEETETEERREETETTETEEEREREN LTR 


52% Ollerreid. Staatsanleihe 
6% Ungariihe Staatsanleihe 
au niedrigiten Preijen 


epreihen Sie vor oder ſchreiben Sie — 
deutſch oder engsliſch. 


Wollenberger & Co. 


Dentihes Bankgeſchäft, 
Chicago 


105 &o. La@alle Borland Gebäude, 
©tr., Ede Monroe, Dritter Stod, 


| 
| 
| 


Enomo* 


a\ iz N [ | v 
Kriegsanleihe 
„Wiener Bankverein“ 
„Deutſche Bank“ Berlin 


Weihnachts⸗ 
Geldſendungen 


unter meiner Serantie, Vortoftel ins Haus 


Zum billigſten Tageskurs. 


Erhſchaflsſachen, boſſmachlen 


SEonntags offen von 9 bis 12 Uhr. | 


K.W. KEMPF 


I2O N. La Salle Strasse. 


6%ige Ungarijcdje Kriegsanleihe mit, Ziniensennn, ed n, zien A918, 
Ablieferung durch die Unnariihe Landes-Zentralivarkaiie, Yubapeit. 


Berficherungs-Speien nadı Amerika inbeariffen, bier foitenfrei ans. 
neliefert, sder Foftenfrei ein Nahı bei den Nationalbanten in Eu- 
ropa verwaltet im Devartement. 


der nit reiht zu den inzwifchen aud) |yerwaltuna ni 2 ih 9; 
g nicht zögerte, fich die Er- 
bei Ihnen eingegangenen Berichten | fahrungen diejes Krieges zu nuße zu 
von der neuen Shampagneigladit SU | machen und daher da3 yeldgrau aud) 
pafjen fheint. Aber einmal trage id) für die Friedensuniform beitimmte. 
mic) mit diefem Stoffe jaon Länger, Yo Wichtigkeit für diefen Beſchiuß 
fand nur feine Zeit dazu, und das daren auderdem folgende Gründe: 
andere Mal foll dieier Bericht ein ai. 5; at en 
Borfpiel bedeut , Die überaus jtarfe Inanipruchnahme 
orjpiel bedeuten und borbereitenyer Berleidungsfammern unferer Ar- 
auf zwei folgende, die eben dieje mit- | nee in vierzehn Kriegsmonaten bat 
Ben a es id) — die Beſtände derart gemindert, daß 
mittelbar beseitigt War, zum Sor- | yenigitens bei der Xnfanterie die 


wurf haben werden, 2:20. lalten blauen Uniformen völlig auf. 

‚Wollte id) jegt jhon die frijheiten | gepraucht wurden. Die Heeresverwal- 
Eindrüde verwerten, 8 würde ein tung jab fi) darımı bor die Frage 
graufam Friegerifches Bild, das nod) | geitellt, ob fie die alten überlieferten 
‚unklar. im aufgewühlten Geifte|niformirungen beibehalten oder 
durdeinanderzittert, umd ih muß|op fie zu einer anderen zwedmäfjige- 
‚aud deshalb noch einige Tage ver- | ron Kleidung des Soldaten überge- 


gehen laffen, damit mir die Pau nen wollte. Auch follten die vielen 
2 ſungsſtelle 
Leſet durchmacht. 


keinen dicken Strich Taufende von jungen Offizieren, die 
Die Gegend, in der wir uns be— 


| jeßt in die Armee eintreten, davor be- 
I 
Ifanden, find die bewaldeten Hö 
Issues and Events; Hi... —— 


120@ av eoiw aab mq aↄ uuu 


CHICAGO, Ill. 


10 bis 12 Uhr Borm. 


4n0 ** 


wahrt werden, ſich Uniformſtücke an— 

zuſchaffen, die dann ſpäter doch außer 

| I stiere E au | urs gelegt werden. So hielt man es 
Wochenſchrift für wahrhafte Infor⸗ Klumpen vereint, in dünnen Stri⸗ 
mation, bereit, jedem au helfen im | hen gezogen, bededen stuppen und 
Kampf für Hänge. Hinter einer jolhen Kuppe, 


denn für zweckmäßig, die Belflei- 
2 Iverjtärft dur einen Erd- und Balli: | 
Krundſäe, Ideale, Ehre | 


dungsfrage des Heeres audy für den 
und berentigfeit 


Frieden ichon im Kriege zu ordnen. 
An der Farbe und Beichaffenheit 
Abonnementspreid $2.50 per Kabr, 
$1.25 für jech3 Monate, 


‚ger für die erjten Referven. Die Un- |Funft nichts geändert, mır hat man 
‚terjtände find wie immer und über- | dem Kriegsrod, dem „Arbeitsfleide“ 
(all, mit viel Liebe und Geſchick vom des Soldaten, eine Blufenform ge- 
Landſer wohnlich gemadt. 
mit noch einem Zugführer 
Kompagnie untergebracht war, war 
\e8 beſonders nett. Etwa 8 Stufen 
—— führten im Bogen in die Tiefe. Der 
Schidt Eure Beſtellung an [Raum enthielt drei durdy Solzwolle 


Dept.$. Issues and Events En, Sin us an came 
ıuı 


Tiih, auf den aus einem jchrägen 
Park Row Bldg., 


‚Sihtihaht der Tag bliden konnte, | jind die Blufen für alle Waffengat- 
New York City. ‚und einen Ofen, drei Stühle. Bor tungen, für Mannihaften wie Offi- 
‚unferem Bau ift oder war etwa einen | ziere, volltommmen gleich geitaltet. Die 

ee | Meter tief und 5 Sub im Geviert ein | Dffiziere erhalten außerdem im Zuß- 
— Bm gen SE einem feiten | Dienfte das Infanterieſeitengewehr, 
ae, ih und birfengeländerten Bänfen | Arotbeutel, Feldflafche und Trinf- 
Deutſche, öſterreichiſche und vie | darum. Unjere Bude trug EINEN | Hecher, I a u Dffiziere 
| lederne Feldgürtel (an Stelle der jil- 


2 8 l richtigen Giebel, mit Langhölzern 
' rieg an ei E sonedett und grünem Moos verflei-| Gernen Feldbinde), Feldachfeiſtüde. 


| z ° . - * 
det. Der Giebel trug in jhöner Sn der Friedensbefleidung Fom- 


Schri Baus: * — 
Geld en dun en =: den Namen de⸗ Baus men dafür die Epauletten, ferner 
„Stölgnerhöhle”, zur Erinnerung an — „er 

. ; | nr auch der Anterimsrod, der ziveirei- 
Veförbern toie fänell und fider na Deutfä- den fagenhaften ſächſiſchen Raub- hige Raletot in Kortfall. An bie 
land, Defterreih, Ungarn und Nubland, unter und Wildſchützen. Die Spitze des 75 . 


volliter Garantie, billiger als irgendwo! | . : Stelle de3 Snterimdrod3 tritt ein 
Nirgends Lönnt Shr beiler bedient werben. | ieh ii e Fr s Me = 
" Kommt und überzeugt Cum! Giebels jhmüdte fogar ein „Geweih der bisherigen Litewfa entiprechen- 


aus gegabelten Siweigen. — 
| der „El Rod“. Im übrigen geht 
Schiffsfarten | Wenn uns aud) täglich Granaten | De zen en —— — 


lüber die Köpfe fauf Yen die Neuordnung der Friedensuni- 
s..® € 0 ’ PR If Y > 8 3 =” 
Erbſchaftsfachen, Vollmachten und er ie : en u Er > form bon dem Gedanken aus, Feld 

Dokumente jeder Art ein ernſtes Idyll da oben, And im und Sriedensbefleidung der Solda- 
werden Billig und fawverftändig außgefertige, genoſſen es auch beinahe ſchwärme. Fo mad; Möglichkeit aneinander an- 


J. V. ZINNER & Co. 7". —— —— zupaffen. Um in Zufumft für den 
Größte dentich-ungartfche Agentur in Chicago, Iafut und blint nd hell hu —— über möglichſt große Nor» 

619 W. North Avenue, |Mondicei be d für Mbend faf \räte an Sriegsbefleidungsitoffen ver- 
1400 W. 51. Str., &te Zoomis, | Node,  DEND, E d ſaß fügen zu können und zugleich den 
Offen 8 Morgens bis 8 Abds. Sonntags 9—1. jan im Freien. SDinten, 100 Rirtichaftlichkeit 


I nn - Forderungen der 
zrorrä Kompanie Liegt, hat ein Konzert⸗ 9 der Induftrie, die fid) bei Zeiten 
meiiter au8 Samburg feine 


Fiedel auf die neuen Beitellungen einrichten 
am Sinn, umd dur, bie jemweigende | nf Rechnung zu En wurde 
Stille klingt es von deutſchen tlaſfſi· uch für die Friedensuniform bag 

Eort. — Ein neues Luftfpiel von ||hen Liedern und Melodien, dab ei- | iepp-raue Tuch gewählt; nur einzelne 
Lee Wilfon Dobd, „His Majefty mem das Herz davon laufen möchte | Garde. und Leibfavallerieregimenter 
Bunker Bean“, nach den gleichnami- |und Tränen hinter den Lidern | rnalten mod; die Erlaubniß, die Vor- 
gen Gejdichten von Harry Leon Wil- lauern, räte an alten Uniformen aufzutra- 
fon, wird bier gegeben, Taylor Hol: | Um unfere Füße jtreichen die bei- | ner, Um noch weiter den Forderuns 
me? tritt al& „Bunter Bean“ auf, ein;den Haken des Lagers, hübjhe Vie- | gen der Einheitlichkeit Rechnung zu 
junger Stenograph, der daburd ben cher, die tüglih je eine in jelbitge- tragen, wurde innerhalb der einzel- 
Glauben an fi jelbft und Erfolg bauter Falle gefangene Maus ver- nen Maffengattungen auch eine 


Wo id ı geben, die eine freiere Bewegung, das 
meiner | 


Unterziehen wollener Unterkleidung 


ermöglicht, und die zugleich mit dem 
Fehlen der Knöpfe und aller hell— 
glänzender Metallteile den Soldaten 
zaöglichſt unſichtbar machen ſoll. Um 
die Beſtände an Hriegsblufen mög- 
lichit begquem verwirten zu fönnen, 


ei liegt ein Eleines Waldla- | des Tuch wird alfo au in der Zu- 


Vrobenummern frei verfanbt 
auf MWunfc. 


Die englifhe Bühne, 


Bourbon Whis- 
fey, 8 Sommer 
alt, 
wert, jpez., volle 
Quart: 
flafche. 


Zigarren 


Tampanita hoch⸗ 
feine Havana Ee- 
conds — $2.00 ftiite 


bon 50 
Stück ſpe⸗ $ 
ziell für 


NUT. .... 


Day Rolls 


‚ Mit feiner Silfo- 
line überzogen, Zen= 
trum Gupport, alle 
Größen, grün, gelb, 


toja od. blau, 
$1.50 mert, $ 
BWerte— 1 
fpeziell 


Silverware 


6 Meier und 6 
Gabeln, fchwer fil- 
berplattirt, f'ch Ent» 
würfe, grauer Finiſh 
oder polirt, 
fpez. für 
morgen 
marfirt 


Hoſen 


Einzelne Männerhoien 
— biele_ dbabon aus 
blauem Serge, ſchönen 
geſtreiften und einfarbi⸗ 
gen Stammaarnen, Che: 
diot3 und Gajji« 
mered, Größen 
28 bis 44, wert 
bis $2.50; ſpe⸗ 
aiet Dienitag zu.. 


Bedeitals 


®olirie Pebeitale, 20 
Boll bo,  biertelgeiäg- 
ſes Eichenbols, in Gols 
ben oder Bird Maba- 
goni Finiſh, ſchwere ge⸗ 
drehte Ploſten, 
maſſiber Bafe, 
regulärer $2.00 
Bert — fpesiell 


Bratpfanne 


Liköre 
Kentucky Queen 


reg. $1.25 


79e 


das Pfund 


zu .... 


Lohfarbige Schuhe 


Braune Sammtſchuhe 
Kid Schuhe 


Patent Colt Schuhe, mit weißen New Bud 


Oberteilen 


Patent Golt Schuhe, mit jhiwarzen Tud)- 


Oberteilen 


Filz-Iulietd, pelzbeiegt, in braun, 


51 


Hohe Patent Colt Schuhe 
+ | Patent Golt Schuhe, Schnürfar. 
Schwarze Sammtichuhe ................ Ssı | Pat. Golt Schuhe, Sammt-Top..$1 


Schuhe für Knaben 
ı Anöpiidhuhe für Knaben 


\Schnürfhune für Anaben...... s 


| Duting Dxrfords für Anaben....S 


oder Ihiwarz 


Satin Slippers 
Ein-Strap Hans-Zlippers .. 
Fauch Pariy-Slippers ... 


?ohfarbige Kid Slippers für Wiänuer, Everett 
Smwarze Nid Slipperd für Männer, Everett 


Union-Suits 
Hodfeine Sorte 
Carter’3 Union 
Suit3 für Damen, 
die reguläre $1.25 
Sorte — 
ſpegiell 
offerirt 


Unterzeug für 


Männer 
Wrights Spring 
Needle gerippie wol— 
lene Hemden u. Bein— 
Hleider für Männer— 


die reguläre 
$1.25 Corte, 
fpeziell am 

Bll.oooseononn.ee 


Dienftag 


Männer: Hüte 


Weiche Hüte für 
Männer, in jehtvarz, 
grün oder blau — 
alle neuen Modelle, 


Eure Muss 1 


wahl für 
morgen 
EN MUT... 
Bajamas 
Männer 
Flanelette Paia— 
mas fiir Männer— 


aus ſtarkem 1 


Domet la: 
nell, $1.25 
Corte, zu... 
Dachpappe 
3 Bly Ned Scal 
Dachpappe, Holle 
enthält 108 Qua-= 
dratfuß, 
morgen 
verkauft 
zu nur 


für 


Längliche emaillirte 
Bratpfannen — mit 
Innen Trah, hält ein 
14pfündiges Roaſt — 


zum Verkauf 
ſpeziell für $ 
morgen zu 


nur 


2lc 


| dete für 


— — | 
Kriich geihwittenes | Fri Matte Cvapo- | 
Lamm Etew, 
| Pfund 
Süß nevöfelte Ninds- | 
sunge, bon uns jelbit | 


rateb 


Greau of 


Holln Marte — 
wäblt. Brealfaſt Speck, 


vu 


Little Gents’ Patent Colt Blu- 
her Schuhe $1 

Little Gents’ matteRnäpfichuhe.st 

31 Schuhe für Männer 

$1 | Männerfiuhe aus Patent Golt, aber Blu, 

j her, Ehnür- oder Knöpffacon..eerrren.. SL 


Slippers für Männer 
Lehfarbige Nib Romeo Tür Männer ..........r00cn00nunnennagesuuennennne. 51 
J——— gern = 

ꝛi 


Skirts 

Dreß Skirts für 
Damen, aus rein— 
wollenen Stoffen; 
regulär für 82.98 
berfauft— 
ſpeziell § 
markirt 
für nur.... 


— — — —— 


Blankets 


Woll. Nap Blan— 
kets, lohfarbig, grau 
od. weiß, fancy far— 
biger Border, ſchwe⸗ 


rer Filz⸗ 
Nap, 51.45 
wert ⸗ 


ſpeziell... 


Sg 

Bettdeden 
Weiße gebälelte 
Bettdeden, befranit od. 

geſäumt, dolle Größe, 

neue Marfeilles Mus 

iter, die regul, $1.50 


Corte — fpes 1 


ziel! am 
Dienstag — 

das Etüd 

— — 
Cotton Batting 
Für Comfjorter- 
Füllung, Größe 72 
bei 90, 4 Pfund 
ſchwer, qganz reine 
weiße Wat⸗ 

te — beite 

1.50 Eorie, 


Rolle 


Kiffen- Bezug 
Weiße ausgezackte 

Sateen Bolſter 

Cover, alles präch— 

tige geblümte Ent— 

würfe, 1.50 

wert, ſpez. 

morgen zu 

nur 


Flanell 


Echter Amoskeag 
gebleichter Shaker— 
Flanell — Twilled 
Sorte, ſchwerer Filz 
Nap, 15 
Yards $ 
für 
NUT. 00.0. 0.- 


Waihburn Gold Mehl, ! Rafı 


Feinites Sirkoin! 


Stcaf, zart md faftig, | oder Petlijohns Breat- | 10 Stüde 
| faft 008, 2 Pa- i 


Wheat; 


für 


sſe 


Lenox Wäſcheſeiſe — 


Fanch American od. 
Brick Cream Käſe 
Milch — ein das Pfund 

Dutzend Büch 
I fen für... — 
Swiits Jewel Gom- | 
pound oder Kotofuet, 
Nr. 3 Eimer 


Facon 


Scarfs 


Crepe de Chine 
Scarfs — in allen 
Farben — 2 Yard 
lang — 

die $1.50 

Eorte— 


2 
Rope Valance 
Aſſortirte feine Par⸗ 
tie ſchwere Chenille 
Rope Balance, — für 
einfahe oder doppelte 
Tiiven einfahe ober 
griehiiche Cei- 
tenband Worte 
- fpeziell — 
die Auswahl 


pißben- 
Gardinen 


Nilortirte Bartie 
bon Nottingham Cpis 
bengardinen, in weiß 
oder Naturfarbe, auss 


aezeihn. Aufs 
wabl von 2 $ 
fiern, $1.50 ıu, 
$1.75 Berte— 


fve3., Baar... 


En. 
Nügs 
Willow Graß Rugs, 
Größe 36x72, Extra⸗ 
Qualität, mit einfa= 
&er oder fanch Borte, 
rundum eingefabt — 


in grün, blau, 
braun oder $ 
rot — fveziell, 
die Muswahl 

. 


du............. 


C 


— 
u 


arpet- 
weepers 


Vacuum Carpet Swee⸗ 
vers, Birch Mahagoni 
Finiſh. — ſehr gute 
Werte — ſpe— 

ziell für 

Dienstag — 

das Stück 

zu 


On, am 

Wafjer - 
_?7 Stüde Waifer 
<et, leichter 6%Boint 
Stern Schliff, 8 


u. 6 dazu 
bpaſſ. Glä⸗ 
ſer, ſpeg. 


White 


2; 
28c ı 3 Badete 
A 


° | bel riſch 
21c De red 


Yao 
| Rr. 3 


3 


Set 


Pearl Mala— 
roni oder Spaghetti — 


230 


Liptons Yellow La— 
geröſteter 
Dühfe ätt........ 
Weiner füRer Pen» 
berry Saftee — alte| 


nV ——— 


Heizofen 
Jewel Gasheizer, 
ftarfeer gußeijerner 
Boden u. Tob, ſchwere 
blaue Stahl, Drum, 


24 Zoll Hoch, 1 


92.25 tert, 
fpeziell zu 
BHEinen 
Stogies 
E Imperial Dutch 
Stogies, lange Ein— 
lage, 831. 65 die Kiſte 
von 100 St. 
1 Kiſte an 
an jeden 
Kunden 


Gewürz = Jars 
und Regal 


Komplet mit Tech 
fortirt. Gewürz-Xars 


und Hart $ 1 


holz-⸗Rack, 
ſpeziell zu 
Percolator 
2 Ort. reiner Aln- 
mintum Staffee Ber- 
colator, mit Alumi- 
nium = Einfaß 
Glas⸗Ober⸗ 


teil — ſpe⸗ $ 
zielt fir 
ee ae 


Wäſchekörbe 


Weiden- Wäſche⸗ 
körbe — Faß-Form, 
— Weiden- Boden, 


831.65 wert, 
ſpeziell mar⸗ 1 


— 


firt für 


Swiit$ Beei Gr 
tralt — 2⸗Unzen Jar, 
regulär zu 45e ver⸗ 
lauft, ſpegziell 
zu 


Frliche Lemon Goo- 
C | ties oder Vanilla Ra«- 
fers — Pfund 


| ea ..10c 


3760 


Winner Marle 


gepölelt — J 3 Ar 
und 15dc | das Biund | 
J au ge 
— 


2 | 
Sunnpjide reiner) YWutter, feinite Gfgin | räuerte Echinten, — | 
Zomaten » Eatfup»,| Ereamery — friih ge- | 10 bis 12 Bid. durch 


ei n Ginger Snap8 nper 
Ernte — das 
Mund ”- 18 | Soda Eraders, 

| Biund 


Fancy Ceylon und 
Dolong gemſchier Tee Brot — Roggen- od. 


Frivate Stod 
Whisfen, Gall., 
$1.95, die balbe 


no6sfamomivo* | gewinnt, Daß er ich für ‚Napoleon |jpeijen dürfen und als Gefpielen ei- | SLeihmäßigfeit der Abzeichen ange: | 
— —— und den altegpptifchen König Ramieh inen Iandesverräteriihen For haben, | ftrebt, Die gefamte Infanterie wird 
Das ülteite uud vertranenswärdigfie hält. der jih unjeren Doktor zum Seren 


dentjä- Ungariihe Bankhans | 
des Weitens, | 
Deuffche, öflerreichifche und ungarifche | 
Kriegsanleihe: | 
Geldiendungen 


100 Kronen ...... 815.50 


Geldfendungen werden auf da3 fchnell- 
fte und jicherite bei meiner vollen Ga- 
vantie durch die Kal. Ung. Roitiparkaffe | 
befördert. 

Nirgend3 Förnt Ahr beiier bedient wer: 
den. Kommt und überzeugt Euch. 

Chiffslarten, Erbichaftsiaden, Voll: | 
machten und Dofumente jeder Art werden | 
billig und fadhverjtändig ausgefertigt. | 


FEKETE&SON, 


Bankiers. 

1957 Grand Ave., Ecke Robey Str. 
Eigenes Baulgebäude — Gegründet in 1904. 
Gnb, ſamomi, guu 


w 
lie 


Heid zu verleißen, 


Wir madjen eine Epezialität aus 


Bau: Darlehen 


Wir haben einen fpeziellen Kunde zum 
Nusleiben zu 5% Zinien, wo die Sicher» 
beit dreimal jo groß, tie die Anleihe ift, 


HOME BANK and TRUST CO, 


Milwaukee nnd Albland 
Dffen Dienstag und Samstag eo Uhr, 
m322momifr® 


BE Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu den 
günftigften Bedingungen, 


Yorzüglidie erfte Hypotheken 


au 5% und 6% Binien ftet3 an Hanb, 


A. Holinger & Co. (in.) 


Zumber Erhange.Bldg., 11 ©, LaSalle Eır, 
Zelevbon Randolpb 1191. olömilamo* 


Zelet Die 


„Bonntagpaf‘ 


National, — „Kid In“ ge-jerwählt hat. Die drei find unger- 


fangt bier eine Woche lang zur Auf: |trennlid) und mächtig hinter den um- | 


‚heimlich fetten Ratten her. Sie ge- 
& : 0 v ö Kompagnie ebenſo wie 
Imperial, — Für diefe Woche |Dören der Kon er 

febt, Hier „U Little Girl in a ig eine äabme BlteR, Die mit öselbaiie 

City” auf dem Spielplan. Den : j 
Victoria —* The Yellow | Während man fo jitt und fich bei- 

Tidet“ wird bier gegeben. jnebe im ‚Frieden träumt, butii — 
Kolumbie. — Die „Gay Pen beng — huiii — beng gebts durd 


zu . die Quft und vorne in die Wieje. Ei- 
A u hier „2e, US & ‚ner der beliebten Weberfälle von drü- 


—“ e a „ben, der große Köcher reiht, aber no) 
R we * r a Singfpiel| yiemandem was tut. Es ftört uns 
„Zo:Night’3 the Night“, 


bon einer | 
enalifhen Truppe aufgeführt, bleibt 
auf dem Spielplan. 

Pomwerz’ — „The Hamm“ mit 
William Faverffam mird nur noch 
bis Ende der Woche gefpielt. 

Princeß. „Sinners,“ ein 
Schauſpiel von Owen Dabis, iſt eine 
angenehme Miſchung von Ernſt und 


J 
führung. 


— 


niſt ruhig weiter an ſeinem primiti- 
ven Flaſchenſpiel, das er an Nägeln 
in der Wand aufgehängt hat. Er 
bringt beinahe ſchon den Schlager 
zuſammen: Kleine Mädchen müſſen 
— ſchlafen gehen!“ 
daß die Kompagnie einen tüchtigen 
Humor mit einer Moral. Barbier unter den Landſern hat, der 
Garrick. „The Paſſing einem die Schnute glatt macht, einen 
Show of 1915* wird allabendlich und richtigen Zigarren - und Zigaretten- 
dreimal Nachmittags geſpielt. händler, einen Berufsphotographen, 
Cohans Grand. — Die elfte der zu Beginn des Krieges aus Paris 


Woche der Aufführungen von „It ausrückte, bedenken Sie, daß es 


manchmal ſogar Bier gibt, und recht 
annehmbare Mitſpieler zum 
nicht zu geriſſen, — was wollen Sie 
mehr, als daß uns noch die Kanonen 
eingehängt und weggefahren werden, 
die unangenehmen Friedensſtörer? 


Heute iſt alles anders. Dieſe 


Pays to Advertife“ hat begonnen. 
— — — 


Kurz und neu. 
AIn ſeiner Wohnung. Ar. 5827 
Shields Avenue, fiel geſtern John Lutz 
über die Brüſtung der Veranda und brach 


a * or feiner elterlichen Wohnung Nr. 
711 Süd Paulina Straße wurde geftern 
der Gjährige George Schreiber von einem 
Prafünagen niedergerannt und fchiverber- 
etzt. 

* Auf den Geleifen der Northweſtern⸗ 
bahn an Cullom Avenue wurde geitern ber 
„eicjenfteller Kohn 9. —— = 4144 

. Stenneth Ave. bon einem Berfonengug * er s 
erfaßt J der Stelle getötet. und Erde geſchieden ſind. Und 2 
_.* An der Eifenivaarenhandlung im 1. zum Ihrieb id): es war einmal! Wir 
Stod des dreiitödigen Baditeingebäubes | Tintd erwaht aus diefem Traum zu 


das Genid. Er ivar fofort tot. | friedliche Stelle it ein Trümmerhau- | 
| Mannstiefe Granatlöcder, ge- | 


fen. 
tappte Kiefern, zerriffene Balten zei- 
gen den Ort heute, wo Beethovens 
|Mondiheinioumphonie andähtig durd 
die Nacht klang. Doch das gehört 
ſchon in den nächſten Brief, der ſich 


Nr. 1509 Milmaufee Avenue brady geitern |einer Wirklichkeit, deren Erinnerung | 


Abend Feuer aus, das die Vetvohner der | 
oberen Stodwerte zur "Flucht auf bie 
Straße nötigte, aber gelöfht werben 
tonnte, nachdem $500 Schaden 


angeriet Kali, 


fi halten wirb lebenslang und bie 
no unfere Enfel grufeln maden 
tird, wenn wir ihnen, jo Gott will, 
in _jhummerigen PDämmerjtunden 


nicht, und nebenan übt der Telepho- | 


Und nun nehmen Sie hierzu nod), | 


Stat, | 


bon diefem jcheiden wird wie Himmel | Sa 


bon nun an weise Sculterklappen | 
tragen — nur an den Vorftöhen der 
Vermelaufihläge wird man die alten 
\Korpsfarben wiederfinden; die Feld- 
| artillerie erhält rote, die Fußartille- 
rie gelbe, die Pioniere jhiwarze (mit 
rotem Roritoß), der Train faliblaue 
Schulterllappen. Die Dragoner cr» 
| halten Schulterflappen in der Farbe 
\ibrer bisherigen Uniform (forublu- 
| menblau), mit Vorjtößen in der Farbe 
\des Regiments, die Illanen rote 
Sculterflappen, ebenfall® mit Bor- 
itöhen in der Negimmtöfarbe. End- 


1.00 


== die Flaſche Lmacht — das — 
BL.» . 30, er 30c | 


| land. 
Ein Armeebefehl Mackenſens. 
Generalfeldmarſchall von Macken— 
ſen richtete, wie die „Voſſ. Ztg.“ er— 
Auch an dem Schnitt des Friedens- fährt, an die preußiſche Garde einen 
rocks ſind Aenderungen nicht vorge- Armeebefehl, in dem es heißt: 
nommen, Die Heeresverwaltung ging| „Würdig reihen fih an die Taten, 
(ih werben aud) bie Hufarenfepnüze | Dabei bon u Tr ag Arm ng era gr a — — 
in den bisherigen Farben des Regi-| a, Sodat Tür den Frieden eine Herhöchi nn som 
ments gehalten jein. Den NKiüraflie- | Meidung haben müffe, die ibn beim 91 er öchſten Kriegsherrn auf dem 
ren. Praaonern und Suiaren find fer- | Ausgang ſchmuck und ſauber erſchei⸗ —* nach — 5c— ſpäter 
ner ihre bisherigen Inen ließe und tadellos fie, während in Flandern und in der Champagne 


bunten Mützen | ’ 

or .. . * XI ı — sa Mlııia Hr * bereits vollbracht l at, 6 c Q siituen- 

belafien, während im übrigen Die das Kriegsfleid, die Blufe, im eriter | ollbradyt hat, ihre Leiitun 
Müpen feldgrau werden, Schuh: und 


Infanterie nad) Anficht der Heeres: 
verwaltung fein Grund vorliegt, da 
es jih im Priege glänzend bewährt 
bat, 


Linie weit und besuem zu fiten/gen auf dem öftlichen Kriegsſchau— 
re h habe. Auch die farbigen PBejäte find |/plag an. Unvergeblid wird mir 
—V — t . lı d ara. Es habe. iu ) DIc q 9 x q ] | — 2 
we ren u Ana | geblieben, nur jind fie bei den Sä. bleiben, wie das Armeeforps in der 
gern hellgrün geworden, wie aud|Shladt vom 2. Mai als erites die 
deren Waffenrod — das gilt jowoht | feindlichen Höhenitellungen ſtürmte, 


wurde aud ein einheitlicher Stavalle- 
| riejtiefel eingeführt, während für 


Schlechler Atem. 


Dr. Edwards Dliven-Tabletten gehen 
auf die Urſache und befeitigen fie, 


Au) die Kopfbedetung ijt die gleiche |tigte, hier in der Durhbruhsihladt 
geblieben, nur werden von jegt anjdon Lubatzow durch Beſitznahme der 
die Selmjpigen und die Tihapfa der Höhen von Wielfie Oczy und bald 
Ulanen abnehmbar fein, da fie jich im | darauf durd) jeine Erfolge in Ma- 
| Kriege nicht bewährt haben. gterom die Entiheidung des Tages 

Die Uniformfroge bat fomit eine brachte. Wie in Galizien, jo fonnte 

gge hat ſomit EINE | uch auf den polniihen Sampfiel- 
|radifale Löfung im Sinne der Ber- yor das Oberfommando mit beion- 
einbeitlihung amd VBereimfahung ge | peren Leiitungen der Garde rechnen, 
funden. Und wie fi die Soldaten in | 5 perfagte aud) nicht, als infolge der 
ihren neuen —*— * Krieg ununterbrodhenen Kämpfe, der gro» 
minifterum vor Vertretern des Var⸗ hen Strapazen, Entbehrungen und 
laments und der Preife präfentirten, Mipfafen aller Art die gelichteten 
een diefe —— era GrOBEN | Meinen des Armeeforps fid) dem An- 
und ganzen glüclich erfüllt zu fein. |: — Auer 
aßreichingen Desteißen., —— — — ſturm der ſeit Monaten ausgeruhten 


in — * 
und an Zahl uns mehrfach überlege— 
ertegenden, fneifenden Abführmitteln gewäbren | jeder Beziehung ſorgſam verwertet, 8 ) Barde IE * 
ah die Öftven-Zabletten, aber ohne fmeifen, | ni nchem bie alt Uni, Ten ruſſiſchen Garde ausgeſetzt ſahen, 
jmerzen ber läftige Nahmwirlungen Irgens. UND mag au mandem bie alte Umtz| nor doc; die Kraft fanden, jene An- 
weider Mt | form, in der Königgräaß und Sedan 
geichlagen wurden, ein Stüd glor 


| Dr. #. M. Edtwarb& entbeite die Herftellung ftürme blutig abzuweilen. Die Ber- 
|reiher Weberlieferung fein, die feld-! 


Dr. Ebiwarb& Dfliben-Zableiten, da83 Erfah» 
wiittel für Aalomel, wirken auf die Eingemweide 
milde umd finb pofitiv wirkfam, 

Leuten mit tblem Atem wird ſchnell geholſen 
duch bad Einnehmen bon Dr, Ebiwardd’ Ou⸗ 
vpen-Zabletien. Die angenehmen, überauderien 
| Zabletten iverben gegen üblen ten bon lien 
eingenommen, benen fie _belannt find, 

Dr. Ediwardbd’ Dliben-Zabietten iwmirfen milbe, 
aber naßhaltig 


f die Eingeweibe mb Leber, 
regen fie zu na 


das Blut und fü —— do  - 
ut un nern Q € 
ftem bon linzeinigleiten, end 
| Ste baben bicielbe Wirkung ivle das fo ge 
| Beate Ralomel, aber ohne die ſchablichen 


derfeiben nah fiebzebnjähriner PBraris unter 
Batienien, die am Eingeweibe- und Deberbe- 
\ fhwerden und dem begleitenden üblen item 


Itten. Uniform ift und auch fhon ein | 
Dr. zd8’ Dliven-Zablet ine zeim | GTAUE | c 

| pegeianiniee Bufamme —— a Plidendt gewaltiges Stück ſolcher Ueberlieſe— 

er keden Abend für eine| rung, und das wird fie und auch im 


— ränub Iüe eng | COBB. urn 
1% oa en — Ze Srieden ralb lieb um 


— — — 


CASTORIA FüSäuginge und Kinder, 


ſchnittlich das x 3, | — dus Piund « 
fund 183€...» 38 


“Huftliften de8 Armeeforps, angefan- | „08 
'gen von dem jhiweren Kampfe bei | drin. 


Weißbrot — 


3 Laibe für... 106 


a 


! en ; . 2 
eine Nenderung des Schuhzeugs der | Bunte Kriegsblätter aus Deutjm | Siuszkowfa, jprehen eine beredie 


‚Sprade fir den wundervollen Geijt 
und Opfermut, der die preußifche 
Garde vom eriten Tage ihres Auf- 
freten3 auf dem galiziichen Kriegs- 
'ihauplage befeelte. Voller Dank: 
barkeit gedenft die Armee all der 
Itapferen Selden, die für die Größe 
| Zwölf Millionen Zwangsflüchtlinge. 


Der „Kuryer Lwowski“ entnimmt 
rujliihen Blättern die Mitteilung, 
daß fih unter den zwölf Millionen 
zwangsweiſen Flüchtlingen in Rub- 
'land ungefähr drei Millionen Bolen 
befinden. Dieje ungeheure Menge 
bon Flüchtlingen wurde wochenlang 
nach vier Richtungen in das Innere 
Rußlands geihafft. Das Elend ijt 
unter den meilten diejer Ylüdıtlinge 


für Zägerbataillone wie Zägerregi. tie es ji in fräftigem Anlauf des jentjeglih und die Not eine furdt- 
menter zu Pferde — graugrün ijt. | Vrüdenkopfes bon Saroslau bemäd- bare. Die meiiten der Unglüdlihen 
wurden über Pinsk und Minsk, an- 
‚dere itber Bialyitot und Minsk, ein 


Teil über Rowno, ein anderer über 
Minsk md Wolzk befördert. Viele 
Tauſende dieſer Flüchtlinge mußten 
in Wäldern int freien raiten, und 
‚ichreflihe Epidemten rafften Tau- 
fende hinweg. Bei Nifhni Nomgo« 
rod fampiren über 100,000 Flüdht- 
Iinge im Freien, weil ihnen der Ein- 
tritt in die Stadt verboten ijt. Sn 
'Smolenät befinden fi 60,000 
Flüchtlinge, die nicht fortgejhafft 
werden fünnen. 


| — — — 


— Schlau. — ‚Kommſt du mit?“ 
|— „Geich, will nur nod, der Wirtin 
| wegen, meinen Schranf zuſchließen. 
„Wozu denn, da iſt ja gar nichts 
— „Eben deswegen.“ 


— — — 


Trügt die 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hab _ von 





Bies in Wien jet ausfhant. — Alles im 
Wange: Dper, Theater, Kinos, Kaffeehäufer, 


ber Teuerung. — Feldgraue überall, — Wett. 
zenmen und Breiswettiviele. — PVenefizboritel- 
dungen. — Cchönbrunner Tierparf, 


den Krieg. — Junge im Löwenzwinger. — 

Den galisıfden Juden gefilli’S nob immer in 

Bien. — Wie ſie ſich durchſchlugen. — Eine 

Eicherheitspfeiſfe“ ſür Verwundete auf dem 

ſchlachtfeld. 

Wien, den 21. September 1915. 

Bür ben oberflächlichen Blick bietet 
Mien jebt, nach 14 Monaten bes | 
graufamjten und riejenhafteften Krie- 
ged, den die Welt je gejeben, kaum 
etwas Bejonderes, was es von der Ver: | 
gangenheit jcheidet. Die Straßen find | 
noch belebter als früher. Nach der, 
„saufe“, voi: etwa 5 bis 7% Uhr) 
abends, it der Ring gedrängt voll, | 
und darunter fallen dem Beobatyter die | 
pielen ftattlichen Zipilijten im beiten | 
Alter in die Augen, die aus irgend | 
einem triftigen Grunt: ber großen 
Kriegsmobilmahungsmafchine entron= | 
nen jind und es jich hier im Vollgefühl 
der Sicherheit, Hunderte von Meilen 
hinter der blutigen Front, bene jein 
lajjen. Natürlich wimmelt’S aud, von 
Feldgrauen jeder Waffe und jeden 
Ranges. Sehr viele reichzdeutfche Sol- 
baten find au darunter. Die Ber- 
mwunbdeten, die Yeute mit Armen in der 
Schlinge ader mit Krüden undStöden, 
an benen fie tapstap-flid daherhum- 
peln, jind verhältnigmäßig felten ge- 
worden auf den Straßen, obwohl ihrer 
noch Taufende in den großen und flei- 
nen Zazaretten und NRejervejpitälern 
auf dem Schmerzenzlager jtöhnen. 
Immerhin ift wohl die weitaus arö- 
here Hälfte geheilt und mieder zur 
Front zu neuen Kämpfen abmarjcirt | 
eder jonjt, als Jnvalide, nad) der Heiz | 
mat entlafjen. Sehr häufig erblidt | 
man fie, Die als geheilt zu neuem | 
Kampf ausrüden — mit blühenden, | 
diden Baden, um die Happe ein gelbes | 
Band, darauf fteht in Ihwarzer Drud- | 
ſchrift: | 

„yum dritten Mal in’s Feld.“ | 
Dder auch: zum zweiten oder vierten | 
Mal, je nachdem. Und fie ziehen fort, | 
in neue Not und Tod, heiter wie zum 
Tanz. Uebrigens: „feldgrau”. Was 
jegt neuausgerüftet dem Yeind ent- 
gegenzieht, tut dies nicht mehr in dem 
beileren Graublau wie bei Beainn des 
Krieges; die Felduniform des viter 
reihijcheungariichen Heeres it jet 
dunfler, minder auffälliger geworden. 
68 ift ein tieferes Grau, jtart dem der 
deutſchen Truppen ähnelnd, da ſich 
dies als praktiſcher erwieſen hat. Und 
noch immer ſchreitet die Einkleidung, 
Ausrüſtung und Ausbildung neuer 
ſtarker Schaaren fort. Geſtern ſah ich 
am Schmerling-Platz einen Heerhaufen 
ſolcher neuen Truppen vorüberziehen, 
an ihrer Spitze ein Muſikkorps, min-⸗ 
deſtens 4000 bis 5000 Mann waren's. 
Alſo noch lange kein Mangel an Er 
ſatz, an neuen Formationen. Tatſäch— 
lich finden im Oktober und November 
abermalige Muſterungen von acht 
Jahrgängen ſtatt. Die ich geſtern ſah, 
waren kräftige, tüchtige Soldaten, 
wenn auch noch nicht reif für den 
Dienſt im Felde. 

Sonſt, wie geſagt, äußerlich Alles 
beim Alten. Oper jed anderen Tag; 
die Theater alle offen und teilweiſe 
mit Neuigkeiten geſpickt, teilweiſe aller— 
dings auch auf Spielpläne von Anno 
Dazumal zurückfallend, Klaſſiſches 

Sehr oft Benefiz 
vorſtellungen zum Beſten von dieſem 
oder jenem Fonds der Kriegsfürſorge: 
Wittwen und Waiſen, für Verwun— 
dete, für künſtliche Glieder, für Gefan 
gene im Feindesland, für Flüchtlinge 
uſw. Da gibt's dann faſt immer mili— 
täriſche Koſt: Schwänke von Schön— 
than, Moſer, Schlicht, von denen die 
deutſche Bühnenliteratur ja Vorzüg— 
liches bietet. Auch die Kinos ſtehen 
offen, und eine oder zwei Nummern 
ihres Programms ſind ſtets für die 
deutſchen, öſterreichiſchen oder türki 
ſchen Kriegsfilms reſervirt. Aller 
dings geht's den Kinos nicht gerade 
glänzend, überhaupt auch der ganzen 
Bühne nicht, ausſchlichlich der Varié 
te8, deren Wien bei normalen Zeiten 
ja gerade eine linmaffe befitt, arof 
und Klein, pifant oder nicht, All-nigbt 
Rummel mit American Bar und 
Chambres jepardes oder auch nicht. 
Eines diejer Lofale, ivo dem holden 
Blödiinn allnächtlih geopfert wird, 
trägt den aniprechenden Titel „Zum 
dummen Kerl” — maö einer der Gälte 
in „Duma Kerl” umgetauft hat, aus 
Liebe zu den Rufien. Auch der Wur 
ftelprater lebt noch, wenn auch bei ver 
minberter Zebhaftigfeit. Die Kaffee 
häuſer jind nach wie vor ftarf befucht. 
Die Preije find ein wenig in die Höhe 
gegangen. Wenn der Wiener jein 
Kaffeehaus aufgibt, dann ift auch das 
Ende der Welt jchon nahe. Und die 
„saffeelieder” (mie fich die Brüder 
Ihaft der Eigentümer nennt) maden 
nach wie vor alänzende Gefchäfte, ma2 
man jehon daraus erfehen fann, daß 
nicht ein einziger von ihnen die Pfor 
ten be3 Tempels zu jchliegen brauchte, 
von wegen des allanderwärt® dräuen 
ben Dalles, wie e& doch Tonit fo viele 
ondere Gejchäftsleute in Wien tun 
mußten infolge der fchlechten Zeiten. 
Much der Sport gebeibt noch auf die- 
lem Boden des leichten Sinned. Nicht 
nur in Wien, in Freubenau, in Prag, 
in Graz finden die üblichen Pferberen- 
nen und TIrabfeite Statt, influfive den 
Metten, dem „Boofmafer” ujm., ganz 
wie font, fondern au in der andern 
Meichshälfte, in Bubape.., Debreczin, 
Temesvar uſw. Sogar Preid- und 
Mettfpiele in Furball werden abaehal- 
ben zwiſchen Meifterfpielern -aus 
Defterreich, Ungarn, Deutichland, und 
bie Preffe interelfirt fih dafür und 
berichtet ausführlich darüber — ganz 
wie im tiefjten Frieden. 

Allerdings hat jet die Hohe Obria- | 


Zeit fich zu einem ftriften Verbot auf: ' 


Die | 


wilden „Bieter“ Tümmern fih den Teufel um | 


ER 
ER 


ee 


Gebleichtes Shater Flannel, wend- 5 
.JC 


bare Qualität; die Nard zu.. 


Geſtickte Fabrif— 

Wolle Flan⸗ Reſter von 
nel Stirt-geſtreife 
Mufter — in | ten Duting= | Kindergarten 
Cream oder | Sslannellen in /und aı 
Wei — 13 Fängen bis zu | Muite n 

Nds. lang — 15 Yards —|j 

das Stüd zu die Yard zu! die Yard 


1 1 
59. | 42c | 2Cc 
Schwerer Baderobe-Belour, in allen 
neuen Muitern und Farben, 19e 1 
122. 


...... 


wert; die Ward zu 


Krach! Gehen die Preife an diefen SOO hübfchen Kleidern 
für Damen und Mädchen 


. Wenn Ihr einen „wirklichen Bargain“ judt, io werdet Ihr ſicherlich eine von den 800 Damen 
fein, welde an diejer bemerkenswerten DOffertee von Nleidern wert aufwärts bis zu $10.00, zu $3.96 
teilnehemen 


Aovember-Verkauf 
von Rleiderſtoſſen 


300 Stück ganzwollene 
ganzwollene Nun's Veilings 


Caſhmeres, 
in Navv, 
Braun, Alice, Nopenbaaen, Reieda, Cars 
dinal, Wine, Mivrtle, Grau, Yoh 
farbe etc. 50c Qualität; die Yard. 39. 
35-zÖllige neue Herbit-Gheds und 
Plaids —die belicbteiten Stoffe der 
Saifon—in einer großen Auswahl 
von Farben-Nombinationen, für 
Kleider, Wailts etc.; die 
Dard zu Be 


„Double old“ halbwollene Sturm- 
Serges—in Schwarz, Navp, Braun, Grün 
etc. — für Suite, Sfirts, Nleider 
Speziell in umierem WBerfauf am 
Dienitag die Yard zu 


etc. 


24. 
Spezialitäten 


Flannelette Nachtkleider und Sleepers 
für Kinder 
ſpeziell zu 
Geſtrickte Unterröcke für Kinder 
und Mädchen —in Navy, Rot, 
Grau und Weiß: ſpeziell 
zu 


Dreß⸗ und 
Kimono— 
\Belours, in 


anderen 


Ipeziell 
zu 


. Ganzjeidene Satin Tafieta Bänder 
in Beik, Mofa, Blau, Rot, Orange 
ufw., für fanch Arbeit, Dienitag zu_%% 
weniger als den regulären Preiien, 
Bolt von’d5 Nards, 
Nr. 1—Dige Nr. 
Ar. 2—Hisc 
613 3Öll. aanzieidene Antique 
Moire Bänder, in Weik, Roſa, 
Blau und Gardinal, für Haar 
ichleifen, Saihes — 2 
24c Werte, Yard ;zu.. oc 
Einfache weiße Lawn ⸗Taſchennucher fur Man 
ner, ſarb. Borden, amch Damentaſchentücher, 
“Mtla® eif corded Worte eine Er 
Atlas geitreift, cordbed Worte it Be 


c mwt,, Dienstag 


113- Tigc 


nei "e 
beitidt, 5 Ir 
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STATE MADISON “== DEARBORN STS. 


werden. 


Die Leineniunaren 


29c halbgebleichter Leinen Finifh Tafel 
Damait—geblümte Mufter—5$= 19 
zöllig, fehr gute Qualität; Dard... c 
ic gebleichtes „tmwilled‘ Roller 
Sandtuhzeug—mit echtfarb. roter 
Umrandung und „fait Salvage‘‘ 
— weicher Finish; die Bard 1 
zu 20 
Iingefähbr 150 Ded. Hud- Handtücher, 
ertra groß, mande mit roter Umrandung, 
ihwer „Double Thread“, in Werten bis zu 
12%c, mande beihmust, (io fange p1 
Vorrat reicht); Ipeziell zu 
Waſchtücher, aeläumt und etwas 
fehlerhaft; speziell 


Weil unfere niedrige Baargeled- Offerte gerade zu einer Zeit gemadıt wurde, als ein hervorra 
Fabrifant im Oſten Raum benötigte, nahm er fie an ohne Rückſicht auf die tatlächlichen 


gender 
Werte 


und wir baben für morgeen eine Gruppe 
Arau nicht überjeben jollte. 
einichließlich der neuen Herbit- Modelle. 
zur Abbildung, gemact von Gombination Sammet und Zeide, 
und Ceide,, einfachen franzöfiichen Serges, Seide Roplins, 
iw,, viele davon ſind wunderſchön 
verziert mit Pelz, io populär in dieier Sniion, ihöne gezadte Efiekte, bejtidte u. Bolero Styles, 

einfchlieglich mehrerer Empire Wailt Gr 


j echs 


M 2* in 
IR 
AN 


Novelty 


Kragen, 


der Kleider, 


Ein 
9 
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Mn 


lange 


jo lange dieje SOO .vorhalten, die Auswahl zu 
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Trade Marf Schuhe 


Ein 


on 


ſpeziell 


Einbegriffen 


W. L. 


Knopf⸗ 


Schnut⸗Facons. | 
farbig und ſchwarz —in 
allen Großen, jedoch nicht 
in allen Moden zu haben. 
Dr. A. Reed Cuſhion Sole 
für 


Schuhe 
Doualas 
Scube, 


len 


am 


rlannelet e-Iinterröde für Damen— 


roſa und blau geitreift; iveziell 17 
c 


Wollene Smwenter-Gvats für die 
Herren, Knaben und Mäddhen— 
51.50 Werte: jpezielt 
a ’ 


Weite Flannelette-Interröde für die 


Kinder— mit Kambric „Bodice“, ?4 
wert 37c; ipeziell zu —— 


gerafft: die Nachtlokale in Wi 
ſen um 1 Uhr das Glüh— 
triſche Licht abdrehen, und ſonſtige 
Feſtlichkeiten und öffentliche Vorſtel 
lungen ſollen um Mitternacht die Tür 
von außen zumachen. Aber in Buda 
peſt bleibt's beim Alten. 

Freilich bleibt's auch bei der Teue— 
rung. Ueber dieſes Kapitel habe ich 
aber ſchon genug, vielleicht zuviel ge— 
ſchrieben. Es iſt aber eines, das, weil 
es die Magenfrage, die wichtige, be 
rührt, ſchon deshalb niemand gleichgil 
tig läßt. Für den Moment ſind es die 
Startoffeln (der Wiener nennt fie ge 
wöhnlih „Erdäpfel”), die Kopfichüt 
teln verurfachen. Iroßdem nämlich in 
beiden Reichöhälften eine ganz borzüg- 
liche und reichhaltige Ernte eingeheimit 
wurde, hat jich feit den legten zivei 
Wochen wieder diefelbe niederträctiae 
Preistreiberei geltend gemadt. Die 
ganze verfloffene Woche aelanaten fait 
gar Zeine Kartoffeln auf den biefigen 
Markt — fie wurden wie auf verein 
bartes Kommando von den Bauern, 
Gutsbefigern und Händlern zurüdge 
halten. Nun Hat fih die Regierung | 
bier in Deiterreich entjchlojfen, Hödhit- 
preile für die Kartoffeln einzuführen, 
denn jchon jest find diejelben um etwa 
SO—100 Brozent höher im Breife als 
legies Jahr. Wenn der Schritt nur 
nicht wieder zu fpät frmmt! Bei Brot- 
farten, die jedem nur ein tleinesQuan- 


und elef= 


‚tum diefes wichtigiten Nährmittelß ge= | 


währen, bei für die armeren und felbit 
die Mitteltlaffen unerſchwinglichen 
leifchpreifen, ift die große Maffe der 
Bevölkerung unbedingt auf die Kartof- 
fel als „Füllmittel“ angemwiejen. Auch 
mit den nabrhafteren Gemüfen jteht’3 
Ihlimm. E3 find fürzlih Fälle be- 
tannt geworden, wo Händler ihr Obft 
und ihre Gemüfe lieber in die Donau 
geichüttet haben, nur weil auf dem 
Wiener Markt die Hausfrauen nicht | 
die geforderten unverichämten Preije 
zablen wollten. | 

Erfrifchend wirft daher ein Rund: 
gang im Park zu Schönbrunn unter | 


en müj=!den dort untergebrachten erotifchen ! 


Tieren aller Art. Wieder Feldaraue 
die Menge. Sie haben ja überall 
freien Eintritt (Iibeater, Oper, ufw.), 
alfo auch bier. Mancher diejer in länd— 
liher Dede aufgewachlenen Krieger — 
fajt alle braungebrannt von der Eon 
ne da draußen — bat nie vorher jolche 
Biejter geliehen. Vielleicht ift darunter 
der und jener, ber auf Befragen jagen 
würde: „Herr Leutnant, jolde Vieh 
cher gibt's ja aar nicht!” ebenfalls 
Ipazieren fie unter den Affen, den Ba 
pageien, den Giraffen und auitrali 
Ichen Gürteltieren wie im Traum her 
um — e8 fommt ihnen unheimlich vor, 
die Gefchichte. Nun, die wilden Bieiter 
wilfen nicht vom Krieg. Ihnen if 
der Brotforb nicht höher aehänat wor 
den. Die Raubtiere kriegen noch im 
mer ihre vollen Rationen von Pferde: 
fleifh. Und wie qut es diejen Koft- 


ıgängern des Staiferö wirklich geht, er— 


heilt fchon daraus, dab das Lömen: 


paar fräftigen Nahmucdhs erhalten hat, 


Junge, die fi vor Uebermut in ihren 
Spielen nicht zu lajjen wiljen. Auch 
die Elephbantenmama hat ein Baby — 
jet etwa von der Größe eines auäge- 
wachienen Ochien, und ebenfalld das 
Nilpferd bat ein Kleines Ebenbild, ge: 
nau fo abjchredend häßlich, mie die 
Alte, in die Welt aejegt. Auch die Pal: 
men- und Gemächsbäuier des Kaijers 


'ftehen den tapferen Söhnen des Vater- 
lands offen — und die Victoria Reaia | 
‚hat eben wieder eine wunderbare große 


Blüte gezeitiat. 
* 


* * 


Noch immer fällt die große Anzaähl 
der galiziſchen Judenflüchtlinge in 
Wien auf. Man begegnet ihnen, na— 
mentlich in der ganzen Leopoldſtadt 
auf Schritt ind Tritt — angetan mit 
dem weiten, fettglänzenden Kaftan, der 
je nah Stand und Reichtum feines 
Beſitzers aus Alpakta, Seide, Atlas 
iſt; das runde Hütchen oder die lang⸗ 
ſchirmige ruſſiſche Mühe auf dem 
Haupt, die Hoſen gewöhnlich auf der 
hiah⸗water mart“. und die Schuhe 


zeitgemähes 
Ereignis für Dienitaa it dieje 
Offerte in $3 bis $6 aut be- 
fannten „Trade Mark“ Schube 
für Herren u. Damen 


Douglas Schuhe 
für Männer, Dr. WU. Need 
Gufibion 
Walf over bobe u. 
Schuhe für Männer — in 


— — — 


nee RER 


Bargain 


hellen und dunklen 


1 67 die Yard zu 
zu . 
ind: 


Schuhe, 
niedrige 


Sole 


für Waifts und 
Blucer- und 
Loh = — 
* die Yard zu 
36-30ll, Gorduroy 
baltigem 
liebt für Zuite 
IR, 


Made“ 


Damen, 
Cuſtom 


v 
Sr 


„ueen Quality“ hobe 
u. niedriae Schube f. D 
zum Snöpfen und Z 
lobfarbia und jchwar:. 
len Größen, jedoch nicht in al 
Kacons vorhanden. 
fannte „Trade Marf“ 

welche im aanzen Yande für 83 
bis $6 verfauft 
in einer aroßen Partie 
Dienitaa 


amen 
chnüren, 
In al 


Pr : 
— Be⸗ in n hoher al > 
Schuhe ar 25 — 

parıende Inochellange 
 Yrorcı 


werden; alle 


1.67 


(Serippte 


U... 


. ( ‚Mermel, viele mit Stnöpfen berziert, > 
felte, in Lohfarbe, Ruiliiches Grin, Schwarz, Nabvy, Mirican Braun, Wilteria u. 1. 

D * »+. 02 . . - 5 8 40 * 
junge Damen 16 und 18 Jahre, Größen für Damen 36 bis 44; Kleider, wert aufwärts bi 


Die Seidenflofle 


36-3011. Seide: Boplins in allen neuen 


alänzende, feine wendbare Qualität für 
stleidungsitüde—59 Wert; 


36-301. Novelty „Two-Tone‘ 
Seiden, in netten „Tweed“ (Fi: 
ieften, ichönen fleinen Muitern 
und prächtig brokadirten Muſtern 
in ichlichten Farben, 


fleider. 45c_ Werte; 


sarben- Sortiment 
und 
Zwei Ertra Werte; Yd. SL und 


Das Anterzeug 


Weihe nerippte wollene 


lan 


baumwollene 
Leibchen, Fließ Finiſh, hoher Hals, 


bon wirklich bemerlenswerien Bargain, welche die 
Sortiment von Facons, 


welche Euch wirklich 


Combination 


Ueberzieher für 


Farben, prächtig 


gemiſchte und 


Stoffe. 


Prächtig 


—— am Dienſtag 
Geſellſchafts 


zu 


ſchweren 


überraſchen 
zon den vielen, vielen eleganten Facons bringen wir nur 
franzöſiſche 
Chiffons, Taffetas, einfachen Meſſalines 


w. Größen für 


— mit Shawlh- und ‚Convertible“ 
Kragen—binten mit Gürtel. 
voller Yänge — gefüttert mit dop- 
peltevr Warp Serge. 
Grau, Brau und Y 
fancn 
Größen 32 bis 37. 
den jtets zu 86.00 verfauft. 
ziell in unferem Berfauf 


ſparſame 
werden, 


Serge 


zu *310, N 
E (| 


' 


Kleider: Bargains 


junge Männer 


In 


Gemacht in 
ohfarbe— ſchlicht, 
Ueberzieher— 
Wur— 
Zpe- 


in SHairline 


Streifen, Bin-Cheds, Cordurons und 


n i E ſchwarzen Thi 
Velveis in reich⸗ ſchwarzen Thibets. 


ſehr be 
Coats. 55 
c 


die Muswabl in 


wöhnlichen 


von nur 


Damen Leib 
und dazu 


zẽe 


Damen 


bis zum Hal 
Gürtel. 


je Mermel 
Beinflei — 


lange Aermel, und dazu vpaſſende 


Inöchellange Beintleider, 


reguläre (Srößen, 


Dec 


zu 


Gerippte baumwollene Männer Gem 


Den, ‚Sl 


Iinterboien, 
34 bis 46, fipeziell 


lat Alcece Union 


ben, Naener-Srößen 


26 bis 34, zu . 


ine unvollitändige Partie von wolle 


u” 


ven Yerbeben tie Stinder, in Naturfarbe, 


Dien -iaa 


taubia und fchmieria. Auch viele Xu 
ben aus dem bon den Delterreichern 
oder Deutſchen beſetzten Ruſſiſch-Po 
len ſind jetzt dazugekommen. Allen 
ſcheint's in Wien recht gut zu gefallen. 
Sie fönnen fih nicht Davon trennen. | 
Von den chrijtlichen Polen find jebt 
die meilten jchon wieder zurüd nad 
Galizien. Aber die Juden denken au 

genſcheinlich: Sicher ift fiher — piel- 
leicht fommen die rufliihen Gojim 
doch wieder zurüd bleiben mer lie 

ber bier, wo’s aut i2. 

Und tatfächlich haben ITaufende die 

polnifhen Juden e8 trefflich ver 

itanden, mit der ihrer Rafie angebor 

nen Betriebjamleit wmwuchernd, bier 
„durchzuhalten“. Die übergroße Mehr 

zahl von ihnen kam hier ohne einen 
Heller im Sack an, völlig ausgeraubt 
und ausgeplündert von den Koſaken, 
mit nichts als was ſie auf dem Leibe 
trugen. Aber binnen Kurzem brach— 
ten's viele von ihnen wieder zu einem 
gewiſſen Wohlſtand, zu großen Ge— 
winnſten, zu Kriegsgeſchäften und 
Heereslieferungen. 

Oft auf die ſonderbarſte Weiſe. Hier 
einige Beiſpiele. Drei dieſer Talmud 
jünger wurden neulich vor Gericht ge 
bracht. Keiner von ihnen hatte Kapi 
tal gehabt, aber trotzdem war's ihnen 
gelungen, einen großen Kontrakt für 
Soldatenſtiefel zu erlangen. Dann 
hatte aber einer den anderen bemogelt, 
und ſo hatten ſie ſich gegenſeitig kri— 
minell angezeigt. So mußten ſie einen 


Far 
er 


| Teil deö ergaunerten Profitö wieder in 
ı Geldbußen herausrüden, und der eine 
marſchirte 
Mit Armeelieferungen haben ſich über— 


außerdem noch in's Loch. | 


haupt viele von ihnen abgegeben — 
ſie haben alles geliefert, von Spech bis 
zu Linſen, und von Schuhen zu Huf— 
eiſen. Komiſch war der eine Fall, bei 
dem ſich herausftellte, daß eine Heine 
Gruppe jvlcher unternehmungsfuitigen . 
„Salizianer” (mie man fie hier jchnell | 
„getauft“ hat) tatjähhlich, ohne irgend- 
welche arößere Mittel zu befigen, einen 
„Corner“ , in Badpflaumen insgenirt | 


J 


J 


“4 > 7% V 
eß Finiſh,mm 


ecrufarbig, 


und 


d dazu paſſende 


Suits für Kna— 


4860 


offerirt 


eine Zeitlang aufrecht erhalten 
hatte. Mehrere von ihnen — von de— 
nen der eine den poetiſchen Namen 
Löb Feigelbaum führte — hatten es 
fertig gebracht, nur auf Kredit hin 
zwölf Waggonladungen Linſen und 
Erbſen aus Galizien zu erhalten, die 
ſie dann mit einem Gewinn von etwa 
200 Prozent losſchlugen. 
„ſchattige“ Geſchäftchen hielten dieſe 
und ähnliche Biedermänner über Waſ 
ſer während der trüben Kriegszeit, und 
nicht wenige ſind in der Tat zu neuem 
Reichtum gelangt. Spekulirt haben ſie 
auch ganz wader. Zwar war und tit 
die Börje bier jeit Hriegsbeginn ge— 
Ichloffen, aber ala „curbitone brofers“ 
haben jie jich in folhem Maße hervor- 
getan, daß die ortsjtändigen Börjen- 


matler jich jehr bald in ihren Privat 


fäufen und Verkäufen ernitlich behin— 
dert jaben und einen Bonfott gegen bie 


wildfremden Männer mit den Stirn⸗ 
Was 


locken aus Galizien erklärten. 
ihnen aber nicht viel genützt hat. Die 
„Galizianer“ erwieſen ſich doch als die 
Zäheren und Klügeren. Auch in ande— 


ren Erwerbszweigen zeichneten ſich die 


Fremdlinge aus. So z. B. als Agen— 
ten zur Befreiung vom Militärdienit. 


In manden Fällen aufGrund gefälfch- 


ter Bapiere undDotumente, mas einige 
in Swiefpalt mit den Gerichten und 
ipäter ins Gefängnit brachte. Womit 
aber man berftehe mich recht — 
durchaus nicht gejagt fein joll, daß die 
flüchtigen Juden aus Galizien alle 
folhe anrüchige Geichäfte gemacht ha=- 
ben. 


auch recht kümmerlich. Als 


viele 


Schneider, als Schuſter, Mechaniker 


und ſonſtige Handwerter hat ſie die 
Regierung zu Tauſenden in den Werk— 
ſtätten beſchäftigt. Obige Fälle waren 
ſchließlich nur Ausnahmen. 
* * * 

Im Laufe des Feldzugs gegen Ruß— 
land ſind viele, wohl mehrere Tau— 
ſende von armen Verwundeten auf dem 


den Größen von 30 bis 42. 
iind $1.75 Werte und Ihr habt 


Verfauf 
sum speziellen Preis 


Knaben = Weberzieher in NRuflian 
s zum Knöpfen — hinten mit 
Gemacht aus ſchweren Diagonals, 
in Grau und Braun. Zu haben in den Größen 


FE Negen-Mäntel für Männer, gemacht 
aus 
Bombazine Cloth. 
näht, zementirt und „ſtrapped“. 
voller Länge und reichlich zugeſchnitten. 
Zu 
bis 44. Werden gewöhnlich 
zu 83.50 verkauft; ſpeziell. 


Allerhand 


Die Mehrzahl hat ſich ſchlecht 
und recht ernährt durch ehrliche Arbeit, 


Zu haben in 
Dies 


unſerem unge 
am Dienſtag 


Extra 
Blankets —nur in Grau—Größe 70x80 
—mit 
Qualitäten für den Gebraud) im freien. 
Dies 
ziell das Paar zu 
Feine Wolle „Finifhed‘‘ Blaid Blan- 
kets 66x80 Zoll—jchweres u. dichtes 
Sewebe— warmer „Nap”—jortirt in al- 


SAT A|: 


Männer = Hoien — gemadıt aus 
Caſſimeres; i 


Wert. 
lichen Verkauf das Paar 


1 


Scotch 


Strumpfwaaren 


Schwarze, mittelſchwere, nahthofſe 
baummollene Damen-Strümpfe — ertra 
ftarfe, dauerhafte Qualität. Yabrifanfert 
tigung der 19c Sorten; fpeziell 


Schwere baummwollene Halbioden 

für Männer—mit „Iplit‘ fanitären 

Sohlen—die nahtloje Qualität — 

3 Baar für 250; ein Baar 

für 1 0. 
Schwarze, nahtloje, baumwoll. Kinder- 
Strümpfe—,Derby“ gerippt, jehr itarfe 
dauerhafte Qualität—in allen Grögen 
von 53 bis 93—etmwas_ fehlerhaft; 
Ipeziell in dieiem Berfauf .+odC 


— — 


KTITITIESS 


DD 
— — 
a I 


— 


S 


„er 


= 


Blankets 


ſchwere baumwollene Bett— 


faney Umrandungen. Gute 


iind 81.50 Werte; ſpe— 


89. 


Farben. Zweizölliger Mohair— 
Dies iſt ein guter 84. 00— 
ie 


Speziell in dieſem ungewöhn— 


52.79 


200 Paare 
Net 


51.75 Gardinen 8*1 


Sardinen von 
einer öſtlichen 


Mode, 


von 4 bis zu 8 Jahren. — 
Werden überall zu S2.00 ver- 
fauft. Speziell in unjerem 


Berfauf am Dienitag 1 57 


Texture“ lohfarbigem 
Alle Säume ge— 
In 


„Double 


Srößen von 


$247 


Gelände des Schlachtfeldes jelbit elend 
umgetommen. Gie lagen an unüber- 
fihtlihen Stellen — in tiefen Ader- 
furhen, inmitten der hohen Aehren 
eines Getreidefeldes, — wo die Kugel 
fie eben getroffen hatte, 


haben in ven 


ren, ober fie find im heißen Soinmer 
berdurjte. Auf der Mbteilung des 
Stabarztes Dr, Altan liegt ein 
Mann, dem der linte Oberarm und 
der rechte Oberjchentel 


dann hilflos vier Tage und vierNächte 
liegen blieb, ehe er aufgefunden wurde. 
Inzwifchen waren ihm beide Hände 
und Füße erfroren. Derartige Yälle 
follen während der übrigen Dauer des 
‚Kriegs möglicht ausgejchaltet werden. 
Und zwar durch ausgibigere Verwen- 
dung von Sanitätöhunden (mit deren 


Heranziehung man leider in der f. u. #.; 
bot | 


Urmee etwas gezögert hatte) und v 
allem durch ein ganz einfawes, aber 
fehr qutes Mittel. Neder Soldat joX 


nämlich fünftig eine Eleine Gianal=| 


pfeife erhalten, deren er jich im alle 
der Verwundung auf dem Schlacht— 
felde bedienen kann, um die genaue 
Stelle zu verraten, wo er liegt. Dieſe 
Pfeifen ſollen auf einen beſtimmten 
Ton abgeſtimmt ſein, 
nur in äußerſter Not gebraucht werden 
dürfen. 

| Wolf von Schierbrand. 


| 
Krankheiten 


ber Diäuner, Frauenleiden, Magen-, Nie- 
tens, Darme, Leber, Blajene, Blut» und 
Nervenleiden, Rbeumatismus,. Vergiſftun— 
gen. Geſchwüre u. Anſteckungen werden 
gründlich und ebrenbaft behandelt. 


Dr. Schwarz, deutſcher Arzt, 


390 W. Adams Str. Zimmet 60, 

Dexter Blda. gegenüber der „Sair,, 
Eprehitunden: 9 Uhr Wiurgs, bis 5 Uhr 
Abends. Conntags I0 Li8 12 Mittags. 

òV ————— 
ol2æ 


| gelgt. nie „Eonntagponn 


Fabrik. 
und 3 
lang. 
oder Eeru. 
Unmengen 
von netten 
Muſtern, 
doch 
metit 
liebten Vartien klein. 


Gardinen;: ſpeziell in 
dieſem Verkauf das 
Paar zu — 


3000 einzelne Spitzen-Nottingham— 
Sardinen—2% 
Bis zu 6 Paar von eimem Mujter 
vorhanden. 
Es 
pro Paar; ſpeziell in dieſem 
Verkauf 


Während der 
kalten Jahreszeit ſind ſie dann erfro— 


zerſchmettert 
wurden durch Granatſplitter, und der 


und ſie ſollen | 


“v1 
wo | 
> 


Nards 
Weiß 


—WR 


—8 
U 


—* 
Tan? 
2 


— 
* ei 
FR 

N 


”, 


Von 
se 


SING 


je 
find Die 
be 
Es ſind 81.75 


bis 3 Mards lang. 


Stark und dauerhaft. 
In netten und All Over Muſtern. 
find dies Werte bis zu $1.00 


das Stüd zu 


„Weltkrieg“ 


Zeitgeſchichtliches Sammelwerk in 
wöchentlichen Lieferungen zu 


— 5 Cents — 
halbjährlich. 81.30 
jährlich 52.60 
Der Neinertrag ungeſchmälert zum 

Beiten der Kinder im elde 
stehender Männer. 


+ “ 2 


* . + * 


Nuflage in Deutichland 
über 1,000,000 wöchentlich, 


Zu beziehen durch: 


 Hilfsverein Deutscher Frauen 
'45 Broadway, New York, N. Y. 


Frau Carl L. Schurz, 
Schajmeijterin für die Ver. Staaten 


'Efnftilche Strümpfe, Bandagen, Bruce 


\ bünder, direkt vor der Fabrik an Eud. 

Strimpf, Knielänge, m 
Ge ZB 
Knie Be. _ _ 158 
1,70 


| Seide... 
......„.... 
Yathh —— 4 
Leibhinden 3. 25 
über 100 


Seide.. 
Wir fabrizirem 
orten Vruhbänder, ein gut 
daiiendes für jeden. 

—— Bandagiſten — 
auch für Damen. 

Difen täglih von 9 Vorm. 
Bis 9 Uhr Abende. Sonn⸗ 
tag3 bon 9 bi$ 12 Ubr. 


| Hottingers Fabrik 
'801--803 Milwaukee Aveo, 


Sde Chicago ve. 
8 Et 2 den Glebator, 


F e a 


Darum iR 


| 
‚0SCAR F. MAYER & BROS. 


war Wurft Überall Bevorzugt? "TEE 

4 Diefelbe mit der peinlichiten Reinlichteit 

* aus dem beiten, Makeial — 
cirggt Euren Kieferanien die 

woicd,_Belsgat Buren Rleferanien Merkter. 





